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Editorial

Liebe Leserin, lieber Leser

Das Wort «Qualität» wird Ihnen in 
unserem Special «Naturheilkunde 
aus der Schweiz» noch ein paar Mal 
begegnen. Zu Recht, denn unser 
Land gehört weltweit zu den füh-
renden Nationen im Bereich Natur-
heilkunde. Aus zwei Gründen: Wir, 
die Menschen in diesem Land, ver-
trauen der Heilkraft aus der Natur. 
Und die vielen Hersteller und An-
bieter komplementärmedizinischer 
Produkte und Therapien setzen 
alles daran, dieses Vertrauen weiter 
zu stärken, wie Sie in den nachfol-
genden Berichten lesen können.

Naturheilkundliche Produkte 
werden streng kontrolliert und so 
nachhaltig wie möglich hergestellt, 
denn Kompromisse gibt es im Inter-
esse der Gesundheit keine. 

Natürlich 
gesund

Und für die anerkannten Ausbildun-
gen im Bereich der Komplementär-
therapien und für den Handel gilt 
dasselbe. Als Patientin oder als 
Patient haben wir ein Recht darauf, 
die bestmögliche Behandlung mit 
den bestmöglichen Therapien und 
Heilmitteln zu bekommen. Und es 
tut gut, zu wissen und in diesem 
Special auch zu lesen, dass die 
Frauen und Männer, die im kom-
plementärmedizinischen Bereich 
arbeiten, das auch so sehen.
Ich wünsche Ihnen beste Gesundheit.

Herzlich, Ihr

Markus Kellenberger
Chefredaktor «natürlich»
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Das grosse Angebot an Komplemen-
tär- und Alternativmedizin wird von der 
Mehrheit der Bevölkerung genutzt und 
geschätzt. In diesem Gebiet gibt es eine 
Referenz: ASCA. Seit 30 Jahren vergibt die 
schweizerische Stiftung für Komplemen-
tärmedizin ASCA Qualitätslabel an Thera-
peutinnen und Therapeuten.

Wer als Therapeutin oder Therapeut im Be-
reich Komplementär- und Alternativmedizin 
eine fundierte und anerkannte Ausbildung 
sucht, kommt an der Schweizerischen Stiftung 
für Komplementärmedizin ASCA nicht vorbei. 
Die Stiftung stellt hohe Anforderungen an 
die Aus- und Weiterbildung und hat strenge 
ethische und berufliche 4egeln eingef¯hrt. 
Mehr als 17 000 Therapeutinnen und Thera-
peuten haben mittlerweile diese Anerkennung 
für eine oder mehrere der 150 verzeichneten 
Methoden erhalten und wurden in einer der 
���a#S%#�akkreditierten Schulen ausgebildet. 
Verschiedene Zusatzversicherungen vergüten 
Behandlungen, welche von ASCA-anerkann-
ten Therapeuten durchgeführt werden. Eine 
#S%#�zertifizierte #usbildung garantiert also 
auch Patientinnen und Patienten, dass sie nach 
höchstem Standard behandelt werden.

Was und wann zahlt die Versicherung?
Arzt oder Therapeut, Grund- oder Zusatzver-
sicherung? Im Bereich der Komplementärme-
dizin gibt es viele Kombinationen. Aber wie 
finden +nteressierte einen Sualifizierten #n-
bieter und Yie sieht es mit der 4¯ckerstattung 
durch die Krankenkasse aus?

Nehmen wir das Beispiel von Frau Mala-
testa, die unter Migräne leidet und diese mit 
Akupunktur behandeln möchte. Wie sieht die 
Beteiligung ihrer Versicherung aus?

Wenn sie lediglich nach Kranken-
versicherungsgesetz (KVG) versichert ist:
Das KVG deckt fünf Therapien (anthropo-
sophische Medizin, Akupunktur, chinesische 
Phytotherapie, Homöopathie und westliche 
Phytotherapie) ab, sofern sie von einem Arzt 
durchgeführt werden, der über eine Zusatzaus-
bildung in der betreffenden Therapie verfügt.

Einen Arzt mit einer Ausbildung in Aku-
punktur findet (rau /alatesta im 4egister 
der medizinischen Berufe (www.medregom.
admin.ch). Die Behandlungen werden von der 
Grundversicherung bezahlt, abzüglich einer 
allfälligen Franchise und eines Selbstbehalts.

Wenn sie über eine  
Zusatzversicherung verfügt:
&ie 0achbarin Xon (rau /alatesta empfiehlt 
ihr Herr Nadelmann, einen renommierten 
Akupunkteur, zu konsultieren. Da das Angebot 
an Zusatzversicherungen sehr breit und viel-
fältig ist, sollte sie zunächst abklären, ob ihre 
Police komplementärmedizinische Behandlun-
gen abdeckt. Wenn dies der Fall ist, muss sie 
noch folgende Punkte prüfen:

Der Therapeut muss anerkannt sein: Die 
Versicherer erstatten nicht jede Person, die 
behauptet, Therapeut zu sein. Stattdessen 
arbeiten sie mit unabhängigen und neutra-
len Organisationen zusammen, die sich auf 
Komplementärmedizin spezialisiert haben, 
wie zum Beispiel die Stiftung ASCA. Diese 
bescheinigen unter anderem die Qualität der 
Ausbildung des Praktikers für die betreffen-
den Therapien, die regelmässige Absolvierung 
von Fortbildungen und die Einhaltung ethi-
scher und beruflicher )rundsätze.

Die Therapie wird erstattet: Jeder Versi-
cherer hat seine eigene Liste der anerkannten 
Leistungen, die sogar innerhalb der gleichen 

Versicherungsgesellschaft von einem Versi-
cherungsprodukt zum anderen variieren kann.

Die Anzahl der erstatteten Behandlungen: 
Es gibt bestimmte Grenzen bei der Deckung, 
wie zum Beispiel eine maximale Anzahl von 
Behandlungen pro Jahr. Auch ein jährlicher 
Höchstbetrag bei den Behandlungen kann eine 
Einschränkung darstellen.

Die Höhe der Rückerstattung: Die Erstat-
tung ist in der 4egel auf eine 2auschale pro 
Konsultation oder einen Prozentsatz der Kos-
ten der Leistung beschränkt.

Mögliche Vorbehalte: Beim Abschluss ei-
ner Zusatzversicherung kann die Krankenkas-
se Vorbehalte vorsehen, das heisst sie kann 
die Erstattung bei bestimmten Krankheiten 
oder Behandlungen ausschliessen.

Wenn der Therapeut und die Therapie vom 
Versicherer anerkannt sind, der jährliche 
Höchstbetrag nicht erreicht ist und die Police 
Kopfschmerzen nicht von den Leistungen aus-
schliesst, erstattet die Zusatzversicherung ihr 
einen Pauschalbetrag oder einen Prozentsatz 
der Kosten für die Behandlung beim Aku-
punkteur Nadelmann.

Dieses Vorgehen scheint komplex. Wich-
tig zu wissen ist vor allem, dass die Anerken-
nung eines Therapeuten durch ein 4egister 
nicht automatisch die Erstattung der Be-
handlung durch die Versicherung garantiert. 
+n der 4egel Yird der 2atient direkt auf der 
9ebsite eines 4egisters� Yie zum $eispiel 
 www.asca.ch, nach einem ausgebildeten und 
Sualifizierten Therapeuten in seiner 4egion 
suchen. Danach genügt ein Anruf bei der 
-rankenkasse� um die 4¯ckerstattung f¯r die 
Behandlung sicherzustellen.

www.asca.ch

 ÜBERBLICK ÜBER DIE KRANKENKASSENLEISTUNGEN

Grundversicherung (KVG) Zusatzversicherung

Praktiker Ca. 1000 Mehr als 20000

3uaNifikatioP Arzt mit Zusatzausbildung Anerkennung durch ein 
4egister

Therapien 5 Mehr als 150 Therapien

Erstattung Erstattung abzüglich  
Franchise / Selbstbehalt

Pauschale oder  
Prozentsatz

Beschränkungen Therapie muss wirksam, 
zweckmässigkeit und  
wirtschaftlich sein

Gemäss Vertrag (jährlicher 
Höchst betrag, maximale  
Anzahl Behandlungen,  
Vorbehalte)

LINKS
Akupunktur ist nicht gleich Akupunktur. Nur 
wenn die Therapeutin oder der Therapeut eine 
anerkannte Ausbildung hat, zum Beispiel 
durch die ASCA, erstattet die Versicherung die 
Kosten ganz oder teilweise.
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Die Komplementärmedizin ist beliebt. 
Dennoch steht sie in der öffentlichen 
Wahrnehmung im Schatten der Schulme-
dizin. Dakomed, der Dachverband Kom-
plementärmedizin, arbeitet seit zwölf 
Jahren erfolgreich daran, der Naturheil-
kunde den Stellenwert zu verschaffen, 
den sie verdient.

Dakomed darf ruhig stolz sein auf das bisher 
Erreichte. Unter anderem, dass der Bundesrat 
die vier ärztlichen Fachrichtungen Anthropo-
sophische Medizin, Homöopathie, Phytothe-
rapie und Traditionelle Chinesische Medizin 
in die Grundversicherung der Krankenkas-
sen aufgenommen hat. Weitere Erfolge des 
Dachverbandes Komplementärmedizin sind 
die Professionalisierung der Ausbildung der 
Therapeutinnen und Therapeuten bis hin zum 
eidgenössischen Diplom und die vereinfachte 
Zulassung f¯r pflanzliche und komplementär-
medizinische Arzneimittel.

Möglich gemacht hat das alles aber erst die 
Volksabstimmung «Ja – Zukunft mit  Komple-
mentärmedizin» vor zwölf Jahren. Zwei Drittel 
der Stimmenden sagten ja zur 8orlagea¿ ein 
deutliches Zeichen dafür, wie sehr Frauen und 
Männer der Schweizer Naturheilkunde ver-
trauen. Um die Forderung der Abstimmung 
umzusetzen, wurde Dakomed gegründet von 
Ärzte- und Therapeutenorganisationen, Spi-
tälern, Schulen, Gesundheitsorganisationen, 
dem Schweizerischen Drogistenverband und 
dem Herstellerverband für komplementärmedi-
zinische und pflanzliche *eilmittel. 

Mittlerweile vertritt Dakomed über 20 Ver-
bände und Organisationen und setzt sich für 
sie und ihre Anliegen bis ins Bundeshaus ein, 
initiiert parlamentarische Vorstösse und reicht 
Stellungnahmen ein und führt zudem die Ge-
schäftsstelle der parlamentarischen Grup-

pe Komplementärmedizin. Denn: Das bisher 
 Erreichte ist erst der Anfang. «Trotz unserer 
Erfolge ist die Komplementärmedizin in der 
Gesundheitsversorgung zu wenig anerkannt 
und integriert», sagt Dakomed-Präsidentin 
und SP-Nationalrätin Edith Graf-Litscher.

Tatsächlich: Obschon die Komplementär-
medizin wegen ihrer sanften Wirkung bei vie-
len Menschen äusserst beliebt ist, ist sie noch 
zu selten ein gleichberechtigter Partner der 
Schulmedizin. Die Corona-Pandemie ist ein 
gutes und aktuelles Beispiel dafür. Die Strate-
gie des Bundes setzt einseitig auf schulmedi-
zinische Massnahmen, dabei gäbe es ebenso 
vielversprechende komplementärmedizinische 
Ansätze, um der Krankheit zu begegnen.  

Für Dakomed gibt es also noch 
einiges zu tun. Im Fokus  
sind folgende Schwerpunkte: 

-  Integrative Medizin: Im Interesse von 
Patientinnen und Patienten, die gezielte 
Zusammenarbeit von Komplementär- und 
Schulmedizin fördern.

-   Forschung und Lehre: Unterstützung für 
Forschung im Bereich Komplementärmedi-
zin und Naturheilkunde und die Förderung 
von Lehrprojekten.

-   Ausbildung: Nachwuchsförderung bei Ärz-
tinnen und Ärzten sowie die Schaffung von 
fairen Rahmenbedingungen für die Berufs-
zulassung nicht ärztlicher Therapeutinnen 
und Therapeuten.

-  Heilmittel: Sorge dazu tragen, dass die 
Vielfalt an wirksamen komplementärme-
dizinischen und pflanzlichen *eilmitteln 
erhalten bleibt.

Beim letzten Punkt geht es Dakomed nicht nur 
um die Vielfalt des Angebots, sondern auch um 
Qualität. Als Folge von Corona ist der Internet-

MILLEFOLIA – DAS SCHWEIZER  
NEWSPORTAL FÜR  
KOMPLEMENTÄRMEDIZIN

Millefolia.ch ist ein Online-Newspor-
tal mit journalistischen Beiträgen 
aus der Welt der Komplementärme-
dizin und steht allen Interessierten 
offen. Der Herausgeber Dakomed  
will mit Millefolia.ch das wertvolle 
Wissen über natürliche Heilmethoden 
und Arzneimittel fördern und einen 
Beitrag zur Gesundheitsförderung 
und zur Selbstkompetenz leisten.

www.millefolia.ch bietet:

-  Journalistisch ausgewogene  
Beiträge aus der Welt der  
Komplementärmedizin.

-  Fundierte Recherchen zu allen 
möglichen Themenbereichen der 
Naturheilkunde.

-  Beiträge mit Aktualitätsbezug 
und zu Spezialthemen wie zum 
Beispiel Corona.

Konsum gewaltig gewachsen und mit ihm auch 
der weltweite Online-Handel mit Komplemen-
tär-, Naturheil- und Nahrungsergänzungsmit-
teln. Nur: Diese sind zwar günstig, aber viele im 
Ausland online bestellte Naturprodukte sind von 
zweifelhafter Herkunft und Wirksamkeit. Genau 
darum ist es Dakomed wichtig, Schweizer Her-
steller von qualitativ hochstehenden Produkten 
zu unterst¯tzen� denn� &ie #uflagen� mit denen 
sie sich herumschlagen müssen, gelten für die 
Pharmaindustrie, also für chemisch hergestellte 
Medikamente. Die Komplementärmedizin setzt 
jedoch auf die Kraft der Natur – und für Heil-
mittel aus natürlichen Rohstoffen sollten zum 
Wohl der Patientinnen und Patienten dem ge-
ringen Risiko angepasste Regeln gelten.

www.dakomed.ch

RECHTS
Dakomed-Präsidentin 
Edith Graf-Litscher 
vertritt die Interessen 
des Verbandes als 
SP-Nationalrätin im 
Bundeshaus.
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3uaNifi\iGrtG uPF \Grtifi\iGrtG 6hGrapGu-
tiPPGP uPF 6hGrapGutGP oPNiPG fiPFGP� 
&aU 'rHahruPgU/GFi\iPiUEhG 4GgiUtGr '/4 
DiGtGt gGPau FiGUGP 5GrXiEG ¿ uPF PoEh 
OGhr� '/4�rGgiUtriGrtG 6hGrapGutiPPGP 
uPF 6hGrapGutGP YGrFGP PaEh UtrGPgGP 
3uaNit�tUUtaPFarFU L�hrNiEh ¯DGrpr¯Ht�

Die Naturheilkunde erfährt zusehends mehr 
Zuspruch unter der Bevölkerung, aber auch 
bei Ärztinnen und Ärzten, die Patientinnen 
und Patienten Naturheilverfahren ergänzend 
empfehlen. &as Xerspr¯ht zYar Sicherheita¿ 
aber noch keine Garantie und auch keine 
Orientierung.

9iG fiPFGt OaP FiG jriEhtigGPv 
0aturhGiNpraktikGr! 
9ie finde ich Sualifizierte 0aturheilpraktike-
rinnen und Naturheilpraktiker? Bei welchen 
kann ich mich in guten Händen wähnen? Und 
werden ihre Leistungen von den Krankenver-
sicherern anerkannt und rückerstattet? Das 
sind Fragen, die sich viele Versicherte immer 
wieder stellen.

#uEh 8GrUiEhGrGr haDGP (ragGP
Dieselben Fragen stellten sich auch Versiche-
rer: 1994 aufgrund der Revision des Kranken-
versicherungsgesetzes KVG. Damals wurde 
der Rückvergütung komplementär- oder 
alternativmedizinischer Leistungen über die 
obligatorische Grundversicherung endgül-
tig der Riegel vorgeschoben. Fortan mussten 
sich solche Leistungen ausschliesslich über 
die priXate ZusatzXersicherung finanzieren. 
Es folgte eine Flut von Therapeuten-Anfra-
gen, um auf ebendiese Versicherungsliste zu 
kommen. Einige Versicherer reagierten mit 
#ufnahmestopp ¿ andere gr¯ndeten eine +n-
teressengemeinschaft, um eine Lösung für die 
nicht-ärztliche Komplementär- und Alternativ-
medizin zu finden.

#75 -1/2L'/'06|4�  
70& #L6'40#6+8/'&+<+0 9+4&  
j'4(#*470G5/'&+<+0v

0aturhGiNkuPFG� -oOpNGOGPt�r�  
oFGr #NtGrPatiXOGFi\iP UiPF \ugGgG-
DGPGrOaUUGP gGN�ufigGrG $G\GiEh-
PuPgGPa¿ aNNGrFiPgU Pur UEhYGr HaUU� 
uPF aDgrGP\Dar uPF uP\urGiEhGPF� 
&aU '/4 hat FGUhaND GiPGP $GgriHH 
gGpr�gt� FGr FiG 8iGNHaNt FGr ruPF 
��� $GhaPFNuPgUOGthoFGP uPF FaU 
\ugruPFG NiGgGPFG 'rHahruPgUYiUUGP 
DGtoPt� 'rHahruPgUOGFi\iP� 

&#5 '/4 +0 -�4<'

&aU 'rHahruPgU/GFi\iPiUEhG 4GgiU-
tGr '/4 iUt GiP GGUEh�HtUDGrGiEh FGr 
'UkaOGF #G� GiPGO priXatGP 7PtGr-
PGhOGP Oit 5it\ iP $aUGN� 5Git ���� 
pr¯Ht FaU '/4 FiG 3uaNifikatioP XoP 
6hGrapGutiPPGP uPF 6hGrapGutGP FGr 
'rHahruPgUOGFi\iP uPF \GiEhPGt UiG 
Oit FGO '/4�3uaNit�tUNaDGN auU� 

'/4�37#L+6|65L#$'L

&aU '/4�3uaNit�tUNaDGN FiGPt 
FGO 2atiGPtGPUEhut\ uPF DiGtGt 
 5iEhGrhGit uPF 1riGPtiGruPg DGi FGr 
5uEhG PaEh koOpGtGPtGP 6hGrapGu-
tiPPGP uPF 6hGrapGutGP� #ktuGNN  
UiPF �� ��� 6hGrapGutiPPGP  
uPF  6hGrapGutGP H¯r iPUgGUaOt  
ruPF ��� $GhaPFNuPgUOGthoFGP 
 '/4�\Grtifi\iGrt� 

8'4G�670G �$'4 &+'  
<75#6<8'45+C*'470G

(¯r HaUt aNNG -raPkGPXGrUiEhGrGr 
UtGNNt FaU '/4�3uaNit�tUNaDGN FiG 
GruPFXorauUUGt\uPg Far� uO  
GrHahruPgUOGFi\iPiUEhG LGiUtuPgGP 
¯DGr FiG <uUat\XGrUiEhGruPg  
\u XGrg¯tGP�

'/4�G7+&' 

#uH YYY�GOr�guiFG�Eh fiPFGt OaP 
GiPHaEh uPF UEhPGNN 6hGrapGutiPPGP 
uPF 6hGrapGutGP Oit '/4�3uaNit�tU-
NaDGN iP uPOittGNDarGr 0�hG� 

'iP 3uaNit�tUNaDGN GPtUtGht
Die Lösung nahm mit der Gründung des Erfah-
rungsMedizinischen Registers EMR und der Ent-
wicklung eines Qualitätslabels als Therapeuten-
Standard im Jahr 1999 Gestalt an. Seither prüft 
das E/4 die 3ualifikationen Xon Therapeutin-
nen und Therapeuten und zeichnet sie mit dem 
EMR-Qualitätslabel aus. Hierfür erforderlich 
sind der Nachweis einer erfolgreich abgeschlos-
senen Ausbildung, praktische Erfahrung mit 
Patienten und strafrechtliche Unbescholtenheit. 
Doch damit nicht genug: Das EMR-Qualitätsla-
bel ist jeweils nur ein Jahr gültig. Bevor es er-
neuert wird, prüft das EMR bei jeder einzelnen 
Therapeutin und jedem einzelnen Therapeuten, 
ob sie sich regelmässig fortbilden und weiter 
den Qualitätsstandard erfüllen. Damit leistet 
das EMR einen wichtigen Beitrag zum Patien-
tenschutz und bietet Sicherheit und Orientie-
rung in diesem Bereich des Gesundheitswesens. 
Deshalb stellt das EMR-Qualitätslabel auch für 
fast alle Krankenversicherer eine Grundvoraus-
setzung dar, um erfahrungsmedizinische Leis-
tungen zu vergüten.

9GgYGiUGr \u auUgG\GiEhPGtGP 
0aturhGiNpraktikGrP 
Therapeutinnen und Therapeuten mit dem EMR-
3ualitätslabel finden sich einfach und schnell 
im EMR-Guide auf www.emr.ch. Dieses prakti-
sche Online-Verzeichnis dient als Orientierungs- 
und Entscheidungshilfe, indem es geeignete 
Anbieterinnen und Anbieter von Behandlungen 
wie Traditionelle Europäische Naturheilkunde 
oder Homöopathie bis Ayurveda-Medizin oder 
#kupunktur in +hrer 0ähe aufzeigt. #lles sehr 
übersichtlich: mit Adresse und Google Map, 
Therapiemethoden und 3ualifikationsnachYei-
sen ¿ bis hin zu 2arkplätzen in der 7mgebung. 
Zusätzlich erfährt man hier auch mehr über die 
Vergütung durch Versicherer.

www.emr.ch

L+0-' 5'+6'
Genauso wie man bei 
Homöopathie an  
Globuli denkt, sollte 
man bei Homöopa-
then an das EMR-Qua-
litätslabel denken. 
(Bild: Eskamedia AG)

4'C*65
#lle +nfos einer  
E/4�zertifizierten 
Therapeutin auf einen 
Blick: von Therapie-
methoden bis An-
fahrtsbeschreibung. 
(Bild: Eskamedia AG)
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SVKH

Den natürlichen 
Heilmittelschatz 

der Schweiz 
fördern
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Der Schweizerische Verband für komple-
mentärmedizinische Heilmittel SVKH setzt 
sich dafür ein, dass natürliche Arzneimit-
tel in der Schweiz zu fairen Bedingungen 
hergestellt werden können und die Viel-
falt der Heilmittel erhalten bleibt.

&er pflanzliche *ustensaft� das nat¯rliche 
/agen� oder Schlafmittel� #ugentropfen ohne 
chemische Substanzen� )lobuli oder ein spa�
gi rischer Spray ¿ nat¯rliche *eilmittel sind 
sehr beliebt und gefragt� schon seit alters her 
gibt es in der SchYeiz eine reiche Tradition 
an nat¯rlichen *eilmitteln. Sie sind meist gut 
Xerträglich und Yerden auch f¯r die $ehand�
lung Xon -indern und älteren oder chronisch 
kranken /enschen sehr geschätzt. +hre #n�
Yendung und Zusammensetzung beruhen 
Xielfach auf traditionellem 9issen und einer 
jahrhundertealten Erfahrung. 

Es gibt ein Xielseitiges #ngebot Xon 0atur�
heilmitteln� die in der SchYeiz produziert und 
Xertrieben Yerden. Es sind kleine und mittlere 
7nternehmen� oft auch (amilienbetriebe� die 
als 2ioniere gestartet sind und immer noch 
engagiert und aus �berzeugung nat¯rliche 
#rzneien in hoher 3ualität herstellen.

&iese 8ielfalt zu erhalten und sie auch zu 
fairen $edingungen herstellen zu können� 
ist das Ziel des SchYeizerischen 8erbandes 
f¯r komplementärmedizinische *eilmittel 
S8-*. Er Xertritt gegen¯ber den $ehörden �� 
SchYeizer (irmen komplementärmedizinischer 
und nat¯rlicher *eilmittel.

Bürokratie bei der Zulassung
8iele der 2rodukte sind durch das *eilmittel�
institut SYissmedic als nat¯rliche #rzneimittel 
zugelassen. +m *eilmittelgesetz Yerden sie als 
-omplementär� und 2hytoarzneimittel be�
zeichnet. &a sie im )egensatz zu chemischen 
/edikamenten nat¯rliche +nhaltsstoffe haben� 
sieht der )esetzgeber f¯r -omplementär� und 
2hytoarzneimittel ein Xereinfachtes Zulassungs�
Xerfahren Xor. +n der 4ealität ist eine #rzneimit�
telzulassung mit Xiel #ufYand und -osten Xer�
bunden� da die 8erfahren und $estimmungen 
immer b¯rokratischer Yerden. &ie EntYicklung 
ist dramatisch� $ei den pflanzlichen #rzneimit�
teln gibt es heute �� 2rozent Yeniger zugelasse�
ne #rzneimittel als Xor zehn ,ahren.

6GiNU aDUurFG #uàagGP
+n den Xergangenen ,ahren hat sich der inter�
nationale #rzneimittelmarkt stark geYandelt. 
#ktuell Yerden Xiele 9irkstoffe und /edika�
mente der )rundXersorgung in +ndien oder 
%hina eingekauft� Yas zu .ieferengpässen und 
#bhängigkeiten f¯hrt. &a 7mYeltauflagen in 
diesen .ändern nicht ausreichend eingehalten 
und die -ontrollen Xor 1rt mangelhaft durch�
gef¯hrt Yerden� mussten zur Sicherheit der 
2atientinnen und 2atienten und zum Schutz 
der 7mYelt die internationalen -ontrollXor�
schriften Xerschärft Yerden. &iese auf trans�
nationale .ieferketten Xon )rossbetrieben 
ausgerichteten internationalen 8orschriften 
Yerden aber auch f¯r SchYeizer -/7 ange�
Yendet� die lokal nat¯rliche #rzneimittel aus 
2flanzen und 0aturstoffen in $ioSualität her�
stellen. +m hochregulierten SchYeizer 7mfeld 
bedeutet dies immer strengere #uflagen und 
teilYeise unsinnige #nforderungen. Ein $ei�
spiel� 1bYohl etYa bei der 8erarbeitung Xon 
pflanzlichen Stoffen keine )efahr ausgeht� 
m¯ssen ¿ Yie bei der chemischen +ndustrie ¿ 
modernste .¯ftungsanlagen angeschafft und 
kostspielige und ¯berhöhte Sicherheitsbe�
stimmungen eingehalten Yerden.

Billigtrend schadet natürlichen Mitteln
0aturheilmittel bieten generell eine g¯nstige 
#lternatiXe und als zugelassene #rzneimittel 
Yerden einige ¯ber die )rundXersicherung 
bezahlt. &as $undesamt f¯r )esundheit 
$#)� 
entscheidet� Yelche /edikamente Xerg¯tet 
Yerden und nimmt diese in die sogenannte 
Spezialitätenliste auf. &azu m¯ssen *ersteller 
ein separates #ufnahmegesuch einreichen. 

&as $#) legt auch die 2reise aller /edi�
kamente der Spezialitätenliste fest. /it den 
steigenden )esundheitskosten hat das $#) 
die /edikamentenpreise in den letzten ,ahren 
Yiederholt gesenkt� jedoch nicht nur bei den 
teuren /edikamenten� sondern auch bei den 
g¯nstigen. So kommt es� dass nach mehreren 
2reissenkungen die Xom $#) festgesetzten 
2reise f¯r -omplementär und 2hytoarzneimit�
tel die -osten f¯r die in der SchYeiz herge�
stellten 2rodukte teilYeise nicht mehr decken. 
&iese g¯nstigen 2rodukte XerschYinden des�
halb Xon der Spezialitätenliste und die 8iel�
falt des #ngebots sinkt.

Die Vielfalt ist gefährdet
/it den 2reissenkungen des $#) und den im�
mer strengeren #uflagen seitens der $ehörden 
geraten die SchYeizer *ersteller Xon komple�
mentärmedizinischen *eilmitteln zunehmend 
unter &ruck. Es besteht die )efahr� dass ein�
zelne 2roduktionsbereiche oder auch $etriebe 
eingestellt Yerden m¯ssen und beYährte und 
beliebte 0aturheilmittel Xom /arkt XerschYin�
den. &ies mit graXierenden (olgen f¯r die 0a�
turheilkunde und die -omplementärmedizin. 
j9enn das #ngebot an nat¯rlichen #rznei�
mitteln immer kleiner Yird� Yerden auch die 
nat¯rlichen $ehandlungsmöglichkeiten ein�
geschränkt und damit auch die 9ahl� zYischen 
Xerschiedenen Therapien ausYählen zu kön�
nenv� sagt &r. *erbert SchYabl� 2räsident des 
S8-*. j&agegen Yehrt sich der S8-* ¿ damit 
der nat¯rliche *eilmittelersatz in der SchYeiz 
erhalten bleibt.v

YYY.sXkh.ch

LINKE SEITE
*erbert SchYabl setzt 
sich als 2räsident des 
S8-* daf¯r ein� dass 
die Spiesse zYischen 
2harmaindustrie und 
-omplementärmedizin 
gleich lang sind.

SCHWEIZERISCHER VERBAND  
FÜR KOMPLEMENTÄRMEDIZINISCHE 
HEILMITTEL

Im Schweizerischen Verband für 
komplementärmedizinische Heil-
mittel SVKH haben sich Schwei-
zer Firmen zusammengeschlossen, 
die natürliche Heilmittel herstel-
len und vertreiben. Der SVKH setzt 
sich dafür ein, dass in der Schweiz 
pàaP\NiEhG uPF koOpNGOGPt�rOG-
dizinische Arzneimittel sicher und 
zu fairen Bedingungen hergestellt 
und verkauft werden können. Der 
SVKH will die Vielfalt der natürli-
chen Arzneimittel erhalten. Für die 
wirksamen Therapien der Naturheil-
kunde und Komplementärmedizin 
braucht es eine grosse Palette von 
unterschiedlichen natürlichen Heil-
mitteln. Wenn Produkte vom Markt 
verschwinden, werden die Therapie-
möglichkeiten eingeschränkt. Der 
SVKH ist Mitglied im Dachverband 
Komplementärmedizin Dakomed 
(siehe Seite 6).
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UNION

Ganzheitliche 
Medizin – ganz-

heitlicher Mensch
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Moderne Medizin kombiniert mit tradi-
tionellem Wissen ist die beste Medizin. 
Die Mitglieder der UNION Schweizerischer 
komplementärmedizinischer Ärzteorgani-
sationen stellen bei ihren Behandlungen 
den Menschen und seine Bedürfnisse in 
den Mittelpunkt.

Die UNION Schweizerischer komplementär-
medizinischer Ärzteorganisationen vereinigt 
als Dachverband über tausend Ärztinnen 
und Ärzte, welche zusätzlich zu ihrer regulä-
ren Facharztausbildung eine Weiterbildung 
in Anthroposophisch erweiterter Medizin, 
Homöopathie, Phytotherapie oder Traditionel-
ler Chinesischer Medizin mit entsprechenden 
Fähigkeitsausweisen erlangt haben. Neues 
Mitglied seit 2019 ist die Schweizerische Ärz-
tegesellschaft für Ayurveda. Die Fähigkeits-
ausweise sind von der FMH anerkannt und be-
rechtigen seit 2017 zur Abrechnung über die 
obligatorische -rankenpflegeXersicherung. 

Freie Therapiewahl dank Methodenvielfalt
Wenn Ökologie mit Artenvielfalt in gedank-
lichen Zusammenhang gebracht wird, dann 
muss konsequenterweise auch die Diversität im 
Bereich der Medizin und ihrer teilweise alten 
Traditionen berücksichtigt werden. Die Medi-
zin braucht eine Methodenvielfalt, denn das 
prägt unser fortschrittliches und solidarisches 
Gesundheitswesen mit Therapiewahlfreiheit für 
alle. Die hervorragende Versorgung der gesam-
ten Bevölkerung in der Schweiz, unabhängig 
von sozialem Status, Einkommen, Alter, Krank-
heit oder Behinderung ist deshalb einmalig. 

4egelmässig stattfindende sozialYissen-
schaftliche Befragungen zeigen, dass Komple-
mentärmedizin beliebt ist und dass Patientin-
nen und Patienten bezüglich Wirksamkeit und 
Verträglichkeit überzeugt sind. Deshalb wer-
den komplementärmedizinische Arzneimittel 

gerne bei Säuglingen, Kindern, Schwangeren, 
Menschen mit Mehrfacherkrankungen und 
Menschen höheren Alters angewendet. 

Auf den Menschen eingehen
Jeder Mensch ist für sich einzigartig, und 
wenn wir krank sind, wünschen wir als Indi-
viduen wahrgenommen zu werden. Komple-
mentärmedizinisch tätige Ärztinnen und Ärzte 
nehmen sich Zeit, hören zu, betrachten mit 
einer individuellen und ganzheitlichen Sicht 
auf die Beschwerden, erklären Sachverhalte 
in einer verständlichen Sprache und beziehen 
Patientinnen und Patienten aktiv in Thera-
pieentscheidungen mit ein. Komplementär-
medizin stärkt das Vertrauen in die Selbst-
heilungskräfte. Viele Menschen unterstützen 
ihre physische und psychische Gesundheit mit 
komplementärmedizinischen Massnahmen 
und machen gute Erfahrungen damit. 

Die Medizin, die ganzheitlich alles Wissen 
rund um die Gesundheit des Menschen be-
rücksichtigt und integrativ praktiziert wird, 
ist die beste Medizin. Komplementärmedizi-
nisch tätige Ärztinnen und Ärzte kombinieren 
ihre therapeutischen Möglichkeiten mit dem 
aktuellen Wissen der konventionellen Medizin 
und sie arbeiten mit Fachleuten anderer Fach-
richtungen zusammen.

Medikationssicherheit ist ein aktueller und 
drängender Problembereich der Schweizer Ge-
sundheitsversorgung. Unerwünschte Arzneimit-
telereignisse und Medikationsfehler kommen 
häufig Xor und 4isiken Yie die der 2olyphar-
mazie sind weitverbreitet. Ein zurückhalten-
der, aber trotzdem sachgerechter Einsatz von 
konventionellen Medikamenten, wie ihn die 
-omplementärmedizin pflegt� f¯hrt zu Yeniger 
unerwünschten Arzneimittel- und   Wechselwir-
kungen mit entsprechend weniger Folgen für 
die Patienten und weniger Kosten im Gesund-
heitswesen. 

Sicherheit für Mensch, Tier und Umwelt
Ein weiterer positiver Aspekt: Dank integra-
tiver Medizin können Arzneimittelrückstände 
im Grundwasser zum Wohle und zur Sicher-
heit von Mensch, Tier und Umwelt reduziert 
werden. Ein traditionell um zirka die Hälfte 
reduzierter Einsatz von Antibiotika in der 
komplementärmedizinischen Arztpraxis ent-
schärft zudem das Problem der Antibiotika-
Resistenz und die daraus resultierenden wei-
teren Kostenfolgen. 

Komplementärmedizinisch tätige Medizi-
nerinnen und Mediziner mit entsprechenden 
(ähigkeitsausYeisen finden sich im /edizinal-
beruferegister (MedReg) oder auf den Home-
pages der jeweiligen ärztlichen Fachgesell-
schaften. Bei Unklarheiten in der Behandlung 
führt ein Link auf der Homepage der Union 
zur Ombudsstelle. Patientensicherheit und 
Behandlungsqualität sind ganzheitlich täti-
gen Ärztinnen und Ärzten wichtig. 

www.unioncomed.ch

LINKE SEITE
Jana Siroka, Fachärztin 
Innere Medizin und  
Intensivmedizin auf 
der Notfallstation der 
anthroposophischen 
Klinik Arlesheim. Foto 
Christian Jaeggi

RECHTS
Gisela Etter, Fach-
ärztin Allgemeine 
Innere Medizin, FA 
Homöopathie, be-
treut Ihre Patientin-
nen und Patienten 
 ganzheitlich.

DIE FÜNF METHODEN  
IM ÜBERBLICK 

ANTHROPOSOPHISCH  
ERWEITERTE MEDIZIN 

Anthroposophie berücksichtigt neben 
den physisch-leiblichen Grundlagen 
auch die seelischen und geistigen  
Dimensionen des Menschen. 
www.vaoas.ch

AYURVEDA 

Ayurveda bietet wertvolle,  
praxiserprobte Methoden zur  
Behandlung und Vorbeugung von 
Krankheiten. Störungen können  
in einem frühen Stadium erfasst  
und positiv begleitet werden.
www.ayurveda-aerztegesellschaft.ch

HOMÖOPATHIE 

Homöopathie ist eine Heilmethode 
mit gut 200-jähriger Tradition, die 
ganzheitlich und individuell nach der 
Ähnlichkeitsregel verschreibt und 
mit potenzierten Arzneien arbeitet. 
www.svha.ch

PHYTOTHERAPIE 

2hytothGrapiG arDGitGt Oit pàaP\-
lichen Vielstoffgemischen, die sich 
seit Jahrtausenden bewähren. Dabei 
steht ein integrativer und ganzheitli-
cher Behandlungsansatz im Fokus. 
www.smgp.ch

TRADITIONELLE  
CHINESISCHE MEDIZIN 

TCM ist modern, erfahren, spannend 
und ergänzend! Angewendet  
werden Akupunktur, Arzneitherapie, 
Qi Gong, Taji Chi, Tuina Massage  
und Di ä te tik. 
www.akupunktur-tcm.ch
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Padma

Tibetische Medizin 
auf höchstem Niveau
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Seit über 50 Jahren produziert die Padma 
in der Schweiz Rezepturen der Tibetischen 
Medizin. Als Brückenbauerin zwischen Ost 
und West, aber auch zwischen Tradition 
und Moderne leistet Padma Pionierarbeit 
für die Verbreitung und Anerkennung der 
Tibetischen Medizin und Konstitutionsleh-
re im Westen.

Die Geschichte der Tibetischen Medizin be-
gann vor rund 1200 Jahren und hat bis heute 
nichts an Faszination und Aktualität einge-
büsst. In der Schweiz wurde der Grundstein 
mit einem Vortrag über die Tibetische Me-
dizin des Benediktinerpaters Cyrill von Kor-
vin-Krasinsky in Zürich im Jahr 1954 gelegt. 
Dies führte im Nachgang zur Gründung der 
Studiengruppe für Tibetische Medizin und der 
Erprobung der ersten tibetischen Rezeptu-
ren durch Schweizer Ärzte. Auch die bekannte 
Zürcher Bircher-Benner Klinik berichtete von 
guten Erfolgen. Diese Ergebnisse verbunden 
mit der Faszination über die Art und Weise 
der Betrachtung und Behandlung von kranken 
Menschen waren so nachhaltig, dass 1969 aus 
der Studiengruppe die auf tibetische Rezeptu-
ren spezialisierte Padma AG entstanden ist. 

Tradition mit Zukunft
Seither stellt 2adma pfl anzliche #rznei� und 
Nahrungsergänzungsmittel aus der Tibe-
tischen Medizin und Konstitutionslehre in 
pharmazeutischer Qualität nach Schweizer 
Standards her. Die Forschungsarbeit, die mit 
der Studiengruppe begann, wird bis heute 
weitergeführt. Vernetzt mit Wissenschaftlern 
auf der ganzen Welt, «übersetzten» die Spe-
zialistinnen und Spezialisten von Padma die 

traditionellen Beschreibungen der Kräuter-
rezepturen in einen westlich-wissenschaftli-
chen Kontext. So können das Zusammenspiel 
der Inhaltsstoffe und die Wirkungen auf den 
menschlichen Körper entschlüsselt und dem 
westlichen Medizinverständnis zugänglich 
gemacht werden. Über 50 Jahre praktische Er-
fahrung und wissenschaftliche Arbeit ermögli-
chen heute und in Zukunft eine Synthese aus 
moderner Forschung und jahrhundertealter 
Tradition in Schweizer Qualität. 

#lle 2fl anzenkompositionen Yerden aus�
schliesslich in der Schweiz, in Wetzikon, her-
gestellt. Die Herstellung unterliegt den hohen 
Anforderungen an die Arzneimittelherstellung 
(GMP), und die Qualität sowie Reinheit der 
Rohstoffe. Zudem wird jedes Produkt wäh-
rend des ganzen Herstellungsprozesses bis zu 
seiner Fertigung mehrfach in internen und 
externen Laboren geprüft. So entstehen wert-
volle, traditionelle und gleichzeitig zeitge-
mässe Kräuterrezepturen, «made in Switzer-
land», was sogar einzigartig in Europa ist.

Naturbelassene Rohstoffe – fairer Handel
Die Padma-Produkte bestehen aus getrock-
neten und gemahlenen 2fl anzenteilen soYie 
aus Mineralien, die sorgfältig gemischt und 
in Kapseln gefüllt werden. Padma verwen-
det ausschliesslich naturbelassene 2fl anzen�
teile und verzichtet auf Extrakte oder andere 
chemische Veränderungen der Kräuter. Damit 
enthalten die Rezepturen das ganze Spektrum 
der 2fl anzen im nat¯rlichen -ontext und im 
Sinne der Ganzheitlichkeit. Ausserdem wird 
bei der Herstellung bewusst auf Zusatzstoffe 
wie Konservierungsmittel, Aromastoffe oder 
Farbstoffe verzichtet.  

Padma

Tibetische Medizin 
auf höchstem Niveau

Der Wiener Herbert Schwabl hat Phy-
sik studiert. Sein Interesse gilt der 
Quantenphysik und Komplementär-
medizin, insbesondere der Tibeti-
schen Konstitutionslehre. Seit 1994 
leitet er die Padma AG. Dabei ist ihm 
der Brückenschlag zwischen Wissen-
schaft und der ursprünglichen Lehre 
genauso wichtig wie die Erforschung 
der tibetischen Rezepturen im west-
lichen Kontext bezüglich deren Wir-
kung wie auch deren Qualität.

LINKE SEITE
In den Kräuterkap-
seln von Padma steckt 
das Jahrtausende alte 
Heilwissen der tradi-
tionellen Tibetischen 
Medizin.

RECHTS
Die Kräutermischun-
gen sind das Geheim-
nis der Tibetischen 
Medizin. Die Wirk-
stoffe der einzelnen 
2fl anzen unterst¯tzen 
und verstärken sich 
gegenseitig.
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Die Rohstoffe kommen aus verschiedenen 
Teilen der Welt. Beim Einkauf wird besonders 
auf Reinheit, Qualität und Nachhaltigkeit Wert 
gelegt. Die meisten von Padma verwendeten 
/edizinalpflanzen stammen aus spezialisier-
ten europäischen und internationalen Anbau-
projekten. &ie 3ualität der 2flanzen lässt sich 
dadurch einfacher kontrollieren und bleibt 
konstant. Auch eine Verwechslung mit anderen 
2flanzenarten kann so ausgeschlossen Yerden. 
Padma setzt sich für einen fairen Handel ein. 
Wo dies möglich ist, arbeitet die Firma direkt 
mit Produzenten vor Ort zusammen und strebt 
mit ihnen langjährige Partnerschaften an.

Neben der Analyse im Labor spielt bei 
den Rohstoffen die organoleptische Prüfung 
eine grosse Rolle und stellt eine optimale Er-
gänzung dar. Auf diese Weise wird insbeson-
dere der Geschmack geprüft, der gemäss der 
tibetischen Überlieferung für die Wirkung der 
Rezepturen mitverantwortlich ist.

Brücken bauen zwischen  
Ost und West
Padma schlägt Brücken zwischen den Medi-
zinsystemen und Kulturen und verbindet Men-
schen aus allen Teilen der Welt. Ein besonde-
res Anliegen ist dabei, das jahrhundertealte 
und erprobte medizinische Wissen aus Tibet 
zu bewahren und den Menschen zugänglich zu 
machen. Die Welt von Padma vereint Faszina-
tion, Innovation, Tradition, Fortschritt, Nach-
haltigkeit, Freundschaft und Partnerschaft auf 
allen Ebenen.

Mit den gewonnenen Erkenntnissen aus 
Forschung, Herstellung und Anwendung ver-
hilft Padma der Tibetischen Medizin und 
letztendlich der tibetischen Kultur auf inter-
nationaler Ebene zu mehr Anerkennung – und 
kann damit auch etwas an den Ursprung der 
Medizin zurückgeben.

www.padma.ch

TIBETISCHE MEDIZIN IN KÜRZE

Die Tibetische Medizin und Konsti-
tutionslehre ist die Lehre der fünf 
Elemente: Erde, Wasser, Feuer, Wind 
und Raum. Ob Makrokosmos oder Mi-
krokosmos, der Mensch, die Nahrung, 
einfach alles setzt sich aus diesen fünf 
Grundkräften zusammen und korres-
pondiert miteinander. Über die fünf 
Elemente steht der Mensch in Kontakt 
mit der Welt und dem Universum.

&iG tiDGtiUEhGP |r\tG fiPFGP 
durch die Elemente auch den Zugang 
zu Krankheiten und Heilmitteln. Mit 
ihrer Hilfe können die Vitalität und 
das innere Gleichgewicht von Körper 
uPF GGiUt DGGiPàuUUt YGrFGP� <iGN 
ist es, ein stabiles Gleichgewicht der 
Kräfte zu erlangen und im Sinne der 
Prävention zu erhalten.

Herzstück dieser Lehre sind eine 
typgerechte Ernährungsweise und 
FGr 'iPUat\ XoP OGhrhGitNiEh pàaP\-
lichen Vielstoffgemischen. Sie beste-
hen aus vielen verschiedenen Natur-
stoffen, die sich gegenseitig in der 
Wirkung unterstützen und mögliche 
unerwünschte Effekte ausgleichen. 
Dadurch wirken diese Vielstoffre-
zepturen gleichzeitig auf mehreren 
Ebenen im Körper und sind neben-
wirkungsarm.

DIE KONSTITUTION ALS BASIS

Die fünf Elemente manifestieren sich 
im Menschen in Form der drei dyna-
mischen Prinzipien Lung, Tripa und 
Beken. Lung steht für das bewegen-
de, Tripa für das wärmende Prinzip, 
und Beken widerspiegelt die stabi-
lisierenden und kühlenden Aspekte 
im Organismus. Jeder Mensch kommt 
mit einem bestimmten  Verhältnis 
dieser drei Prinzipien zur Welt. 
Dieser sogenannte Konstitutions-
typ bleibt ein Leben lang erhalten 
und legt gewisse Neigungen und 
 Anfälligkeiten fest. Man kann mit 
ihm oder gegen ihn leben. (Typentest 
und Info unter www.padma.ch)

Das persönliche Gleichgewicht 
wird durch die Lebensweise, die Er-
nährung, aber auch durch Umweltfak-
torGP oFGr /GFikaOGPtG DGGiPàuUUt� 
Im Sinne eines dynamischen Systems 
kann der Körper Ungleichgewichte 
relativ lange ausbalancieren. Erst 
wenn die Dysbalance zu stark wird 
oFGr 'iPà¯UUG \u NaPgaPhaNtGPF UiPF� 
zeigen sich körperliche und seelische 
Störungen in Form von physischen 
und psychischen Krankheiten.

RECHTS
Padma verwendet für 
seine Kräuterkapseln 
/edizinalpflanzen aus 
verschiedenen Teilen 
der Welt, die meisten 
davon aus speziali-
siertem Anbau, denn 
nur so ist die Qualität 
kontrollierbar und 
bleibt konstant.
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DIE THERAPIEFORMEN

Nach dem Verständnis der Tibeti-
schen Medizin und Konstitutionsleh-
re sind viele Beschwerden und Krank-
heiten auf falsche Ernährung und 
Lebensgewohnheiten zurückzuführen. 
Eine Anpassung hin zu optimalen Be-
dingungen ist deshalb der wichtigste 
therapeutische Schritt. In der Folge 
stehen aus dem tibetischen Wissens-
schatz verschiedene äussere und in-
nere Therapien zur Auswahl.

Zu den äusseren Therapien ge-
hören verschiedene Formen der 
Massage, Kompressen und Bäder. Die 
iPPGrG 6hGrapiG GrHoNgt ¯DGr pà aP\�
lich-mineralische Vielstoffgemische, 
die Tibetischen Kräuterrezepturen. 
Sie setzen vielfältige sanfte Impulse, 
die das System wieder ausgleichen 
und stabilisieren. 

RECHTS
Die modernen Pro-
duktionsanlagen von 
Padma in Wetzikon 
erfüllen alle erfor-
derlichen Standards. 
Dazu gehört auch, 
dass jeder Produkti-
onsschritt laufend von 
Fachleuten überprüft 
wird.
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Hänseler AG

Der Kräuter experte 
aus dem 

Appenzellerland
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Früher waren es Appenzeller Kräuter- und 
1rFGPUHrauGP� FiG *GiNpà aP\GP ihrG 9ir�
kungskraft entlockten – heute macht das 
die Firma Hänseler in Herisau. Sie führt 
die alte Appenzeller Tradition der Kräu-
terheilkunde fort und produziert unter an-
derem Urtinkturen und Arzneimittel aus 
HriUEhGP 2à aP\GP� FGPP� 0atur uPF GG�
sundheit sind eng miteinander verknüpft.

Die Wurzeln des Unternehmens gehen zurück 
ins Jahr 1964. Damals begann Firmengründer 
Edwin Hänseler lokale Naturärzte und Apo-
theken mit Heilkräutern zu beliefern. Im Lau-
fe der Zeit wuchs das Geschäft und der Kräu-
terhändler begann selber naturheilkundliche 
Rohstoffe und Medikamente zu produzieren. 

Heute umfasst das Angebot des Produkti-
ons- und Handelsunternehmens Hänseler AG 
rund 500 verschiedene Produkte und über 
3000 Rohstoffe, darunter Hausspezialitäten 
wie das bekannte ätherische Olbas-Öl, das bei 
Erkältungskrankheiten Linderung verschafft, 
oder die Original Bach-Blüten- und Rescue-
2rodukte� pfl anzliche 0ieren� und $lasen�
dragées und die Hänseler D-Mannose gegen 
Blasenentzündungen. Damit beliefert das 
Unternehmen schweizweit Apotheken, Droge-
rien, Spitäler und Industriepartner.

&iG -raHt FGr 0atur
Natürliche und sanft wirkende Produkte prä-
gen das Sortiment bis heute, insbesondere 
im Bereich der Frauengesundheit. Hier bie-
tet *änseler pfl anzliche #rzneimittel unter 
anderem gegen Menstruationsbeschwerden, 
Hitzewallungen und Stimmungsschwankungen 
in den Wechseljahren sowie gegen akute und 
chronische Harnwegsinfekte. Mit dem Ziel, 
die Frau in ihren verschiedenen Lebenspha-
sen zu begleiten, baut Hänseler das Angebot 
in dieser Sparte stetig aus und bietet neben 
pfl anzlichen #rzneimitteln auch innoXatiXe 
Nahrungsergänzungsmittel an. 

Qualität wird in der Firma grossgeschrieben. 
Das beginnt bereits bei der Auswahl der Roh-
stoffe. Diese stammen aus der ganzen Welt – 
und manchmal aus nächster Nähe. So werden 
*eilpfl anzen und -räuter Yie .öYenzahn oder 
Ringelblumen frisch und direkt vom lokalen 
Produzenten angeliefert. 

Bei der Verarbeitung vereinen sich tradi-
tionelles Kräuterwissen und moderne Herstel-
lungsprozesse. Um die Wirk- und Aromastoffe 
aus den (rischpfl anzen zu geYinnen� Yerden 
sie zerkleinert, in Flüssigkeiten eingelegt, 
ausgepresst, aufgekocht und destilliert. Im 
Prinzip sind das dieselben Arbeitsschritte, 
die schon die Kräuter- und Ordensfrauen an-
gewendet haben, doch heute, in der indust-
riellen Produktion, sind sämtliche Prozesse 
durchgehend geregelt und genauestens do-
kumentiert. So wird eine gleichbleibende Zu-
sammensetzung und Qualität erreicht – heute 
einer der wichtigsten Ansprüche, die die 
Kundschaft an natürliche Heilmittel hat. 

Qualitätskontrolle ist das A und O
Vom Eingang der Rohstoffe über die Ver-
arbeitung in den hermetisch abgeschlossenen 
Produktionsräumen bis zur Abfüllung ist das 
Labor der Dreh- und Angelpunkt bei Hänseler. 
Praktisch vor, während und nach jedem Ver-
arbeitungsschritt werden Proben entnommen 
und analysiert. Nur wenn das Labor grünes Licht 
gibt, kann ein Stoff, ein Halbfertigprodukt oder 
ein Fertigprodukt weiterverarbeitet werden.

Dass Hänseler bei ihren Kunden für die hohe 
Qualität ihrer Produkte bekannt ist, verdankt 
sie nicht nur den sorgfältig geprüften Roh-
stoffen und den modernsten Herstellungsme-
thoden. Mindestens ebenso wichtig sind dem 
Ostschweizer KMU die 135 Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter. In der Produktion, Qualitätssi-
cherung und Kundenbetreuung arbeiten Frauen 
und Männer als Pharmazeuten, Chemiker, Dro-
gisten, Laboranten und Pharmaassistenten. Für 
die fi nanzielle 7nabhängigkeit ist gesorgt� &ie 

RECHTS
Das Labor ist der 
Dreh- und Angelpunkt 
für alle Hänseler-Pro-
dukte. Hier werden 
mit modernster Tech-
nik alle Verarbei-
tungsschritte laufend 
kontrolliert, damit die 
Qualität stimmt.

*|05'L'4 #C*+LL'#

&iGUGU pà aP\NiEhG #r\PGiOittGN auU 
dem Extrakt der Schafgarbe dient 
\ur LiPFGruPg NGiEhtGr -r�OpHG Xor 
und während der Menstruation.

0+'4'0� 70& $L#5'0&4#G�'5 5

/it 'ZtraktGP auU $�rGPtrauDGP�
DN�ttGrP� $irkGPDN�ttGrP uPF 
 GoNFrutGPkraut YirkGP FiG &rag�GU 
leicht entzündungshemmend 
uPF harPYGgFGUiPfi \iGrGPF�

*|05'L'4 &�/#0015'

&Gr iP FGr 0atur XorkoOOGPFG 
natürliche Einfachzucker wird zur 
Vorbeugung und unterstützenden 
6hGrapiG XoP $NaUGPGPt\¯PFuPgGP 
(Zystitis) sowie unkomplizierten 
Harnwegsinfektionen eingesetzt.

5+L#C6'0

Die Silacten-Tropfen tragen gemäss 
homöopathischem Arzneimittelbild 
dazu bei, die Stilltätigkeit anzuregen.

*|05'L'4 /'012#75'

$Gi 9GEhUGNLahrDGUEhYGrFGP 
lindert dieses Arzneimittel mit den 
Extrakten aus Traubensilberkerze 
und Johanniskraut Hitzewallungen 
und Stimmungsschwankungen.

Aktienmehrheit der Firma Hänseler ist im Besitz 
der lokalen Steinegg Stiftung. Damit ist auch 
die Basis für eine kontinuierliche Weiterentwick-
lung und eine gesunde Wirtschaftsstruktur in 
der Region gegeben. 

www.haenseler.ch

Schwerpunkt Frauengesundheit
Die Herisauer Firma Hänseler ist weitgehend 
auf weibliche Gesundheitsthemen speziali-
siert. Mit Produkten auf rein natürlicher Basis 
begleitet sie Frauen in ihren verschiedenen 
.ebensphasen. Einige $eispiele�
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Burgerstein Vitamine

«Nicht die 
Krankheit – die 

Gesundheit müssen 
wir pfl egen»
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«Burgerstein Vitamine» sind eine Schwei-
zer Erfolgsgeschichte. In der dritten Gene-
ration von Tanja Zimmermann-Burgerstein 
geführt, steht das Familienunternehmen 
Antistress AG, das über 80 Produkte mit 
Mikronährstoffen herstellt, für Vertrauen, 
Beständigkeit und Glaubwürdigkeit. 

Qualität ist kein Zufall, sondern die Philo-
sophie des Schweizer Familienunternehmens  
Antistress AG mit der Dachmarke «Burgerstein 
Vitamine». Das Unternehmen produziert über 
80 Produkte mit Mikronährstoffen, sekun-
dären 2flanzenstoffen und 2robiotika soYie 
Mikronährstoff-Granulatmischungen, die ent-
sprechend der individuellen Bedürfnisse der 
Kundinnen und Kunden von Fachpersonen zu-
sammengestellt werden können.

Die Antistress AG mit Sitz in Rapperswil-Jo-
na zählt rund 45 Mitarbeitende und ist Schwei-
zer Marktführer im Segment der Mikronähr-
stoffe. Das Unternehmen erhält seit Jahren den 
«Most Trusted Brands Award» als vertrauens-
würdigste Marke im Bereich Vitaminpräpara-
te. «Burgerstein Vitamine» sind erhältlich im 
Fachhandel wie Apotheken und Drogerien, 
denn Gesundheit braucht Beratung. 

An der Spitze des erfolgreichen Unterneh-
mens der «Burgerstein Vitamine» steht Tanja 
Zimmermann-Burgerstein. Im Interview sagt 
sie, worauf das Erfolgsrezept ihres Familien-
unternehmens beruht.

Tanja Zimmermann-Burgerstein, vor 
71 Jahren gründete Ihr Grossvater das 
Unternehmen. Wie kam es dazu?
Mein Grossvater hatte 1972 einen schweren 

Autounfall, ging danach an Stöcken und fühlte 
sich körperlich nicht fit. &ann erlebte er am 
eigenen Körper, dass er dank Vitaminen und 
einer bewussten Ernährung wieder schneller 

gesund wurde. Als umtriebiger Mensch begann 
er sich mit Mikronährstoffen zu beschäftigen, 
und gründete dank seinem Pioniergeist dieses 
heute erfolgreiche Unternehmen. 

Ihr Unternehmen ist führend im 
Schweizer Fachhandel, wenn es um  
Mikronährstoff-Präparate geht.  
Wie lautet Ihr Erfolgsrezept?
Dass wir über zwei Millionen Verpackun-

gen pro Jahr verkaufen, kommt nicht von 
selbst. Wissenschaft, Seriosität und Evidenz 
sind die Grundlagen unseres Erfolges. Der 
Grundgedanke, mit gesunder Ernährung und 
sinnvoller Supplementierung die Gesundheit 
zu unterstützen, bildet heute noch das Funda-
ment des Unternehmens. 

Reicht eine gesunde Ernährung nicht? 
Unsere Lebens- und Essgewohnheiten ha-

ben sich verändert. Viele Menschen ernähren 
sich nicht immer ausgewogen. Daher können 
Mikronährstoff-Supplemente in gewissen Le-
benssituationen helfen. Mikronährstoffe sind 
Vitamine, Mineralstoffe und Spurenelemente, 
die unser Körper nur in kleinen Mengen benö-
tigt. Trotzdem sind sie lebenswichtig. 

Der Körper kann diese etwa 50 Nähr-
stoffe nicht selbst herstellen, sondern sie 
müssen ihm zugeführt werden. Das geschieht 
aber nicht immer in ausreichendem Masse. 
/ein )rossXater pflegte zu sagen� j0icht die 
Krankheit, sondern die Gesundheit müssen 
Yir pflegen.v Eine -omponente sind hier die 
Mikronährstoffe neben gesunder Ernährung, 
Bewegung und genügend Schlaf. Dies gilt in 
der Covid-Pandemie mehr denn je.

Für wen sind Ihre Produkte geeignet?
Ob unser Organismus ausreichend mit 

Mikronährstoffen versorgt wird, hängt von 

verschiedenen Faktoren ab. Dazu gehören der 
Lebensstil, das Ausmass an körperlicher Akti-
vität oder genetische Veranlagungen. Sport-
lich aktive Menschen etwa benötigen mehr 
Mikronährstoffe, weil der Stoffwechsel steigt 
und mit dem Schweiss auch Mineralstoffe ver-
loren gehen. Doch auch Schwangerschaft, Al-
ter oder Wachstum bedingen einen erhöhten 
Bedarf an Mikronährstoffen. Auch wer sich 
vegetarisch oder vegan ernährt oder gerade 
besonderen Stresssituationen ausgesetzt ist, 
kann hier in ein &efizit kommen. 7nser konti-
nuierlich wachsender und vielseitige Kunden-
kreis ist der beste Beweis dafür.

Was macht «Burgerstein»-Produkte  
so besonders?
«Burgerstein-Produkte» sind eine Kombi-

nation aus Natur, Qualität und Wissenschaft. 
Sie werden nach eigenen, in der Schweiz 
erstellten Rezepturen und auf Basis wissen-
schaftlicher Erkenntnisse hergestellt. Die 
Inhaltsstoffe sind optimal auf die Bedürfnis-
se des Körpers abgestimmt, damit sie in der 
richtigen Menge, zur richtigen Zeit und am 
richtigen Ort im Körper ankommen. 

Bezüglich der Auswahl der Rohstoffe set-
zen wir auf höchste Qualität und Reinheit. Für 
eine gute Verträglichkeit wird die Menge der 
Hilfsstoffe so gering wie möglich gehalten. 
Die eingesetzten Hilfsstoffe gewährleisten 
eine optimale Qualität des Endproduktes und 
sch¯tzen zum $eispiel empfindliche /ikro-
nährstoffe Xor dem Einfluss Xon Sauerstoff� 
Licht und Feuchtigkeit. Und – das ist für uns 
selbstverständlich – alle unsere Produkte sind 
frei von künstlichen Farb-, Aroma- und Süss-
stoffen sowie künstlichen Konservierungs-
mitteln.

www.burgerstein.ch

Burgerstein Vitamine

«Nicht die 
Krankheit – die 

Gesundheit müssen 
wir pflegen»

LINKS
Tanja Zimmermann-
Burgerstein führt das 
Familienunternehmen 
Antistress AG in der 
3. Generation. Ge-
gründet hat es 1972 
ihr Grossvater Lothar 
Burgerstein.
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Phytolis

Naturheilkunde 
aus der Romandie
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Die Firma Phytolis vertreibt seit 1987 
Produkte, die ergänzend oder alternativ 
zur Schulmedizin die Gesundheit und das 
9ohNDGfiPFGP H©rFGrP� UtGtU Oit GiPGO 
#ugGPOGrk auH FiG 2r�XGPtioP� *GutG iUt 
Phytolis ein Tochterunternehmen von La-
boratoire PiLeJe Frankreich, dessen Akti-
Xit�t UiEh auH FiG $GrGiEhG 2hytothGrapiG� 
/iNEhU�urGDaktGriGP� /ikroP�hrUtoHHG uPF 
�thGriUEhG �NG GrUtrGEkt� 

2hytolis profitiert Xon der engen Zusammen-
arbeit des französischen /arktleaders 2i.e,e 
mit einem internationalen 0etzYerk Xon 
9issenschaftlern� (orschern und |rzten und 
kann so jederzeit innoXatiXe� XertrauensY¯r-
dige und bed¯rfnisgerechte .ösungen aus 
Xerschiedenen $ereichen anbieten. Zur 7nter-
st¯tzung und 9eiterbildung der )esundheits-
fachleute bietet 2hytolis Xiel beachtete -urse 
und .ehrgänge auf jeder Ebene an und stellt 
online eine umfangreiche $ibliothek an (ach-
artikeln und Studien zur 8erf¯gung.

Milchsäurebakterien – 
8orUpruPg FurEh (orUEhuPg
Ein unaufhörlich Yachsender $ereich der #uf-
merksamkeit sind die /ilchsäurebakterien� 
Yelche .aboratoire 2i.e,e seit �� ,ahren ge-
meinsam mit namhaften uniXersitären (or-
schungsabteilungen und -liniken erforscht 
und produziert. #m &armmodell� mittels in 
XiXo� in Xitro und beobachtender Studien 
Yerden die Eigenschaften der einzelnen Stäm-
me untersucht und in streng kontrollierten 
klinischen Studien die Effizienz der 2rodukte 
¯berpr¯ft� beXor sie eingesetzt Yerden. .abo-
ratoire 2i.e,e stellt hohe 3ualitätsanspr¯che 
an sich und seine 2artner.

2àaP\GPGZtraktG auH h©EhUtGO 0iXGau
Ein Yeiterer ZYeig ist die 2hytotherapie� mit 
der die )eschichte Xon 2hytolis urspr¯ng-
lich angefangen hat. $ereits die #usYahl der 
4ohstoffe ist streng und auf beste 3ualität 
bedacht. $er¯cksichtigt Yerden 2flanzen Xon 
idealen Standorten� XorzugsYeise biologisch 
kultiXiert� zum optimalen Zeitpunkt  geerntet 
und zum Erhalt der +nhaltsstoffe innert 
��aStunden eingefroren. /it den 2roduzenten 
bestehen langjährige 2artnerschaften� Yas 
eine gleichbleibende 3ualität und fairen *an-
del geYährleistetet. 

#us dem mehrstufigen� patentierten Ex-
traktionsXerfahren 2hytostandard entstehen 
pflanzliche #usz¯ge mit einem /aximum an 
pflanzlichen +nhaltsstoffen. &ieses /aximum 
bezieht sich soYohl auf die 8ielseitigkeit als 
auch auf die &ichte der /olek¯le. 0ach der 
schonenden 8erarbeitung unter #usschluss 
Xon .icht� .uft und *itze Yerden unter 8a-
kuum die .ösungsmittel entzogen. &ie so 
geYonnenen #usz¯ge Yerden mit )lycerin 
Xersetzt und zu alkoholfreien Extrakten f¯r 

indiXidualisiert auf 2atientinnen und 2a-
tienten zugeschnittene /agistralrezepturen 
Xerarbeitet und seit einiger Zeit mit #kazien-
fasern zu praktischen Tabletten oder -apseln 
gepresst. 

Mikroernährung – 
(okuU auH $ioXGrH¯gDarkGit
Ziel der /ikroernährung ist die bestmögliche 
8ersorgung des -örpers mit 0ährstoffen und 
die Ergänzung durch optimierte 2rodukte� 
Yenn diese 8ersorgung nicht ¯ber die 0ah-
rung gedeckt Yerden kann. +n diesen 2roduk-
ten Yerden 0ährstoffe in konzentrierter (orm 
XerYendet� daher sind 3ualität und 4einheit 
eine Yichtige 8oraussetzung. Ein Yeiterer 
Yichtiger #spekt ist die #ufnahme dieser 
0ährstoffe in den -örper. Zu diesem ZYeck 
hat die (orschungsabteilung 2i.e,e einen 
#minokomplex aus nat¯rlichen 4eisfermen-
ten entYickelt� der die 4esorption Xon heiklen 
Stoffen Yie Eisen und /agnesium Xerbessert.

-oOpGtGPtGr 2artPGr auU &GutUEhNaPF
/it der Expansion der (irma 2hytolis in die 
&eutschschYeiz Xor zehn ,ahren konnte mit 
dem deutschen (amilienunternehmen &r. ,a-
cobs /edical )mb* ein 2artner gefunden Yer-
den� dessen 2rodukte und 2hilosophie perfekt 
mit der Xon 2hytolis ¯bereinstimmt. #ls #rzt 
und -omplementärmediziner in dritter )ene-
ration hat sich .udYig /anfred ,akob Xoll der 
Ernährung am 8orbild der 0atur Xerschrieben. 
0ach seinen )rundsätzen kommt an erster 
Stelle eine gesunde Ernährung und erst dann� 
Yenn nicht anders möglich� sollen 0ahrungs-
ergänzungen die )esundheit unterst¯tzen. &ie 
aus der 0atur geYonnenen 4ohstoffe sollen 
möglichst einfach und ohne komplexe techno-
logische 8erfahren zu bekömmlichen 0ah-
rungsergänzungen Yerden. &as EntYickeln Xon 
immer Yieder neuen 2rodukten gelingt ihm 
dank seiner 0eugier und .ernbereitschaft Xon 
der 0atur. So gelangen aus dem *ause ,acobÂs 
echte +nnoXationen auf den /arkt� Yelche un-
sere Ernährung ein St¯ck nat¯rlicher machen.

,¯PgUtGr 5proUU ¿ �thGriUEhG �NG
&er j¯ngste Spross des .aboratoire 2i.e,e sind 
2rodukte mit ätherischen �len� Yelche im .a-
bor auf 4einheit und 9irksamkeit untersucht 
Yerden� beXor sie in unterschiedliche gale-
nische (ormen gebracht Yerden. Es Yird de-
tailliert nach synergetischen -ombinationen 
gesucht� um die besten Effekte zu erzielen. 
&ies ermöglicht einen gezielten Einsatz ohne 
starke )eruchsemissionen.

/it der Zeit und der Erfahrung sind die 
2rodukte der (irma 2hytolis zu Xerlässlicher 
3ualität herangereift und passen herXorra-
gend zu den $ed¯rfnissen und #nspr¯chen 
moderner /enschen.

YYY.phytolis.ch

706'0
#uf der indonesischen 
+nsel ,aXa erntet eine 
$äuerin -atzenbart� 
eine *eilpflanze� die 
zu 2hytostandard 
Extrakten Xerarbeitet 
Yerden.

&er #rzt .udYig /an-
fred ,acob leitet das 
&r. ,acobs +nstitut 
in &eutschland und 
forscht ¯ber Themen 
mit SchYerpunkt auf 
/ikronährstoffe und 
sekundäre 2flanzen-
stoffe.
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Urtinkturen vom 
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Die Ceres Heilmittel AG ist auf die hoch-
qualitative Zubereitung verschiedenster 
Urtinkturen spezialisiert. Die Firma ver-
wendet für ihre Produkte ausschliesslich 
PaturDGNaUUGPG *GiNpàaP\GP� 7PF� $Gi FGr 
Herstellung wird mit grösster Sorgfalt da-
rauH gGaEhtGt� FaUU FaU 9GUGP FGr 2àaP-
zen und deren Heilkräfte erhalten bleiben.

*eilpflanzen sind unbestritten die $asis der 
0aturheilkunde. Einerseits Xermögen sie dem 
/enschen durch die enthaltenen 9irkstoffe 
auf einer körperlichen Ebene zu helfen� Yas 
bei den meisten *eilpflanzen gut erforscht 
ist. #ndererseits Xerf¯gen *eilpflanzen aber 
auch ¯ber subtile *eilkräfte� Yelche ihre 9ir-
kung auf der Ebene der 2syche oder der 4egu-
lation des 2atienten entfalten. &ies bedingt 
jedoch� dass sie auf eine #rt und 9eise zube-
reitet Yerden� Yelche diese differenzierteren 
und fl¯chtigeren pflanzlichen 9irkprinzipien 
nicht beeinträchtigt. �ber diese fl¯chtigen 
*eilkräfte und ihre optimale #ufbereitung 
Yurde bislang nur Yenig geforscht� obYohl 
sie eine Yichtige 4olle bei der optimalen 9ir-
kung Xon *eilpflanzen spielen.

5toHàiEhG uPF HGiPUtoHàiEhG 9irkuPgGP
Es gibt Xerschiedenste /öglichkeiten� Yie 
*eilpflanzen pharmazeutisch präpariert Yer-
den können. #us dem (achhandel kennen Yir 
beispielsYeise die Xielen Yohlschmecken-
den Tees� pflanzlichen Extrakte� Tabletten� 
-apseln und &rag�es oder Spagyrika soYie 
pflanzlich�homöopathische /ittel in (orm 
Xon Tropfen oder -¯gelchen. ,ede dieser 8er-
abreichungsformen bietet spezifische 8or-
z¯ge� Yelche den 2atientinnen und 2atienten 
jeYeils unterschiedliche Ebenen der pflanz-
lichen *eilkräfte erschliessen. 7nd doch Xer-
mag keine #nYendungsform alle Eigenschaf-
ten Xon *eilpflanzen gesamthaft Xermitteln.

Tees transportieren Xor allem einen Teil 
der 9irkstoffe und sind ein optimales *aus-
mittel. *ochdosierte Trockenextrakte in (orm 
Xon Tabletten oder &rag�es Yiederum können 

CERES – URTINKTUREN MIT 
$'510&'4'/ 37#L+6|65#05247C*

Die Ceres Heilmittel AG mit Sitz in 
Kesswil ist spezialisiert auf die Her-
UtGNNuPg pàaP\NiEhGr 7rtiPkturGP Oit 
GiPGO DGUoPFGrGP 3uaNit�tUaPUpruEh� 
Das aufwendige Herstellverfahren 
wurde in langjähriger Forschungsar-
beit entwickelt. In behutsamer Hand-
arDGit YGrFGP HriUEhG 2àaP\GP auU 
Wildsammlung sowie Demeter- und 
$ioaPDau gGGrPtGt uPF UorgH�Ntig gG-
rüstet. In einer speziellen Mörsermüh-
le mit wendelförmig angeordneten 
/ahNUtGiPGP YGrFGP FiG *GiNpàaP\GP 
UEhoPGPF uPF uPtGr LuHtauUUEhNuUU 
langsam zu hochwertigen Urtinkturen 
weiterverarbeitet. 

Jegliche Produktionsprozesse werden 
möglichst achtsam und ohne schäd-
NiEhG 'iPà¯UUG FurEhgGH¯hrt� +O 
gesamten Prozess werden entweder 
nur chemisch neutrale Materialien 
wie Glas oder Steinzeug verwendet 
oder es wird bewusst dort Stahl ein-
gesetzt, wo ein leichter oxidativer 
Anschub den Reifeprozess gezielt för-
dert. Eine über zwei Jahre dauernde 
Reifezeit im Tinkturenkeller rundet 
den Herstellungsprozess ab. 

Ceres Urtinkturen sind bekannt 
für ihren hohen Wirkungsgrad bei 
gleichzeitig tiefer Dosierung, rund 
3 × 3 Tropfen täglich. Sie sind in der 
Schweiz in jeder Apotheke oder Dro-
gerie erhältlich und werden in einem 
breiten Sortiment aus über 60 Heil-
pàaP\GP aPgGDotGP� 

auf einer stofflichen Ebene YertXolle &ienste 
bei stark geschYächten /enschen leisten. 
Spagyrische Essenzen Xermitteln eher die 
subtilen 9irkkräfte und eignen sich f¯r eine 
besonders milde und nebenYirkungsfreie 
Selbstmedikation� und homöopathische *och-
potenzen Yirken oft in differenzierter (orm 
¯ber die 2syche. 

Urtinkturen mit ganzheitlichem 
Wirkungspotenzial
9enn *eilpflanzen in möglichst ganzheit-
licher 9eise eingesetzt Yerden und 2atien-
tinnen und 2atienten auf den drei Ebenen 
-örper� 2syche und 4egulation ansprechen 
sollen� beYähren sich 7rtinkturen als /ittel 
der 9ahl. Sie Yerden in der 4egel aus fri-
schen 2flanzen hergestellt und enthalten bei 
optimaler 8erarbeitung neben 9irkstoffen 
gleichzeitig auch die differenzierteren *eil-
kräfte Xon 2flanzen. So Xermitteln sie ¯ber 
)eruch und )eschmack Yesentliche� sinnlich 
Yahrnehmbare 9irkeigenschaften� Yelche in 
anderen &arreichungsformen nicht mehr im 
gleichen #usmass Xorhanden sind.

&ie klassischen #nYendungsgebiete Xon 
7rtinkturen Yerden in der .iteratur ein-
gehend beschrieben. &ar¯ber hinaus Xer-
mögen SualitatiX hochYertige 7rtinkturen 
mittels der .ebenskraft Xon *eilpflanzen 
auch eine Yesenhafte 9irkung entfalten. &as 
heisst� $ei einer Entsprechung der psychi-
schen -onstitution des 2atienten oder der 
2atientin mit der 9esensart der entspre-
chenden *eilpflanze können Yeiterf¯hrende 
Therapiemöglichkeiten erschlossen Yerden� 
Yelche indiXiduell abgestimmt heilende 
seelische +mpulse auszulösen Xermögen. #uf-
grund ihres arzneimittelrechtlichen Status 
als homöopathische #rzneimittel Yerden 
7rtinkturen im *andel meist ohne #ngabe 
einer +ndikation angeboten. &as geschulte 
(achpersonal steht jedoch gerne beratend 
zur Seite. 

YYY.ceresheilmittel.ch

UNTEN
%eres XerYendet nur 
sorgfältig Xon *and 
geerntete *eilkräuter� 
die anschliessend in 
der %eres�/örserm¯h-
le f¯r die 9eiterXerar-
beitung fein zerrieben 
Yerden.
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Evodrop

Gesund dank 
Wasser
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Wasser ist der Quell allen Lebens auf  
dieser Erde. Darum ist es um so wichti-
ger, diesem lebensnotwendigen Element 
Sorge zu tragen. Erfahren Sie, wieso 
Wasser ein Grundpfeiler für natürliche 
Gesundheit ist und was feinstes gesundes 
Wasser ausmacht.

Ohne Wasser kein Leben. Aber wieso ist das 
so? Wasser gehört nebst einer gesunden Er-
nährung, regelmässiger Bewegung und einem 
ausgewogenen Geist zu den vier Grundpfei-
lern für natürliche Gesundheit. Ein erwach-
sener Mensch besteht zu rund 70 Prozent aus 
Wasser und das Gehirn sogar zu 85 Prozent. 
Wasser erfüllt in unserem Körper überlebens-
wichtige Aufgaben und Funktionen wie die 
Entgiftung unseres Körpers, den Transport 
von Nährstoffen für den Stoffwechsel, als 
Transportmittel für Sauerstoff im Blut, die 
Regulierung unserer Körpertemperatur oder 
auch als Reaktionspartner für alle erdenkli-
chen chemischen Reaktionen im Organismus. 
Nicht umsonst würden wir ohne Wasser nach 
drei bis vier Tagen sterben und ohne feste 
Nahrung erst nach etwa einem Monat.

Wie steht es um unser Leitungswasser?
Die Zeitungen berichten fast jede Woche 
darüber. Obwohl Schweizer Leitungswasser 
gesetzlich das wohl am strengsten kontrol-
lierte Lebensmittel ist, werden immer wieder 
bedenkliche und gesundheitsschädliche Subs-
tanzen oberhalb der gesetzlichen Grenzwerte 
im Trinkwasser nachgewiesen. 

 9asser ist hochempfindlich und besitzt 
die stärkste Lösungs- und Bindefähigkeit. 
Durch eine starke industrielle Nutzung von 
Wasser, rasantes Bevölkerungswachstum, In-
dustrialisierung, Medikamentenkonsum und 
übertriebene Landwirtschaft verschmutzen 
wir unsere Gewässer und das Grundwasser.

Was sind die Eigenschaften von 
gesundem Wasser?
Damit unser Körper sich nach dem Element 
Wasser wieder sehnt und das Durstgefühl er-
wacht, muss das Wasser gewisse Grundbedin-
gungen erfüllen.

Der erste Schritt ist die Reinheit des Was-
sers, um den Körper möglichst zu entlasten. 
Das Wasser muss möglichst frei von sämt-
lichen Fremd- und Schadstoffen sein, sowie 
von Kalk und Mineralien. Denn anders als oft 
propagiert, ist Wasser als Mineralstoffquelle 
nur sekundär. Für den Menschen verwertbare 
/inerale finden sich in 0ahrungsmitteln Yie 
Käse, Gemüse, Obst oder Fleisch.

Weiter muss Wasser eine hohe Leit- und 
Lösungsfähigkeit aufweisen. Somit kann es 
die Körperzellen besser durchdringen und als 
Werkzeug für unsere körpereigenen Funk-
tionen besser agieren. Das sorgt für effekti-
vere Entgiftung, höheren Stoffwechsel und 

einen schnelleren Nährstofftransport. Zudem 
schmeckt das Wasser fein und weich und 
Kaffee sowie Tee entfalten das Maximum aus 
Ihren Aromen.

Zu guter Letzt kommt Wasserstoffwasser. 
Da Wasserstoff das kleinste Element im Perio-
densystem ist, dringt es in jede Zelle vor und 
wirkt als stärkstes selektives und natürliches 
Antioxidans. Mittels modernster Technologien 
kann heute Wasserstoffwasser unbegrenzt aus 
dem Wasserhahn genossen werden. Wasser-
stoff bindet schädliche freie Radikale und 
reduziert so den oxidativen Stress. Es hilft bei 
hohem Blutdruck, Entzündungen, Allergien 
und unzähligen weiteren Erkrankungen. Mit 
molekularem Wasserstoff angereichertes Was-
ser ist für einen gesunden Körper und Geist 
unabdingbar.

Ungeahnte Vorteile für die Gesundheit
Wer in ausreichender Menge täglich gesundes 
Wasser konsumiert, kann von erstaunlichen 
und nachweisbaren Vorteilen für die eigene 
)esundheit profitieren Yie�

-  Höhere Leistungs- und Konzentrations-
fähigkeit

- Verstärktes Immunsystem
- Gestärktes und hydriertes Hautbild
- Weniger Kopfschmerzen
-  Verbesserte Verdauung und weniger  

Beschwerden
- Maximale Entgiftung
- Natürlicher Anti-Aging-Effekt
- Regulierung des Hormonhaushaltes
-  Verminderung von Übersäuerung durch 

pH-Wert Stabilisierung

Sauberstes Wasser geniessen 
und Geld sparen
Von allen Schadstoffen befreites und mit 
Wasserstoff angereichertes Wasser macht der 
Schweizer Unternehmen Evodrop möglich. 
Eine eigens entwickelte Trinkwassernanomem-
bran filtert nachYeislich ��� Xerschiedenste 
Fremdstoffe aus dem Leitungswasser. Doch 
nicht nur Schadstoffe, sondern auch Kalk wird 
komplett aus dem 9asser gefiltert. Entspre-
chend muss man nie wieder die Kaffeemaschi-
ne oder den Teekocher mühselig entkalken.

Das moderne und praktische Trinkwasser-
system von Evodrop sorgt für kompromisslos 
sauberes und gesundes Trinkwasser in jeder 
Küche, spart mit jedem Liter Geld und erspart 
das Heimschleppen von gekauftem Wasser. 
Reines und vitales Wasser ist einer der Grund-
bausteine f¯r höchstes 9ohlbefinden und 
sollte jederzeit zugänglich sein.

Unverbindliche Beratung mit  
Schweizer Qualität
Entwickelt und produziert in der Schweiz kann 
das Unternehmen mit Stolz seine Produkte 
mit dem Label «Swiss Made» auszeichnen. Die 
Wasserexperten von Evodrop handeln stets 
nach den inneren Werten dieses Qualitätssie-
gels wie Zuverlässigkeit, Aufrichtigkeit, Fair-
ness, Präzision, Natürlichkeit und Sauberkeit.

Auf der Website von Evodrop oder im di-
rekten Kontakt beraten Wasserspezialisten In-
teressierte und erstellen unverbindlich indivi-
duelle Wasserkonzepte – für nachhaltig bestes 
und gesundes Wasser direkt aus dem Hahn.

www.evodrop.com

LINKS
Wasser ist die Grund-
lage allen Lebens. Ein 
guter Grund also, das 
kostbare Gut auch als 
solches zu behandeln 
und zu konsumieren.
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Max Zeller Söhne AG

Aus Natur wird 
Medizin
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Forschung, Produktion und Vertrieb 
pàaP\NiEhGr #r\PGiOittGN haDGP FaU 
5EhYGi\Gr (aOiNiGP 7PtGrPGhOGP /aZ 
<GNNGr 5©hPG #G iP ¯DGr ��� ,ahrGP \uO 
/arktH¯hrGr iP FGr 5EhYGi\ gGOaEht� 
/oFGrPUtG #PDauOGthoFGP� iPtGPUiXG 
(orUEhuPg uPF proHGUUioPGNNG 2roFuktioP 
UiPF FiG $aUiU FGr hoEhYGrtigGP pàaP\Ni-
EhGP #r\PGiOittGN� *GutG iUt <GNNGr GiPGU 
FGr YGPigGP 7PtGrPGhOGP� FaU FiG gGUaO-
tG *GrUtGNNuPgUkGttG XoO 5aatgut DiU \uO 
HGrtigGP 2roFukt koPtroNNiGrt�

&ie #nYendung Xon *eilpflanzen gehört zu 
den ältesten bekannten Therapieformen. 
*eute ist sie aktueller denn je. &ie moderne 
2flanzenheilkunde� 2hytotherapie� Xereint 
jahrhundertealtes 9issen mit den neuesten 
Yissenschaftlichen Erkenntnissen. So entste-
hen pflanzliche #rzneimittel in höchster 3ua-
lität� die sogenannten 2hytopharmaka.  

Zeller ist das f¯hrende SchYeizer 7nter-
nehmen in der EntYicklung und *erstellung 
pflanzlicher #rzneimittel. #lles begann im ,ahr 
����� als der #potheker /ax Zeller in 4omans-
horn den jZellerbalsamv aus einer alten -los-

terrezeptur schuf. +n den mehr als ��� ,ahren 
entYickelte sich aus einer urspr¯nglich kleinen 
.andapotheke ein moderner 2roduzent Xon 
2hytopharmaka mit höchsten 3ualitätsanspr¯-
chen. 0och heute ist Zeller in (amilienbesitz 
und Xertreibt den urspr¯nglichen jZellerbal-
samv� neben zahlreichen anderen� sehr erfolg-
reichen pflanzlichen #rzneimitteln.

&ie Xon Zeller eigens entYickelten #rz-
neimittel basieren auf Extrakten� die aus 
*eilpflanzen geYonnen Yerden. &iese Ex-
trakte Yerden durch (orschung stetig opti-
miert und YeiterentYickelt. #uch aktuelle 
Yissenschaftliche Erkenntnisse fliessen dabei 
ein. &ie 2hytopharmaka Xon Zeller sind im 
#llgemeinen gut Xerträglich� kosteng¯nstig 
und bieten damit eine optimale Einstiegs-
therapie f¯r den 2atienten. 

Zeller Yeist ein grosses 2roduktesorti-
ment in den Xerschiedensten Therapiefeldern 
auf. 7nter anderem in den )ebieten Schlaf� 
(rauengesundheit� #llergie� /agen�&arm� 
Erkältung und &ermatologie. +n intensiXer 
Zusammenarbeit mit 7niXersitäten und *och-
schulen Yerden Yeitere innoXatiXe 2hytophar-
maka entYickelt.

8oP FGr 2àaP\G DiU \uO #r\PGiOittGN
Es gehört zur Strategie Xon Zeller� die 9ert-
schöpfungskette Xom #nbau der #rzneipflan-
zen bis zur 8ermarktung der Endprodukte zu 
kontrollieren. Zahlreiche Schritte sind nötig� 
damit aus einer 2flanze Yie /önchspfeffer 
ein #rzneimittel Yird. 7m 2hytopharmaka mit 
den höchsten Standards herzustellen und zu 
Xertreiben� legt Zeller besonderen 9ert auf 
die nachfolgenden Schritte. &iese sind am 
$eispiel des /önchspfeffers beschrieben.

#usYChl der #r\neipflCn\en� 
SoYohl geografische� botanische und 

genetische -riterien als auch #nbau�� Ern-
te� und 8erarbeitungseigenschaften Yerden 
beYertet� um so die besten 2flanzensorten zu 
selektionieren.

#nbCu� #nschliessend kommt es zur #us-
pflanzung der ausgeYählten 2flanzensorten 
in geeigneten $öden. &er #nbau erfolgt unter 
der -ontrolle Xon Zeller. &abei Yird beson-
ders auf einen nachhaltigen #nbau geachtet 
und auf synthetische 2flanzenschutzmittel 
Yeitestgehend Xerzichtet.

'ZtrCMtion� 0ach der Ernte Yerden die ge-
trockneten (r¯chte des /önchspfeffers fein 
gemahlen und im #nschluss mit #lkohol ex-
trahiert. &amit die 3ualität des Extraktes ge-
Yährleistet Yerden kann� Yird auch hier mit 
strengen Standards gearbeitet. 

6Cblettierung und 8erpCcMung� 0ach dem 
Eindampfen des (l¯ssig�Extraktes und der 
darauffolgenden )ranulierung erhält man 
den eigentlichen Trockenextrakt. &ieser Yird 
anschliessend mit Yeiteren *ilfsstoffen Xer-
mischt und zu einer Tablette Xerpresst. &a-
nach folgen die $efilmung und 8erpackung 
der Tabletten.

QuClit�tsMontrolle� 7m die festgelegten 
hohen 3ualitätsanforderungen an das #rznei-
mittel aufrechtzuerhalten� m¯ssen in regel-
mässigen #bständen strenge 3ualitätstest 
durchgef¯hrt Yerden. 

(orschung und Mlinische Studien� $eXor 
klinische Studien mit 2robanden stattfinden 
können� Yerden die Extrakte im .abor auf 
ihre 9irksamkeit und 7nbedenklichkeit hin 
untersucht. +n den nachfolgenden klinischen 
Studien Yerden die 9irksamkeit und die Si-
cherheit der #rzneimittel gegen¯ber 2lacebo 
Xerglichen. &ie 4esultate dieser Studien Yer-
den regelmässig in international anerkann-
ten und unabhängigen (achzeitschriften 
Xeröffentlicht.

<ugelCssenes #r\neimittel� Eine um-
fangreiche &okumentation� Xiele klinische 
Studien und Yissenschaftliche 7ntersuchun-
gen sind nötig� damit ein #rzneimittel auf 
dem SchYeizer /arkt durch die SYissmedic 

SchYeizerisches *eilmittelinstitut� zugelas-
sen Yird.

YYY.zellerag.ch

4'C*65
8on der $l¯te bis zum 
fertigen *eilmittel� 
bei der Zeller #) Yird 
nichts dem Zufall 
¯berlassen. /itarbei-
ter ¯berpr¯fen Xom 
4oh� bis zum End-
produkt laufend die 
3ualität.
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Herbamed

Herbamed 
ist weltweit 
einzigartig
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Die im Appenzell ansässige Herbamed 
ist weltweit das einzige Unternehmen, 
das die europäische Industrie sowohl mit 
einem Vollsortiment Urtinkturen als auch 
mit allen zulassungsrelevanten Dokumen-
tationen beliefern kann. 

Herbamed verfügt über ein eigenes analy-
tisches Labor für die Qualitätskontrolle und 
auch über ein chemisch-pharmazeutisches 
Produktionslabor, in dem spezielle Grundstof-
fe wie Kolloidales Gold, Schwefelleber (Hepar 
sulfuris), Causticum Hahnemanni, Zinkvaleri-
anat und lösliches Quecksilber (Mercurius so-
lubilis Hahnemanni) hergestellt werden. Das 
sind Wirkstoffe, die in der Homöopathie nebst 
2flanzen ebenfalls XerYendet Yerden.

Wildsammlung besser als Bio
Von grösster Wichtigkeit ist Herbamed die 
3ualität der XerYendeten *eilpflanzen� die 
aus Europa, Amerika, Afrika und Asien stam-
men. Es Yerden so Yeit Yie möglich 2flan-
zen aus Wildsammlungen eingesetzt. Diese 
findet man an Standorten� Yo die 2flanzen 
besonders gut gedeihen und mit ihrer 2flan-
zenumgebung auch Nährstoffe austauschen 
können. Dies ist eine wesentliche Anforde-
rung für höchste Qualitätsergebnisse. Selbst 
biologischer Anbau ist im Vergleich dazu be-
reits ein Schritt weg von der ursprünglichen 
0atur. (¯r Xiele 2flanzen ist der #nbau aber 
die einzige Option, sie in den benötigten 
Mengen ernten zu können.

Das ganze Sortiment wird ausschliesslich 
in der eigenen Fabrikation in Bühler AR pro-
duziert, denn «wo Herbamed drauf steht, ist 
auch Herbamed drin». Das ist ein wichtiges Al-
leinstellungsmerkmal des Unternehmens. Die 
Pharmaindustrie in Europa und Amerika kauft 
eine Vielzahl ihrer Wirkstoffe in China und In-
dien ein und muss entsprechend Qualitätsrisi-
ken und Lieferunterbrüche in Kauf nehmen. 

Fertigarzneimittel gegen 
allerlei Krankheiten
Herbamed stellt auch eigene Fertigarzneimit-
tel her. Sie sind in der Schweiz, teils in Öster-
reich, den Vereinigten Arabischen Emiraten, 
Indien, Pakistan und Bangladesch zugelassen. 
Diese Medikamente decken als Homöopa-
thika und Phytotherapeutika fast den ganzen 
Selbstmedikationsbereich ab, unter anderem 
bei Husten, Erkältungen, Grippe, Magenbe-
schwerden, Leberbeschwerden, Nierenproble-
men, Asthma, Herz- und Kreislaufbeschwer-
den, Schwindel, Verstimmungszuständen, 
Stress und Schlafproblemen.  

Bei den Neuentwicklungen versucht die 
Firma vor allem Indikationsbereiche zu be-
arbeiten, für die es in der chemischen Schul-
medizin keine echten Lösungen gibt oder nur 
solche mit erheblichen Nebenwirkungen. Eini-
ge Medikamente werden noch in diesem Jahr 
als neue Produktlinie «Professionell Therapy» 
im Markt eingeführt.

Familienunternehmen auf Wachstumskurs
Am 15. Februar 1983 wurde das Unternehmen 
von Christoph Züllig, Absolvent der Uni St.Gal-
len (HSG), seiner Mutter Hedy Züllig und seiner 
Grossmutter Hedy Lutz gegründet. Im gleichen 
Jahr noch konnte die Produktion mit einer kan-
tonalen Herstellbewilligung in einem angemie-
teten kleinen Produktionsgebäude in Speicher 
AR aufgenommen werden. Am Anfang stand 
für Christoph Züllig ein umfangreiches Litera-
turstudium, damit er den Apothekern, Drogis-
ten und der Pharmaindustrie als kompetenter 
Diskussionspartner gegenüberstehen konnte. 
Die eigene Mitwirkung in der Produktion selbst 
gehörte ebenfalls zur Grundausbildung und 
Erfahrungssammlung. Das führte auch zu eige-
nen Vergiftungserfahrungen bei der Verarbei-
tung Xon 2flanzen mit sehr intensiXen 9irk-
stoffen, so zum Beispiel Iod, das beim Rösten 
von Meerschwämmen freigesetzt wird. 

Die Weltoffenheit der Familie Züllig hat schnell 
zum Aufbau von Exportbeziehungen geführt. 
Diese Ausrichtung ist heute noch eine der Er-
folgsbausteine des Unternehmens. Ohne die 
Umsätze in grossen Exportländern könnte die 
Firma das Urtinkturen-Vollsortiment mit rund 
600 Lagerprodukten nicht mehr aufrechthal-
ten. Es ist beachtlich, dass ein KMU-Unterneh-
men in insgesamt 50 Länder exportieren kann. 

Treue Mitarbeiter als Teil des Erfolgs
Ein besonderes Verdienst beim Aufbau des 
Unternehmens gilt den Mitarbeitern. Es ist 
ein sehr glücklicher Umstand, dass die wichti-
gen Positionen langjährig von den stets glei-
chen Mitarbeiterinnen betreut wurden. Allen 
voran ist es Irma Hänni, die als Produktions-
leiterin während 30 Jahren die Wachstums-
schritte ganz wesentlich mitgeprägt hat. 

Ein wichtiger Meilenstein für Herbamed 
war der Bau und Bezug des eigenen Fabrika-
tionsgebäudes in Bühler im Jahre 1994. Der 
grosse Investitionsschritt ermöglichte die 
)/2�Zertifizierung durch SYissmedic und 
später auch durch die amerikanische FDA, die 
damals notwendig wurde. Wer diesen Schritt 
nicht schaffte, musste den Betrieb einstellen. 
Die Investition kostete rund einen dreifachen 
Jahresumsatz und die Hypothekarzinsen lagen 
damals deutlich über 5 Prozent. Das sind hap-
pige Relationen. Doch mit viel Optimismus 
und auch ein wenig Glück konnte der Riesen-
sprung bewältigt werden. 

Es ist erstaunlich, wie das Gebäude mit 
einigen Erweiterungen auch nach 27 Jahren 
und mit einer versechsfachten Mitarbeiterzahl 
immer noch funktioniert. Jetzt steht die Firma 
allerdings an der Schwelle zu einem Ergän-
zungsbau� der die $etriebsfläche Xerdoppeln 
wird – und für Herbamed den Aufbruch zu 
neuen Ufern bedeutet. 

www.herbamed.ch

Herbamed

Herbamed 
ist weltweit 
einzigartig

LINKS
Christoph Züllig leitet 
die Firma Herbamed, 
die er 1983 zusam-
men mit seiner Mutter 
und Grossmutter ge-
gründet hat.

In modernsten An-
lagen verarbeitet 
Herbamed am Firmen-
standort in Bühler 
Yeitgehend 2flanzen 
aus Wildsammlungen.
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Drogerien

Heilung beginnt 
mit kompetenter 
Beratung in der 

Drogerie
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2àaP\NiEhG 0aturhGiNOittGN UiPF DGNiGDt� 
5iG hGNHGP \uXGrN�UUig DGi aNNGrNGi -raPk-
hGitGP uPF $GUEhYGrFGP� YGPP UiG riEhtig 
aPgGYGPFGt YGrFGP� -oOpGtGPtG $G-
ratuPg iP 5aEhGP 0aturhGiNkuPFG DiGtGP 
5EhYGi\Gr &rogGriGP� 

Phytopharmaka sind bei Schweizerinnen und 
Schweizern immer beliebter. Diese Arzneimit-
tel mit pflanzlichen +nhaltsstoffen enthalten 
keine exakt definierte Einzelsubstanz Yie jche-
mische» Arzneimittel, sondern sind aus vielen 
verschiedenen Substanzen zusammengesetzt. 
&eshalb sind 2hytopharmaka oft risikoärmer 
und eignen sich deshalb gut f¯r leichte bis 
mittlere und chronische Beschwerden.

Völlig unproblematisch sind aber auch 
2hytopharmaka nicht�  /anche +nhaltsstof-
fe ¿ auch pflanzliche ¿ können im -örper die 
9irkung anderer #rzneimittel beeinflussen� 
also sogenannte Wechselwirkungen mit ih-
nen eingehen. Ein bekanntes $eispiel ist das 
Johanniskraut, das gegen leichte depressive 
8erstimmungen helfen kann. 9er gleichzei-
tig bestimmte Arzneien wie die Antibabypille, 
das +mmunsystem unterdr¯ckende /edika-
mente oder geYisse -rebsmedikamente ein-
nimmt, sollte vorsichtig sein: Johanniskraut 
kann je nach 8erabreichungsform und &osie-
rung die 9irkung dieser #rzneien Xerstärken 
oder herabsetzen.

GaP\hGitNiEhG $GratuPg iP FGr &rogGriG
Fachberatung ist also auch bei der Wahl und 
#nYendung Xon komplementärmedizinischen 
#rzneimitteln Yichtig. Exakt diese (achbe-
ratung bieten die rund 500 Drogerien in der 
SchYeiz an� denn das jkomplementärmedizi-
nische Wissen» gehört zur DNA der Drogistin-
nen und &rogisten� Sie können einschätzen� 
Yann eine Einnahme unproblematisch und 
Yann 8orsicht geboten ist ¿ und sie Yissen� 
Yann eine sanftere Therapie� etYa mit Spagy-
rik oder Homöopathie, angebracht ist. 

)enau daf¯r sind sie herXorragend aus-
gebildet. 7m eine &rogerie f¯hren zu d¯rfen� 
haben Drogistinnen und Drogisten eine ins-
gesamt achtjährige #usbildung absolXiert� 

�  Eine Xierjährige .ehre zur &rogis-
tin�&rogist E(Z mit den #usbildungs�
schwerpunkten Gesundheit, Heilmittel, 
-omplementärmedizin� Ernährung�  
Schönheit und 9ohlbefinden.

-  Mindestens zwei Jahre praktische  
Beratungspraxis in einer Drogerie.

�  0achfolgend ein zYeijähriges 8ollzeit-
studium zur Drogistin/Drogist HF an der 
*öheren (achschule f¯r &rogistinnen und 
Drogisten in Neuenburg, unter anderem 
mit der 8ertiefung des 9issens zu 2atholo-
gie, Phytotherapie, Biochemie, Pharmako-
logie� Ernährung� -omplementärmedizin 
und Ökologie. 

Dank dieser intensiven Ausbildung und mehr-
jähriger praktischer Erfahrung sind &rogis-
tinnen und &rogisten auch befähigt� selbst 
Arzneimittel nach Mass herzustellen, zum 
Beispiel in Form von spagyrischen und phy-
totherapeutischen /ischungen� die auf die 
indiXiduellen $ed¯rfnisse der -undschaft zu-
geschnitten sind.

&rogGriGP hGNHGP -oUtGP UparGP
Der Gang in die Drogerie garantiert nicht 
nur eine hervorragende individuelle Be-
ratung, sondern entlastet auch Ärzte und 
Spitäler� die mit einem #nteil Xon rund �� 
2rozent den grössten Teil an den gesamten 
)esundheitskosten Xerursachen. .aut Exper-
ten können durch eine Selbstmedikation mit-
hilfe Xon &rogerien 
und #potheken� jährlich 
-osten in /illionenhöhe gespart Yerden. 
7nd Yer sich selbst therapiert� stärkt seine 
)esundheitskompetenz und EigenXerantYor-
tung und spart erst noch Zeit.

|rzte und Spitäler sollten ihre -apazi-
täten dort einsetzen können� Yo sie Yirklich 
gebraucht werden. Drogerien haben lange 
�ffnungszeiten und können flexibel besucht 
Yerden. Ein Yeiterer 2luspunkt� Seit der 4eXi-
sion des Heilmittelgesetzes ist die Selbstme-
dikation noch einfacher geYorden� 4und ��� 
2räparate sind neu auch in &rogerien erhält-
lich, die vorher nur in Apotheken abgegeben 
Yerden durften.

5'C*5 G76' G4�0&' 524'C*'0 
(�4 &+' &41G'4+'0

1
9er sich in der &rogerie beraten lässt� 

stärkt die eigene )esundheitskompetenz 
und die EigenXerantYortung. 

2
Arzt- und Spitalbesuche verursachen im 

Schweizer Gesundheitswesen enorme 
-osten. &eshalb sollten #rztpraxen oder 
gar 0otfall�Stationen in der 4egel nur in 
dringenden (ällen konsultiert Yerden. 
Bei leichten Beschwerden und Unwohl-
sein hilft die &rogerie. +st ein #rztbe-

such wirklich nötig, weisen Drogistinnen 
und &rogisten ihre -undinnen und -un-

den darauf hin. 

3
Drogistinnen und Drogisten beraten 

ganzheitlich. Bei leichten Beschwerden 
oder ergänzend zu ärztlichen Therapien 
stehen auch Xiele komplementärmedi-
zinische� sanfte $ehandlungsmöglich-
keiten zur 8erf¯gung. 8or allem -inder 

Xertragen diese in der 4egel gut.

4
&ie *älfte aller /edikamente� die im 

Ausland online bestellt werden können, 
sind gefälscht. Solche /ittel können der 
Gesundheit enorm schaden. Wer in der 
Drogerie Medikamente bezieht, ist si-

cher� keine gefälschten oder minderYer-
tigen Arzneimittel zu erhalten. 

5
&rogerien haben lange �ffnungszeiten 
und sind so fast immer f¯r Sie da. &ie 
meisten Beratungen sind ausserdem 
gratis und ohne Voranmeldung mög-

lich ¿ und &rogistinnen und &rogisten 
m¯ssen dabei nicht dauernd auf die 7hr 

schauen.

6
Sämtliche nicht Xerschreibungspflich-
tigen Medikamente sind in Drogerien 

erhältlich� darunter auch rund ��� 2rä-
parate, die vorher nur in Apotheken ab-

gegeben Yerden durften.

4'C*65
Ob gross oder klein: 
Drogistinnen und 
Drogisten kennen sich 
dank ihrer umfassen-
den Ausbildung bei 
)esundheitsfragen 
f¯r jedes .ebensalter 
bestens aus.
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Heilkräuter am Wegrand

Erste Hilfe 
aus der Natur
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Mitten in den Ferien Sonnen-
brand, Insektenstich oder ein ver-
stauchter Knöchel? Keine Panik! 
Direkt vor ihren Füssen liegt eine 
pr�EhtigG 2à aP\GPapothGkG� 

Ob Schwimmen, Wandern, Reiten, 
Klettern, Sonnen baden oder Grillieren 
– an prächtigen bis glühend heis sen 
Sommertagen will man das Leben 
draus sen geniessen. Die Sonne hat 
jetzt ih ren höchsten Stand erreicht, 
entfaltet ihre ganze feurige Kraft, die 
sich wie ein roter Mantel über die Erde 
legt und alles Leben dige anregt. Auch 
die 2fl anzen sind jetzt in ihrer (¯lle� 
bilden (r¯chte und Yerden reif. ,etzt 
ist es die richtige Zeit� um *eilpfl an�
zen zu sammeln und zu trocknen. Im 
Gar ten, am Wegrand, in Wiese, Wald 
oder in den Bergen sind unzählige 
*eilpfl anzen  zu fi nden� einige daXon 
sind sogar wahre Multitalente. 

Diese Natur Apotheke ist jederzeit 
zu gänglich und auch frisch anYend�
bar. Egal� ob Sonnenbrand� ,ucken� 
+nsektenstiche� -opfschmerzen� Er�
brechen� 4eisedurchfall oder 8er�
letzung� (¯r fast alles ist ein -raut 
gewachsen.

Achtung: Verbrennungen immer 
\uGrUt Oit 9aUUGr k¯hNGP� *aNtGP 
5iG FiG gGr©tGtG *autUtGNNG 
8Gr�
brennung oder Sonnenbrand) 
mehrere Minuten lang unter kal-
tGU� à iGUUGPFGU 9aUUGr� &aU NiP�
FGrt FGP 5EhOGr\ uPF XGrhiPFGrt� 
FaUU FiG *aut jYGitGrDrut\GNtv� 
Nach einem Sonnenbrand Sonne 
GiPigG 6agG OGiFGP� 

Holunder: Die leicht angequetschten 
$lätter des SchYarzen *olunders hel�
fen gegen Sonnenbrand und andere 
leichte 8erbrennungen. &er 2fl anzen�
brei kann auch mit /ilch Xerr¯hrt und 
auf die Haut aufgetragen werden. 

Wilde Malve («Chäslichruut»): (ri�
sche Blüten zerreiben. Der reichlich 
enthaltene 2fl anzenschleim Yirkt  
sch¯tzend und reizmildernd bei leich�
ten Verbrennungen.

Achtung: Stiche in Mund, Rachen 
oFGr LippGP \uGrUt Oit kaNtGP 9aU�
UGr oFGr 'iU k¯hNGP� $Gi UtarkGr 
5EhYGNNuPg oFGr #NNGrgiGP UoHort 
#r\t auHUuEhGP� 

Zwiebel und Knoblauch: $ei $ie�
nenstichen: Stachel entfernen und 
dicke Zwiebelscheibe auf den Stich 
pressen. &as lindert augenblick�
lich den Schmerz und desinfi ziert. 
Die Schwefelöle der Zwiebel wirken 
entz¯ndungshemmend. #lternatiXe� 
-noblauchzehe einreiben. &as des�
infi ziert und lindert den ,uckreiz. 
Knoblauch ist darüber hinaus ein 
pfl anzliches #ntibiotikum.

+05'-6'056+C*'

5100'0$4#0&�
8'4$4'0070G'0 

Johanniskraut: Bei Verbrennungen 
legen Sie die gequetschten Blüten 
sorgfältig auf die Xerbrannte *aut. 
,ohanniskrautöl kann bei Sonnen�
brand und leichten Verbrennungen 
ebenfalls auf die Haut aufgetragen 
Yerden. #chtung� 0ach dieser #nYen�
dung muss die Sonne gemieden Yer�
den� da ,ohanniskraut eine erhöhte 
Empfi ndlichkeit gegen¯ber Sonnen�
strahlung Xerursacht.

Johanniskrautöl selber herstellen:
+deale Sammelzeit f¯r die ,ohannis�
krautbl¯ten ist nach der Sommerson�
nenYende 
��. ,uni�. )epfl ¯ckt Yer�
den nur Xoll )esundheit Erste *ilfe 
erblühte, aufgeschlossene Blüten. Nie 
die ganze 2fl anze abernten. Tierchen 
aus den Blüten entfernen. Blüten mit 
/örser anSuetschen� in ein )las ge�
ben und mit $io�.ein�� 1liXen�� &is�
tel� oder ,ojoba��l ¯bergiessen� bis 
alle $l¯ten bedeckt sind. (¯nf Tage 
lang offen an einen sonnigen Ort 
stellen; dann ist der Gärungsprozess 
abgeschlossen. )efäss Xerschliessen 
und an sonnigem Platz acht Wochen 
stehen lassen. Zwei Mal pro Woche 
gut hin� und her beYegen. .angsam 
Yird sich das �l nun rot färben. 0ach 
acht 9ochen $l¯ten durch ein Tee�
sieb abgiessen. (ertiges �l datieren 
und in dunkle (läschchen abf¯llen 

innert ,ahresfrist aufbrauchen�. 

Lavendel: (rische .aXendelbl¯ten an�
Suetschen� Saft mit ätherischen �len 
auf die Xerbrannten *autstellen auf�
tragen. .aXendel reizt nicht und hilft 
auch in konzentrierter (orm� $rand�
Yunden zu behandeln und $randbla�
sen zu Xermeiden. 

$#C*$L�6'0 

$aEhDN¯tGP�0otHaNNUaNDG uPF 
�0otHaNNtropHGP gGh©rGP iP LGFGP 
4uEkUaEk� &iG 5aNDG Yirkt DGi 
Sonnenbrand, Verbrennungen 
uPF 8GrNGt\uPgGP YahrG 9uPFGr� 

$Gi oHHGPGP 9uPFUtGNNGP *aut 
uO FiG 9uPFG hGruO DGhaPFGNP�� 
6ropHGP 8iGr 6ropHGP iP GiP GNaU 
9aUUGr oFGr GiP 6ropHGP FirGkt auH 
FiG <uPgG gGDGP� $Gi 5EhOGr\GP� 
5EhoEk� �DGNkGit uPF LGgNiEhGr #rt 
XoP 7PYohNUGiP�

Ringelblume: Blüten zerreiben. Der 
2fl anzensaft lindert die Schmerzen� 
desinfi ziert die *aut und Yirkt ab�
schwellend. Der Tee aus den Blüten 
kann f¯r -ompressen XerYendet Yer�
den: Zwei gehäufte Teelöffel auf eine 
Tasse Wasser, zehn Minuten ziehen 
lassen, abseihen. Mit Tee getränkte 
Kompressen auf die Wunden legen. 
Mehrmals täglich wechseln.

Sauerampfer: Zerriebene Blätter auf 
Xerbrannte oder Xerletzte *autstelle 
legen – kühlt und heilt.

Wegerich: &iese 2fl anzen fi nden sich 
fast ¯berall und sind Yahre Tausend�
sassa. Spitz� oder $reitYegerich�
blätter eine /inute lang in kochen�
des Wasser tauchen und abgekühlt 
auf die *aut legen. 7nterYegs ge�
Suetschte $lätter auf betroffene Stel�
len legen.

Mitten in den Ferien Sonnen-
brand, Insektenstich oder ein ver-
stauchter Knöchel? Keine Panik! 
Direkt vor ihren Füssen liegt eine 

Ob Schwimmen, Wandern, Reiten, 
Klettern, Sonnen baden oder Grillieren 
– an prächtigen bis glühend heis sen 
Sommertagen will man das Leben 
draus sen geniessen. Die Sonne hat 
jetzt ih ren höchsten Stand erreicht, 
entfaltet ihre ganze feurige Kraft, die 
sich wie ein roter Mantel über die Erde 
legt und alles Leben dige anregt. Auch 
die 2fl anzen sind jetzt in ihrer (¯lle� 
bilden (r¯chte und Yerden reif. ,etzt 
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ACHTUNG ZECKEN 

Zecken sind keine Insekten, son-
dern Spinnentiere, die FSME (Früh-
sommer-Meningoenzephalitis) oder 
Borreliose übertragen können. Ze-
ckenschutz erfolgt am besten durch 
angepasste Kleidung (lange Ärmel 
und Hosen) und Zeckensprays auf 
natürlicher Basis, die im Fach-
handel erhältlich sind. Nach dem 
Herumstreifen in Wald und Wiesen 
nach Zecken absuchen.

Bei Befall: Zecke mit Zecken-
zange ganz herausziehen, Einstich-
UtGNNG FGUiPfi \iGrGP� $iNFGt UiEh 
später um oder in der Nähe der 
Einstichstelle ein rötlicher Ring 
auf  der Haut und treten spätere 
Reaktionen wie Fieber und Grippe-
symptome auf, unbedingt zum Arzt 
gehen, denn das sind Symptome 
einer Borreliose.

Karde (Tinktur) und Knoblauch 
(kurmässig) haben sich als Unter-
stützung zu herkömmlicher Thera-
pie mit Antibiotika bewährt. 

Achtung: Blasen wenn möglich 
nicht aufstechen. Falls doch, nur 
ein kleines Loch machen, um die 
Flüssigkeit zu entfernen. Blasen-
haut stehen lassen und vor Infek-
tionen schützen.

Wegerich: Spitz- oder Breitwege-
richblätter auf die betroffene Stelle 
legen. Wirkt reizmildernd, zusam-
menziehend, beruhigend und wund-
heilend. Fast überall, wo wir gehen, 
bietet der Wegerich seine Hilfe an, 
etwa gegen Insektenstiche, bei Prel-
lungen und Verstauchungen oder als 
Tee gegen Husten.

Lavendel, Pfefferminze (auch Ross- 
oder Wasserminze), Basilikum: Fri-
sche Blüten oder Blätter zwischen 
den Fingern zerreiben, ätherisches Öl 
auf den Schläfen auftragen. 

Minze, Basilikum, Zitronenmelisse: 
Verreiben der Blätter auf der Haut 
schützt vor Insektenstichen, insbeson-
dere gegen Fliegen und Stechmücken.

Giersch: Blätter zerquetschen und auf-
legen. &ie essbare *eilpfl anze lindert 
die Nachwirkung von Insektenstichen.

Echtes Mädesüss: Abends weisse Blü-
tenrispen pfl ¯cken� aber auch junge 
Blätter sind für Tee geeignet (zwei 
Teelöffel auf eine Tasse heisses Was-
ser, zehn Minuten ziehen lassen und 
drei Tassen täglich trinken). Mädesüss 
enthält Salycilsäure und senkt das 
Fieber, wirkt schmerzlindernd und 
schleimhautabschwellend. Gut bei Er-
kältungen und grippalen Infekten.

INSEKTENABWEHR

JUCKEN,
HAUTPROBLEME 

Walderdbeerblätter: Bei entzündeter 
Haut die zerquetschten Blätter eine 
halbe Stunde auf die Haut legen. Das 
wirkt kühlend und wundheilend.

Feldahorn: Frische Blätter verreiben 
und auf den Stich dr¯cken� der Saft 
wirkt abschwellend. Bei geschwolle-
nen oder entzündeten Augen: Blätter 
auf die Lider legen. Das kühlt und 
lindert die Entzündung.

Spitzwegerich und Breitwegerich:
Lindern die Folgen von Insektensti-
chen sofort: Blätter zu Brei zerkauen 
und aufl egen. 

Schwarzer Holunder: Frische Blätter 
zerdrücken, kurz in Milch aufkochen 
und nach dem #bk¯hlen aufl egen. &as 
hilft bei irritierter, entzündeter Haut.

Königskerze: Zerkleinerte Blätter 
und Blüten zur Linderung auf die 
schmerzende Hautstellen legen. Der 
�lauszug 
$l¯ten in 2fl anzenöl ein�
legen, drei Wochen an die Sonne 
stellen, abseihen. Vgl. auch Johannis-
blüten-Öl)  hilft bei Abszessen, Fu-
runkeln� Ekzemen oder #fterjucken. 

Wilde Malve («Chäslichruut»): Brei-
umschlag aus Blättern und Blüten be-
ruhigt bei akuten Hautentzündungen. 
Alternative: betroffene Stellen drei- 
bis viermal täglich mit Tee abtupfen 
(zwei Teelöffel Blätter und Blüten 
mit drei Deziliter lauwarmem Wasser 
übergiessen, fünf bis zehn Stunden 
ziehen lassen).

KOPFSCHMERZEN

FIEBER UND
ENTZÜNDUNGEN

Himbeerblätter: Die Blätter ent-
halten sehr viele Gerbstoffe, die bei 
Schluck- und Halsbeschwerden sowie 
Entzündungen im Mund Wunder wir-
ken. Zum Gurgeln mehrmals täglich 
den lauwarmen Tee verwenden. 

BLASEN

Frische Blätter verreiben 

nen oder entzündeten Augen: Blätter 

Lindern die Folgen von Insektensti-
chen sofort: Blätter zu Brei zerkauen 

Schwarzer Holunder: Frische Blätter 

die Nachwirkung von Insektenstichen.
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Frauenmantel: Die Blätter können 
als provisorischer Verband dienen. 
Sie wirken blutstillend, wund heilend 
und desinfi zierend. 

Birkenblätter: Ein feuchter Brei aus 
$lättern� -nospen oder $l¯ten zYi�
schen zYei sterile -ompressen auf die 
9unde gelegt Yirkt keimtötend und 
wundheilend. 

Brennnessel, Liebstöckel, Pastinake, 
Wilde Möhre, Petersilie, Gundelrebe, 
Schafgarbe, Knabenkraut,  Sellerie, 
Senf, Rosenwurz, Waldmeister: &ie�
sen 2fl anzen Yird nachgesagt� .ust 
und .iebe zu fördern. Zum $ier ge�
braut sollen $rennnessel� )undelre�
be und Schafgarbe ihre erotisieren�
de 9irkung gemäss 8olksheilkunde 
nie verfehlt haben – ebenso wenig 
Yie das stimulierende Schlagen der 
.enden mit frisch geschnittenen 
Brennnesselruten, denn das soll die 
Manneskraft stärken. Ist aber nur eh 
schon hartgesottenen /ännern zu 
empfehlen. EtYas sanfter erYecken 
duftende $adezusätze Yie 4osen�
Yasser� 4osenöl� 4osmarin� .aXendel 
oder Eisenkraut  die Sinnlichkeit. 

(rauenmantel kräftigt mitnichten 
nur die weiblichen Organe, sondern 
hat auch auf /änner eine potenz�
stärkende 9irkung. -ann als Tee ge�
trunken oder als Salat oder )em¯se 
gegessen werden. 

Himbeerblätter: *ilfreich bei &urch�
fall 
drei Teelöffel zerkleinerte $lät�
ter pro Tasse� f¯nf /inuten ziehen 
lassen, abseihen).

GRÜNE
APHRODISIAKA 

MAGEN- UND
VERDAUUNGS PROBLEME

Lavendel: 9irkt krampfl ösend� stopft 
bei &urchfall. 
Ein bis zYei Teelöffel 
$l¯ten pro Tasse� zehn /inuten ziehen 
lassen� mehrmals täglich trinken�.

Schafgarbe: *ilft ausgezeichnet 
bei /agen� und $auchschmerzen 

ähnlich der -amille� soYie /ens�
truationsproblemen. 9irkt entz¯n�
dungshemmend� löst -rämpfe und 
Xermindert Sodbrennen 
zYei ge�
häufte Teelöffel pro Tasse� zYei bis 
drei Mal täglich trinken). 

G�nsefi ngerMrCut� 0immt nicht nur 
den Schmerz bei $auchYeh und 
-rämpfen� sondern ist auch bei 
&urchfall n¯tzlich 
Ein Teelöffel klein 
geschnittene $lätter pro Tasse 9as�
ser� zehn /inuten ziehen lassen� drei 
Tassen täglich).

WUNDBEHANDLUNG

Schafgarbe: &ie enthaltenen )erb�
stoffe fördern die Blutgerinnung, der 
Saft aus den zerriebenen $lättern 
heilt entz¯ndete 9unden und Yirkt 
antiseptisch und schmerzlindernd. 

Echtes Mädesüss: Eine #ufl age 
der gequetschten Blätter hilft bei 
Schnitt� und StichYunden. 

Sauerampfer: Zerhackte oder zer�
riebene Blätter auf Schürfwunden 
gelegt wirken kühlend, blutreinigend 
und zusammenziehend. 
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Gänseblümchen: /ehrmals täglich 
den Saft aus frischen zerriebenen 
Blättern und Blüten auf die Wunde 
auftragen. #ls #ufl age� )änse bl¯m�
chen mit Stein anSuetschen� in ein 
Taschentuch einschlagen und auf 
der 9unde fi xieren� das fördert die 
Wund heilung. 

9unde gelegt Yirkt keimtötend und 
wundheilend. 

Schnitt� und StichYunden. 

Lavendel: 9irkt krampfl ösend� stopft 
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Shiatsu

Ein Fingerdruck 
für die Gesundheit
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Mit sanftem Druck das Innerste berüh-
rGPa¿ FaU iUt 5hiatUu� &iG auU ,apaP UtaO-
OGPFG 6hGrapiGOGthoFG gGht $GUEhYGr-
FGP gaP\hGitNiEh auH FGP GruPF� H©rFGrt 
FaDGi FGP *GiNuPgUpro\GUU uPF Ut�rkt FiG 
5GNDUtkoOpGtGP\ H¯r GiP gGUuPFGU LGDGP� 
8iGNG -raPkGPkaUUGP uPtGrUt¯t\GP 5hiat-
Uu�$GhaPFNuPgGP�

Die Methode Shiatsu gehört zum Feld der 
Komplementärtherapie und wird in der Praxis 
als sehr angenehm und entspannend erlebt. 
Shiatsu stammt aus Japan, bedeutet übersetzt 
«Fingerdruck» und ist in der traditionellen 
fernöstlichen Philosophie und Gesundheits-
lehre verankert. Die Behandlung unterstützt 
Körper, Seele und Geist bei Beschwerden, in 
Veränderungsprozessen und in der Rehabilita-
tion. Shiatsu fördert die Selbstwahrnehmung, 
stärkt die Selbstregulierung und unterstützt 
die Genesungskompetenz. 

Anlass zu einer Shiatsu-Behandlung gibt 
meist ein Symptom. Die Therapie agiert jedoch 
nicht symptombezogen, sondern verfolgt einen 
ganzheitlichen salutogenen Ansatz. In der 
Komplementärtherapie geht man davon aus, 
dass Symptome Ausdruck einer beeinträchtig-
ten Selbstregulation sind. Die Ressourcen des 
Menschen, dessen gesunde Anteile, nicht des-
sen &efizite stehen im (okus. Er erfährt in der 
Therapie Selbstwirksamkeit, welche sein Ver-
trauen in sich selbst und in interne körperliche 
und psychische Prozesse stärkt.

5GNDUtYahrPGhOuPg YirF gGUt�rkt
Im Shiatsu arbeiten Therapeutinnen und 
Therapeuten mit Berührung am Körper. Sie 
nehmen den energetischen Zustand der 
Meridiane und der dazugehörenden Organe 
der Klientinnen und Klienten wahr, ertas-

tet Blockaden oder energiearme Zonen und 
nutzen verschiedene Techniken wie Finger-
druck, Dehnungen und Rotationen, um 
den Energiefluss in den /eridianen und im 
ganzen Körper auszugleichen. Die Behand-
lung findet in einer ruhigen #tmosphäre auf 
einem Futon oder einer Liege im bekleideten 
Zustand statt.

Klientinnen und Klienten nehmen die Be-
r¯hrung auf Xerschiedenen Ebenen Yahr� sie 
spüren, wie ihr Körper auf die Behandlung 
reagiert und wie sie dabei zur Ruhe kommen. 
(ragen zum aktuellen -örperempfinden Yäh-
rend der Behandlung unterstützen die behan-
delte Person darin, die Geschehnisse im Körper 
und damit Muster, Bedürfnisse und Gefühle zu 
erspüren und sich selbst bewusster wahrzu-
nehmen. Denn: Selbstwahrnehmung ist ein we-
sentlicher Aspekt für die Genesung. Sie erlaubt 
der Klientin und dem Klienten, in Kontakt mit 
Blockaden in Gefühls-, Denk-, Haltungs- oder 
Handlungsmustern zu kommen.

<uUaOOGPh�PgG GrkGPPGP uPF XGrUtGhGP
9ichtig dabei sind das 8erstehen und Ein-
ordnen der Zusammenhänge der Beschwer-
den mit der Lebensführung. Damit ver-
bunden ist eine Auseinandersetzung der 
Klientinnen und Klienten mit sich selbst. 
Sie erkennen, dass sie selbst wesentlich zu 
ihrer )enesung beitragen können und finden 
die Motivation, für sich selbst einzustehen. 
Auch die Ressourcen für den Genesungspro-
zess werden erforscht und mobilisiert. Die 
Basis für diese Prozesse schafft die Inter-
aktion zwischen Therapeutin und Klientin. 
Frauen und Männer erleben so einen sehr 
individuellen Genesungsverlauf und nehmen 
schlussendlich als Experte ihrer selbst am 
Prozess teil. 
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Heute ist Shiatsu im Gesundheitswesen eine 
anerkannte Therapie, die sich in den letzten 
45 Jahren in der Schweiz etabliert hat. Die 
meisten Krankenkassen vergüten Shiatsu-Be-
handlungen über die Zusatzversicherung. 

Weitere Informationen zu Shiatsu als The-
rapie sowie eine Therapeutensuchfunktion 
sind auf der Webseite der Shiatsu Gesellschaft 
SchYeiz zu finden. 

www.shiatsuverband.ch

L+0-' 5'+6'
Mit leichtem Druck, 
Dehnungen und  
Rotationen wirkt  
Shiatsu auf den Ener-
giefluss im -örper.

L+0-5
Shiatsu eignet sich für 
alle Menschen, auch 
für Kinder und Babys.
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Craniosacral Therapie

Sanfte  
Berührungen für  

das innere  
Gleichgewicht 
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Die Craniosacral Therapie ist eine sanfte 
komplementärtherapeutische Methode. Sie 
bewährt sich bei diversen Schmerzbildern 
und Krankheiten, dient der Linderung von 
Ängsten und Erschöpfungszuständen, der 
Stärkung des Immunsystems und der Reha-
bilitation nach Unfällen und Operationen.

Die Craniosacral Therapie ist beliebt. Gemäss 
einer aktuellen Studie ist sie in der Schweiz 
die am zYeithäufigsten angeYandte komple-
mentärtherapeutische Methode. Eine Patien-
tin, nennen wir sie Frau M., lernt diese The-
rapieform kennen. Eine Freundin hat ihr dazu 
geraten� da sie seit ,ahren unter 8erspannun-
gen in -ombination mit starken -opfschmer-
zen leidet. Als Frau M. erfährt, dass ein Teil 
der $ehandlungskosten Xon ihrer ZusatzXer-
sicherung r¯ckXerg¯tet Yerden� nimmt sie mit 
einer Therapeutin in ihrer 0ähe -ontakt auf.

Nachhaltige Veränderungen auslösen
Beim ersten Termin erklärt die Craniosacral 
Therapeutin, dass der Name Craniosacral sich 
aus den $egriffen %ranium 
Schädel� und Sa-
crum 
-reuzbein� zusammensetzt. ZYischen 
diesen beiden Polen, dem Schädel und dem 
-reuzbein� zirkuliert die )ehirn�4¯cken-
marksfl¯ssigkeit ¿ auch %erebrospinalfl¯s-
sigkeit genannt ¿� die Xon zentraler $edeu-
tung f¯r das 0erXensystem� das *ormon� und 
.ymphsystem� das +mmunsystem und somit 
f¯r den gesamten 1rganismus ist. #ntrieb� 
#usdruck� Symmetrie� (reSuenz und +ntensität 
dieser zirkulierenden (l¯ssigkeit geben der 
Therapeutin #uskunft ¯ber den Zustand des 
1rganismus� ¯ber zugrunde liegende /uster 
und deren (olgeerscheinungen und -ompen-
sationen im -örper. 

+m Zusammenspiel mit dem 1rganismus 
der -lientin begleitet die Therapeutin an-

schliessend im gesamten -örper das .ösen 
Xon $lockaden und Spannungsmustern Xon 
innen. Dabei orientiert sie sich an der inne-
Yohnenden )esundheit ihrer -lientin. Sie 
fördert die Selbstregulation und stärkt Xor-
handene 4essourcen� Yodurch eine nachhalti-
ge 8eränderung stattfinden kann. 

Sichere und wohlwollende Begleitung
#ls sich (rau /. auf die $ehandlungslie-
ge legt� sp¯rt sie rasch� Yie sich #ktiXitä-
ten in ihrem -örper Xerlangsamen und 4uhe 
einkehrt. +hr #tem Xertieft sich. )edanken 
Yerden Yeniger� die Sinne Yeiten sich� und 
)ef¯hle haben 4aum� da zu sein. #uf einmal 
nimmt (rau /. Yahr� Yie eine angenehme 
innere 9ärme ihren -örper durchflutet. ZYi-
schendurch sp¯rt sie ein belebendes -ribbeln� 
an einigen Stellen zuckt es sogar� Yeil die 
/uskeln die Spannung freigeben. 

9ährend der Therapie f¯hlt sich (raua/. 
sicher und getragen� denn die *ände der 
Therapeutin bestätigen ihr� dass sie bei 
ihrem inneren 2rozess XertrauensXoll und 
YohlYollend begleitet Yird. Ein )ef¯hl Xon 
tiefer 8erbundenheit und Einheit entsteht. 
#m Schluss der Sitzung nimmt (rau /. er-
staunt Yahr� Yie Xiel sich bereits in dieser 
einen Stunde beYegt und zum 2ositiXen Xer-
ändert hat. &urch die positiXe SelbstYahr-
nehmung konnte sich auch ihr 0erXensystem 
Yieder besser regulieren� Yas eine 4egene-
ration des gesamten 1rganismus ermöglicht 
hat. &ie 2roduktion Xon Stresshormonen 
hat sich zu sogenannten 9ohlf¯hlhormonen 
Xerlagert. (rau /. Xereinbart einen zYeiten 
Termin. 9ie Xiele $ehandlungen noch nötig 
sind� hängt Xon Xerschiedenen (aktoren ab 
und muss indiXiduell geklärt Yerden. 

www.craniosuisse.ch

CRANIOSACRAL THERAPIE  
KURZ ERKLÄRT

Wie verläuft eine Craniosacral 
Therapie Sitzung?
Eine Sitzung dauert in der 4egel �� 

bis �� /inuten. Zu $eginn Yird das #n-
liegen geklärt. +n beSuemer -leidung 
legt sich die -lientin oder der -lient auf 
eine Therapieliege. /it ruhenden� acht-
samen $er¯hrungen behandelt die The-
rapeutin� der Therapeut nun den ganzen 
-örper. +m abschliessenden )espräch 
Yerden gemachte Erfahrungen bespro-
chen� 8eränderungen eXaluiert und ihr 
Transfer in den #lltag unterst¯tzt. 

Für wen eignet sich diese  
Methode?
Die Craniosacral Therapie ist wohltu-

end und stärkend f¯r alle /enschena¿ Xom 
0eugeborenen bis hin zum *ochbetagten. 
Sie Yirkt auf körperlicher� emotionaler� 
psychischer und sozialer Ebene. 

Gibt es wissenschaftliche  
Studien dazu? 
&ie |rztin *eidemarie *aller hat in 

einer Yissenschaftlich durchgef¯hrten 
Studie an der 7niXersität &uisburg�Essen 
eindr¯cklich belegt� dass die %raniosa-
cral Therapie Patienten mit chronischen 
Nackenschmerzen helfen und deren 
$eschYerden nachhaltig lindern kann. 
)leichzeitig löste die $ehandlung be-
lastende |ngste und Schlafprobleme. &ie 
2robanden beschrieben zudem j)ef¯hle 
Yie )l¯ck� (rieden und ZuXersicht. &ie 
Schmerzen erschienen jetzt Yeniger be-
drohlich und Yeniger als .ast.v

9iG fiPFG iEh GiPGP 6hGrapGutGP 
oder eine Therapeutin?
7nter YYY.craniosuisse.ch f¯hrt die 

SchYeizerische )esellschaft f¯r %ranio-
sacral Therapie eine .iste Sualifizierter 
Therapeutinnen und Therapeuten.

LINKE SEITE
Gezielt hilft die The-
rapeutin dem Patien-
ten die körperliche 
Balance wieder zu 
finden� um $lockaden 
und Spannungsmuster 
zu lösen.

RECHTS
Die Craniosacral The-
rapie ist nicht nur f¯r 
ErYachsene geeignet� 
sondern kann bereits 
bei $abys und -lein-
kindern positiXe Ef-
fekte auslösen.
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Atemtherapie

Atmen heisst 
Leben
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Der Atem begleitet uns alle vom ersten 
bis zum letzten Atemzug und entspricht 
dem Menschen in seiner Ganzheit. Die 
Atmung ist als lebensnotwendige Grund-
funktion mit allen Vorgängen im Orga-
nismus verbunden. 

Wir haben unseren Atem als Indikator und 
Instrument immer mit dabei: Wenn wir ihn 
aufmerksam wahrnehmen und nutzen, dann 
können wir ihn zu unseren Gunsten und zur 
8erbesserung unseres 9ohlbefindens ein-
setzen. Der Atem als Spiegel unserer Seele 
reagiert direkt auf körperliche und seelische 
Regungen. Alltagsverhalten, Gedanken, Ge-
fühle und körperliche Veränderungen wirken 
sich auf die Atmung aus, können diese anre-
gen, vertiefen oder auch einschränken. 

Ist der Atem für längere Zeit vermindert 
und flach� Yie zum $eispiel bei dauerndem 
Stress, Überforderung, Schmerzen oder bei 
inneren -onflikten� geraten Yir aus dem 
Gleichgewicht. Einzelne Körperregionen wer-
den zu wenig angeregt, und die Organe wer-
den nicht mehr optimal mit Sauerstoff und 
Energie versorgt. Es entstehen Verspannun-
gen� $lockaden und Erschöpfungszustände 
im körperlichen und seelisch�geistigen $e-
reich. -örperliche $eschYerden� .eistungs-
abfall, Müdigkeit, Unausgeglichenheit und 
oft auch eine geringe $elastbarkeit können 
die Folgen sein.

Anerkannt und seit Langem bewährt
Die Entwicklung des Wissens um die Aufgaben 
und Wirkungsweisen des Atems zählt zu den 
ältesten Errungenschaften menschlicher Kul-
tur und Heilkunde und reicht über 4000 Jahre 
zurück. Die Atemtherapie zählt somit zu den 
ältesten therapeutischen Verfahren. 

Ab dem 19. Jahrhundert wurde in der Atem-
therapie zunehmend die -örper�Seele�$ezie-
hung thematisiert und der Atem als eigen-
ständiges, geistiges und spirituelles Phänomen 
anerkannt. Heute zählt die Atemtherapie zur 
Komplementärtherapie mit eidgenössisch an-
erkanntem $erufsbild� und die -osten Yerden 
von den meisten Krankenkassen im Rahmen 
der Zusatzversicherung übernommen

Ziel der Atemtherapie
Zielsetzung der Atemtherapie ist, den Selbst-
wahrnehmungsprozess in körperlicher und 
seelischer *insicht zu fördern. #ls .eitfaden 
hierzu dient das $eYusstYerden des #tems in 
seinem 4hythmus und $eYegungsraum. &abei 
wird grosser Wert auf die Integration des Er-
fahrenen in den Alltag gelegt. 

In den Fluss des Lebens gelangen
&urch die #temarbeit können körperliche $e-
lastungen und $lockaden erkannt und bisher 
unbewusste Verhaltens- und Denkmuster be-
wusst gemacht werden. Wenn Menschen ihren 
nat¯rlichen #temfluss Yieder finden und sich 

dessen gewahr werden, können gesundheits-
fördernde Prozesse in Gang gesetzt werden, 
persönliche Ressourcen mobilisiert, der Gedan-
kenfluss beruhigt und die körperlichen� seeli-
schen und geistigen Kräfte gestärkt werden. 

Mithilfe von atem- und körperorientierten 
Übungen sowie Atembehandlungen werden 
die Empfindungsfähigkeit� die SelbstYahrneh-
mung und die Differenzierungsfähigkeit geför-
dert. &ie #tembehandlung auf der .iege Yird 
über den Kleidern oder der Haut mit Druck, 
&ehnung und $eYegung ausgef¯hrt. &as be-
gleitende Gespräch unterstützt Klientinnen 
und Klienten im achtsamen Wahrnehmen des 
#tems in seiner $eYegung und 3ualität und 
ermöglicht, über die eigenen Erfahrungen und 
Gefühle Klarheit und Erkenntnis zu erlangen.

Durch das sorgfältige Miteinbeziehen dieser 
Erfahrungen wird es möglich, die eigene Wahr-
nehmung beYusst zu reflektieren. So können 
Klientinnen und Klienten ihre persönlichen Ver-
änderungen in $ezug auf -örperYahrnehmun-
gen� die #temSualität und die $efindlichkeit 
beobachten und benennen. Dies vertieft und in-
tegriert die Wirkung der Therapie und stärkt die 
Klientinnen und Klienten in der Selbstregulation, 
der persönlichen Gesundheitskompetenz und im 
selbstverantwortlichen Handeln. Das heisst, die 
Erkenntnisse und das Erlebte können in den All-
tag transferiert und integriert werden. 

www.atem-schweiz.ch

HIER HILFT DIE ATEMTHERAPIE

Atemtherapie kommt in der Einzel-
behandlung und in der Gruppe zur 
Anwendung. Behandlungen und 
Übungen werden in liegender, sitzen-
der, stehender Position und/oder in 
Bewegungsabläufen ausgeführt.

Die Atemtherapie hilft bei vielen 
verschiedenen und unterschiedlichen 
Beschwerden:

-  Spannungen und  
Stress situationen 

-  Ängste und Unsicherheiten,  
depressive Verstimmungen

-  Erschöpfungszustände
-  Schlafstörungen und Müdigkeit
-  Muskelverspannungen  

und Schmerzen 
-  Atemwegserkrankungen und  

Kurzatmigkeit
-  Long-Covid

Die Atemtherapie ist aber auch  
präventiv einsetzbar: 

-  fördert die Entspannung
-  gibt Kraft und Energie
-  verbessert die Körper- und  

Selbstwahrnehmung
-  stärkt das Selbstvertrauen
-  lässt uns besser im Hier  

und Jetzt sein

Weitere Informationen sowie Thera-
pGutiPPGP uPF 6hGrapGutGP fiPFGP 
sich auf www.atem-schweiz.ch. 

RECHTS
Atemtherapie wird in 
Einzelbehandlungen 
oder in Gruppen an-
geboten. Die Teilneh-
menden lernen dabei, 
sich selbst besser 
wahrzunehmen. Das 
stärkt die persönliche 
Gesundheitskompe-
tenz im Alltag.
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Akupunktmassage und Wirbelsäulen-Basis-Ausgleich

Die Wirbelsäule 
wieder ins Lot  

bringen
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Von klein auf eingeschliffene Fehlhaltun-
gen – in vielen Fällen sind sie die Ursache 
körperlicher Schmerzzustände und unnö-
tiger medizinischer Eingriffe. Mit einem 
speziell entwickelten Trainingsprogramm 
hilft der Schweizerische Verband für Aku-
punktmassage und Wirbelsäulen-Basis-
Ausgleich Betroffenen, das Leben ohne 
Operationen wieder geniessen zu können.

Gelenkschmerzen haben ihre Ursache oft 
schon in der Kindheit. Wenn ein Kind das Ge-
hen lernt, geht es nicht gemütlich spazieren, 
sondern es will ins Leben losrennen. Durch 
die Behinderung des natürlichen Bewegungs-
ablaufes mit dem Strampelsack oder weil es 
zu häufig im $uggy rumchauffiert Yird� sitzt 
das Kind aber passiv auf einem der wichtigs-
ten Muskeln überhaupt, nämlich dem Ge-
sässmuskel. So kann aber das Gesäss seine 
natürliche Aufgabe nicht mehr wahrnehmen, 
und auch die Bauchmuskulatur hat kaum 
mehr etwas zu tun. So kann es dazu kommen, 
dass die natürliche Bewegungskoordination 
und -stabilisation bereits im Kleinkindesal-
ter gestört und mit Folgen verdorben werden. 
Wird ein Kind in dieser ersten und wichtigen 
Bewegungsphase von gut meinenden Eltern 
in seinem unbändigen Bewegungsdrang ein-
geschränkt, kann es seine natürlichen Be-
wegungsabläufe weder schulen noch richtig 
stimulieren.

Mit der Einschulung startet dann eine 
neue Lebensphase, die dem Bewegungsdrang 
alles andere als förderlich ist. Wieder sitzen 
die Kinder stundenlang auf einem Stuhl und 
damit passiv auf dem Gesäss – und die Mus-
keln verkümmern weiter. Ebenso verhält es 
sich mit der Bauchmuskulatur. Die Kinder be-
kommen nun noch einen Bleistift und später 
die Maus in die rechte Hand, und so wird über 

viele Jahre hinweg nur noch die Fehlhaltung 
trainiert. Die dadurch entstandene muskulä-
re &ysbalance zieht zYangsläufig das ganze 
Skelett aus dem Lot – und das macht sich 
später im Erwachsenenalter unangenehm und 
schmerzhaft bemerkbar. 

Fehlhaltungen führen zu Schmerzen
Wenn die Statik nicht stimmt, sind sämt-
liche Gelenke vom Scheitel bis zur Sohle 
fehlbelastet. Das Kniegelenk – als eines von 
vielen – ist ein gutes Beispiel dafür. Es ist 
so konstruiert, dass es mit seinen zwei Ge-
lenksflächen� dem aus elastischem -norpel 
bestehenden inneren und äusseren Meniskus, 
mit rund ��a-ilo belastet Yerden kann. 9enn 
nun jemand auf Grund einer Fehlhaltung 
aus kompensatorischen Gründen mit dem   

LINKE SEITE
Die Akupunktmassage 
orientiert sich an der 
klassischen chinesi-
schen Akupunktur-
punkten.

OBEN
Neben der gezielten 
Stimulation einzelner 
Akupunkturpunkten 
verbindet die Aku-
punktmassage mit 
sanften Berührungen 
die verschiedenen Me-
ridiane und korrigiert 
so eingeschliffene 
Fehlhaltungen, damit 
die Energie wieder 
frei fliessen kann.
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 vermeintlich längeren Bein in die X-Bein-
stellung ausweicht, werden die Menisken 
einseitig zu stark belastet. Dadurch wird die 
für die Gesundheit des Knies wichtige Ge-
lenksschmiere regelrecht abgequetscht. Die 
Folge: Der Knorpel wird nicht mehr genügend 
ernährt, er verliert seine Elastizität und geht 
langsam kaputt. So entsteht eine Arthrose.

Sich bewegen heisst schmerzfrei leben
Viele Menschen trainieren sich in der Kindheit 
und später in der Schule also Haltungen an, 
die mit jedem Schritt und zusammen mit dem 
langen Sitzen nicht eine gesunde Körperbalan-
ce, sondern weitere Degenerationen im Bewe-
gungsapparat fördern. Kurz: Die Ursache vieler 
Schmerzzustände im Erwachsenenalter sind an-
trainierte und nicht korrigierte Fehlhaltungen. 

Jede Operation bei Knie- und Hüftgelenk-Ar-
throsen oder an den Bandscheiben hat in der 
Regel weitere Eingriffe zur Folge, weil die Ursa-
che, nämlich die Fehlhaltung, nie behoben wird. 
Aus Sicht des Schweizerischen Verbandes für 
Akupunktmassage und Wirbelsäulen-Basis-Aus-
gleich (SVAPMWBA) sind viele orthopädische 
Diagnosen zwar richtig, aber sie zielen nur auf 
die Behandlung des Symptoms, nicht aber auf 
die Ursache, die muskuläre Dysbalance.

Fehlhaltungen machen auf Dauer also 
nicht nur jedes Gelenk und die Bandscheiben 
kaputt und verursachen so muskuläre Dys-
balancen, was neben Schmerzen auch zu ver-
klebten Faszien führt, sie behindern ebenso 
den Energiekreislauf, lösen vegetative Störun-
gen aus und bringen den ganzen Regelkreis 
des Organismus durcheinander.

Regenerieren statt operieren
Erstaunlich ist, dass schon lange bekannt ist, 
wie wichtig gesunde und gut geschmierte, 
also richtig belastete Gelenke für das Wohl-
befi nden des /enschen sind. &as bestätigen 
die in Padua tätige Anatomie-Professorin 
Carla Stecco und der deutsche Humanbiolo-
ge Robert Schleip. Beide haben sich bei ihrer 
Arbeit auf das Thema Faszien spezialisiert, 
und für sie steht deshalb fest: «Nur ein safti-
ges Bindegewebe ist ein gesundes Bindege-
webe.» Wird es aber nicht genug und richtig 
bewegt und belastet, verklebt es – und weil 
genau in diesen Strukturen die meisten 
Schmerzrezeptoren liegen, entstehen neben 
Arthrosen auch Schmerzen, welche sich die 
Schulmedizin nicht abschliessend erklären 
kann.

Kopfschmerzen
Migräne

HWS-Syndrom

Schulterschmerzen
BWS-Syndrom

Rippenreizung

Tennisellenbogen

LWS-Syndrom

Hüftarthrose

Hüftgelenk-
arthrose

Platt-, Senk-
und Spreizfuss

sogenannter Beinlängenunterschied

Kniearthrose

Rippenengstand
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Ziel einer ganzheitlichen Behandlung muss 
also sein, dass sich ein Patient richtig be-
wegt, sodass er oder sie später mit jedem 
Schritt das Regenerieren der Zellstrukturen 
fördert – und nicht die weitere Degenera-
tion und weitere Operationen mit unsiche-
rem Ausgang.

Ganzheitlich die Ursachen angehen
Optimal wäre also, wenn gesundes Bewegen 
und eine richtige Körperhaltung bereits im 
Kindeshalter und vor allem auch in der Schule 
gezielt gefördert würden. Die wenigen Turn-
stunden reichen dazu nicht aus. Fehlhaltun-
gen und deren Folgeschäden könnten mit 
einfachen täglichen Übungen bewusst und 
nachhaltig verhindert werden. Dazu kommt: 
Kinder, die sich genug bewegen, regen ihren 
Stoffwechsel an, und das macht sie aufmerk-
samer und somit auch aufnahmefähiger.

Mit seinem speziell entwickelten Trai-
ning zentriert der SVAPMWBA den Körper 
von Kindern und Erwachsenen und beseitigt 
so die Fehlhaltung, gleicht die meist vorhan-

dene Beinlängendifferenz wieder aus und 
trainiert gleichzeitig das Herz-Kreislauf-Sys-
tem. Das senkt nicht nur den Cholesterin- und 
Zuckerspiegel im Blut, sondern stärkt auch 
das Immunsystem und löst die verklebten 
Faszien wieder, denn: Die den Schmerzen zu-
grunde liegende Fehlhaltung ist die Ursache 
dafür, dass es bei betroffenen Menschen nie 
die letzte Operation sein wird und sich immer 
weitere Folgeschäden bemerkbar machen. 
Ebenso wichtig wie die richtige Bewegung und 
Haltung ist dabei selbstverständlich auch eine 
gesunde, möglichst natürliche Ernährung.

Das Trainingsprogramm des SVAPMWBA, 
für das es auch einen Lehrgang für Thera-
peutinnen und Therapeuten gibt, besteht 
aus dem Wirbelsäulen-Basis-Ausgleich und 
der Akupunktmassage. Beide beinhalten 
eine Kombination verschiedener Therapie-
elemente, wobei mit dem Wort «Basis» das 
Becken gemeint ist. Im Vordergrund stehen 
die Korrektur der Fehlhaltung und die daraus 
resultierende richtige und gelenkschonende 
Bewegung.

Was Hänschen nicht lernt – lernt Hans
Neuste Erkenntnisse aus der Bewegungslehre 
wurden in das Behandlungskonzept integriert. 
Der Kern des spiraldynamischen Muskelket-
tentrainings besteht darin, die Muskulatur so 
zu trainieren, dass das tägliche Gehen wieder 
seinen natürlichen Mustern und nicht den 
eingeschliffenen Fehl- und Schonhaltungen 
folgt. Dazu müssen die Bewegungskoordi-
nation und die Bewegungsstabilisation neu 
gelernt und trainiert werden, da genau diese 
Bewegungsabläufe oft schon in der Kindheit 
folgereich gestört wurden. Die Übungen des 
Trainingsprogramms sind einfach, die Wir-
kung jedoch ist erstaunlich und tiefgreifend. 
Sehr viele Menschen bewegen sich viel zu we-
nig und berufsbedingt ständig in ihrer unge-
sunden Fehlhaltung. Nur wenn es gelingt die 
muskulären Dysbalancen zu korrigieren, wird 
der Behandlungserfolg auch nachhaltig sein, 
und Folgeschäden sowie Operationen können 
verhindert werden. 

www.svwba.ch

LINKE SEITE
Institutsgründer und 
-leiter Rolf Ott zeigt 
auf die heiklen Punkte 
der Wirbelsäule, die 
im Alltag oft zu Prob-
lemen führen.

LINKS
Ziel des spiraldyna-
mischen Muskelket-
tentrainings ist es, 
angewöhnte Fehl- und 
Schonhaltungen wie-
der zurück in den na-
türlichen Bewegungs-
ablauf zu bringen.

kürzeres 
Bein

Kopfschmerzen
Migräne

längeres 
Bein

Punkt-
belastung

Punkt-
belastung
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Bioresonanz

Lebensenergie 
wieder richtig ins 

Schwingen bringen
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Die Bioresonanztherapie wird in der na-
turheilkundlichen und alternativmedi-
zinischen Praxis sowohl zur Diagnose als 
auch zur Behandlung von verschiedenen 
Beschwerden genutzt. Mithilfe des Biore-
sonanzgerätes sollen krankmachende Fre-
quenzmuster im Körper von Patientinnen 
und Patienten durch entgegengesetzte 
Muster ersetzt und so der Heilungsprozess 
eingeleitet werden.

Der Mensch ist heutzutage vielfältigen Be-
lastungen sowohl im Berufs- als auch im Pri-
vatleben ausgesetzt. Unsere Nahrungsmittel, 
unser Wohnraum und sogar unser Trinkwas-
ser enthalten mittlerweile mehr oder weniger 
viele chemische Substanzen, darunter Me-
dikamentenrückstände, Leicht- und Schwer-
metalle, Tonerstäube sowie Pestizide. Vielen 
Menschen ist womöglich gar nicht bewusst, 
Yas jso ganz beiläufigv alles in den -örper 
gelangen kann. 

Zu diesem %ocktail gesellen sich häufig 
noch Bakterien, Viren und weitere Umweltgif-
te. Auch Strahlenbelastungen durch Funktele-
fone, Monitore, Fernseher und all die anderen 
technischen )eräte gehen nicht spurlos an 
uns Xor¯ber. &iese nahezu ständig präsenten 

$eeinflussungen sind oftmals #uslöser f¯r #l-
lergien, chronisches Unwohlsein, Atemwegs-
erkrankungen, ständige Müdigkeit bis hin zu 
schYerYiegenden physischen oder sogar psy-
chischen Störungen.

Der Ursache auf den Grund gehen
Mit herkömmlichen Diagnosemethoden ist es 
in der Regel schwierig, die jeweiligen Ursa-
chen und -rankheitsauslöser herauszufinden. 
Dieses Unterfangen gleicht nicht selten der 
berühmten Suche nach der Nadel im Heu-
haufen. Gerade hier, bei unklaren Auslösern 
unterschiedlicher Symptome� bietet die $io-
resonanzmethode Hilfe an. Mittels der Bio-
resonanzmethode kann in vielen Fällen den 
Ursachen der Erkrankung auf den Grund ge-
gangen und ein indiXiduelles Therapiekonzept 
entwickelt werden.

&ie $ioresonanzmethode ist eine phy-
sikalische Therapie zur +dentifizierung und 
$ehandlung Xon Xerschiedenen -rankheiten. 
Das Verfahren wird der Erfahrungsheilkunde 
zugerechnet und kommt seit rund ��a,ah-
ren in der Human- und Veterinärmedizin zur 
#nYendung. $asis der $ioresonanztherapie 
ist die 4adionik� die in den ����er�,ahren 
in den USA von Albert Abrams entwickelt 

Yurde. &iese ist Teil der +nformationsmedi-
zin und geht davon aus, dass um jeden Men-
schen herum ein feinstoffliches Energiefeld 
existiert� das den gesamten -örper durch-
dringt. Es wird auch als elektromagnetisches 
(eld bezeichnet. Später entYickelten der 
deutsche -inderarzt (ranz /orell und der +n-
genieur Erich 4asche die /o4a�Therapie. #us 
dieser entwickelte Hans Brügemann dann 
die eigentliche $ioresonanztherapie. &ie 
Bioresonanzmethode gilt als sehr sanft und 
nebenwirkungsfrei. Die Technologie basiert 
auf traditionellen und auch den neuesten Er-
kenntnissen der 3uanten� und $iophysik. 

Frequenzmuster erkennen und ändern
+n der 3uantenphysik haben /aterieteilchen 
gleichermassen Wellen- und Teilchencha-
rakter. &as heisst� ,ede Substanz� jede Zelle� 
jedes Organ, aber auch Viren, Bakterien, 
Pollen oder Gifte, haben eine unverkennba-
re elektromagnetische Abstrahlung und eine 
charakteristische Wellenlänge oder Frequenz. 
+n diesem Zusammenhang ist auch Xon (re-
quenzmustern die Rede. Diese Frequenzen 
und /uster analysieren die $ioresonanzthe-
rapeuten und �therapeutinnen auf der Suche 
nach den -rankheitsursachen.  

LINKE SEITE
&er #rzt ,¯rgen *en-
necke anlässlich eines 
Allergie-Seminares 
bei Regumed. Auf 
eine gewissenhafte 
aber auch praxisbezo-
gene Aus- und Weiter-
bildung rund um die 
Bioresonanzmethode 
wird viel Wert gelegt. 

LINKS
Max Geiser, Ge-
schäftsführer der 
Firma Regumed 
Schweiz GmbH: «Die 
langjährige und per-
sönliche Betreuung 
unserer -unden ist 
uns seit ¯ber �� ,ah-
ren wichtig. Sie wird 
sehr geschätzt und in 
#nspruch genom-
men. Wir sind stolz 
und dankbar für die 
wiederholten, tollen 
Rückmeldungen unse-
rer -undenv
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Das Besondere an der BICOM-Bioresonanz-
therapie ist, dass wenn immer möglich mit 
den «patienteneigenen Schwingungen» ge-
arbeitet wird. Die Bioresonanztherapie arbei-
tet also mit den Frequenzmustern des Körpers 
oder, wie zum Beispiel bei Allergietherapie, 
ergänzend mit den Frequenzmustern der All-
ergene. Dabei wird davon ausgegangen, dass 
im Körper die Information, auf bestimmte 
Stoffe wie Pollen mit Abwehr zu reagieren, in 
Form von elektromagnetischen Frequenzmus-
tern abgespeichert ist, die von der behan-
delnden Person erkannt werden können. Qua-
lifizierte #nYender dieser /ethode können 
die Behandlung über die Krankenkassen-Zu-
satzversicherung vergüten lassen.

Für die Diagnostik werden am Körper der 
Patientin oder des Patienten Elektroden an 
*änden� (¯ssen� den 4eflexzonen� #kupunk-
turpunkten oder direkt über Organen ange-
bracht. Diese messen die körpereigenen und 
körperfremden Frequenzmuster. Der Arzt oder 
Therapeut ermittelt mittels Bioresonanzgerät 
jedoch nicht nur störende Frequenzmuster, 
es ermöglicht auch deren Korrektur. Das ge-
schieht, indem die unerwünschte Schwingung 
abgeschwächt wird. Dazu bekommt der Körper 
über die angebrachten Elektroden einen Reiz, 
wenn er mit der korrigierten Schwingung re-
soniert. Diese Korrektur der Schwingungsin-
formation beeinflusst schliesslich die Stoff-
wechselprozesse, unterstützt Organe oder 
entstört Narben und regt so das Selbsthei-
lungsheilungspotenzial des Körpers an.

Für die Therapie kommen wenn immer 
möglich die patienteneigenen Frequenzmus-
ter jedes einzelnen zum Einsatz. Dies können 

BIORESONANZTHERAPIE  – EINE  
METHODE FÜR VIELE BESCHWERDEN

Die erste Behandlung einer Biore-
sonanztherapie dauert in der Regel 
zwischen ein bis zwei Stunden, Fol-
gebehandlungen sind meist kürzer. 
Wie viele Therapiesitzungen letztlich 
nötig sind, hängt von der jeweiligen 
Ausgangslage der Patientin oder des 
Patienten ab. 

Den Grundannahmen der Bio-
resonanztherapie zufolge basieren 
Krankheiten immer auf einer Schwin-
gungsverschiebung. Demnach sind 
die Anwendungsgebiete dieser Thera-
pieform sehr vielfältig.

Zu den typischen Einsatzmöglich-
keiten des Verfahrens gehören (nicht 
abschliessend):

-  Belastungen mit Schadstoffen,  
Erregern oder Giften.

- Schmerzzustände aller Art.
-  Erkrankungen des rheumatischen 

Formenkreises.
-  Erkrankungen der Gelenke und 

des Bewegungsapparates.
-  Allergien und Unverträglichkei-

ten, insbesondere Pollenallergien 
(Heuschnupfen).

-  Blockaden, physikalisch und  
psychisch. 

- Infektionskrankheiten.
-  Störungen im Hormonhaushalt 

und Fruchtbarkeitsprobleme.

NUR WENIGE KONTRAINDIKATIONEN

Bei Patientinnen und Patienten, 
die zum Beispiel einen Herzschritt-
macher tragen oder eine Organtrans-
plantation hinter sich haben, darf 
keine Behandlung durchgeführt wer-
den. Bei sehr schweren allergischen 
Erkrankungen wird der Therapie ge-
legentlich von einer vorübergehen-
den Verschlimmerung berichtet, die 
aber Teil des Heilungsprozesses ist. 
Deshalb sollten Erkrankungen wie 
beispielsweise Asthma bronchiale 
nur von erfahrenen Bioresonanzthe-
rapeuten behandelt werden.

Da der Körper während der Be-
handlung zur Ausscheidung von 
Schlacken und Giften angeregt wird, 
ist anschliessend eine ausreichende 
Flüssigkeitszufuhr in Form von stil-
lem Wasser dringend zu empfehlen. 
Bürstenmassagen, kalte Güsse oder 
ein Saunabesuch können den durch 
die Bioresonanztherapie eingelei-
teten Entgiftungsvorgang ebenso 
unterstützen wie andere Ausleitungs-
verfahren, dazu gehören geeigne-
te Teemischungen, Schröpfen oder 
Aderlass.

Sekrete der Patientin oder des Patienten sein 
oder auch Substanzen aus deren Umfeld sein. 
Erst dadurch wird die Behandlung so indivi-
duell und effektiv.

5t©rGPFG 'iPà¯UUG DGUGitigGP
Der menschliche Körper besteht zu mehr 
als zwei Dritteln aus Wasser. Die Flüssigkeit 
dient nicht nur als Nährbasis der Zellen und 
als Transportmittel, sondern sie ist auch eine 
Art Auffangbecken für schädliche Stoffe, die 
beispielsweise über Leber, Niere, Darm, Galle 
oder Haut nicht mehr ausgeschieden oder ab-
gebaut werden können. 

Ziel der Bioresonanz ist es, möglichst viele 
störende Einfl¯sse zu beseitigen und das kör-
pereigene Regulationssystem – und damit na-
türlich auch die Selbstheilungskräfte – wieder 
zu aktivieren. Mit dem Bioresonanzgerät kön-
nen also mit speziell auf den Erkrankten abge-
stimmten Frequenzen Blockaden gelöscht und 
auch geschwächte Organfunktionen unterstützt 
werden. Mit anderen Worten: Der reibungslose 
Energiefluss im -örper Yird Yieder hergestellt.

Vor allem bei Kindern und Menschen, die 
noch nicht chronisch an Allergien leiden, lässt 
sich durch eine solch gezielte Behandlung 
schnell Beschwerdefreiheit erzielen. Aber 
auch bei langjährigen Allergikerinnen und 
Allergikern ist sehr oft eine deutliche Verbes-
serung der Lebensqualität festzustellen. Viele 
Menschen frischen mithilfe der Bioresonanz-
methode ihr Immunsystem auch präventiv 
wieder auf oder nutzen die Methode unter-
stützend für Entgiftungskuren. 

www.regumed.ch

LINKE SEITE
Die BICOM-Bioreso-
nanzmethode wird 
auch bei Kindern 
geschätzt, da sie 
schmerzlos� effizient 
und bei korrekter  
Anwendung auch frei 
von Nebenwirkun-
gen ist.

Auftritt Regumed 
GmbH an der  
«Medizinischen Wo-
che Baden-Baden». 
 BICOM Geräte gibt es 
inzwischen in über  
90 Ländern.
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Akupressur

Eine Kompetenz 
der altchinesischen 

Medizin

Akupressur
Therapie

Feuer

Metall

ErdeHolz

Wasser
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Als Teil der Chinesischen Medizin wird die 
Akupressur bei akuten und chronischen, 
physischen und psychischen Krankheits-
verläufen in Anspruch genommen. Sorg-
fältig auf die Beschwerden und Anliegen 
von Klientinnen und Klienten abgestimmt, 
beinhaltet eine Therapiesitzung ein pro-
zesszentriertes Begleitgespräch und eine 
Körperbehandlung. 

Die Akupressur Therapie ist Teil der Chi-
nesischen Medizin, welche auf eine über 
5000-jährige Geschichte zurückblickt. Seit 
2016 zählt sie zu den vom Bund anerkann-
ten Methoden der KomplementärTherapie. 
International in vielen Formen gelehrt und 
praktiziert, liegt die Zielsetzung der Akupres-
sur Therapie generell darin, den Qi-Fluss zu 
optimieren und die Selbstheilungskräfte zu 
stärken. Durch das Ausgleichen des Leitbahn-
systems wird das Herstellen eines Gleichge-
wichts im Körper angestrebt und unterstützt. 
Akupressur wirkt gesundheitsfördernd, ent-
spannend und kräftigend. Hin und wieder 
wird die Akupressur mit der Akupunktur ver-
wechselt. Doch der Unterschied ist offensicht-
lich: Während bei der Akupressur Hände und 
Finger als Instrument genutzt werden, wird in 
der Akupunktur mit Nadeln gearbeitet.

Die Dauer einer Sitzung beträgt zwischen 
30 und 90 Minuten. In Ergänzung zu den ma-
nuellen Ausrichtungen über die Energieleit-
bahnen (Meridiane) kommen auch Moxa, Ohr-
Akupressur mit Behandlungsstäbchen oder 
Qi-Massage/Tui Na zur Anwendung. Während 
der meisten Behandlungen liegen die Klien-
tinnen und Klienten vollständig bekleidet auf 
dem Behandlungstisch. 

Die Philosophie der Chinesischen Medizin 
besagt, dass nicht ein kranker Mensch be-
handelt wird, sondern ein Mensch mit einer 
Krankheit oder einem Ungleichgewicht. Die 
Akupressur Therapie erfolgt deshalb prozess-
zentriert in mehreren Sitzungen und Thera-
pieschritten. Das Zusammenwirken von Klien-
tin, Klient und Therapeutin, Therapeut nimmt 
dabei stets eine tragende Rolle ein, gestaltet 
doch die betroffene Person eigenverantwort-
lich ihren Genesungsprozess mit. Dies beginnt 
mit der Befunderhebung, welche basierend 

auf der Chinesischen Medizin erstellt wird. 
Leidet die Person beispielsweise unter Na-
ckenschmerzen, wird im Gespräch erörtert, 
welche Umstände zu diesem Ungleichgewicht 
geführt haben und welche weiteren Faktoren 
noch damit in Zusammenhang stehen könnten 
(zum Beispiel chronischer Stress, Überbelas-
tung am Arbeitsplatz, Unfälle, Ängste).

Über die Wandlungsphasen der Chinesi-
schen Medizin wird betrachtet, welche Ele-
mente und Meridiane betroffen sind und wel-
che Emotionen und Verhaltensweisen auf ein 
7ngleichgeYicht hindeuten. *ierbei fliessen 
auch Erkenntnisse aus der westlichen Medizin 
mit ein. Aus der Befunderhebung werden die 
Zielsetzungen und der Therapieplan abgelei-
tet, gefolgt von der Festlegung der zu behan-
delnden Energieleitbahnen und Akupunkte, 
auch bekannt als Akupunkturpunkte.

Wenn Qi frei und ungehindert fliesst, be-
finden sich Körper, Geist und Seele in einem 
ausgeglichenen, gesunden und harmoni-
schen Zustand. Das Qi, auch Lebenskraft oder 
.ebensenergie genannt� fliesst in den Ener-
gieleitbahnen. Diese bilden im Körper ein 
anatomisch unsichtbares Netzwerk, welches 
alle Grundsubstanzen und Organe miteinan-
der verknüpft. Wenn die Therapeutin oder der 
Therapeut mit manuellem Druck die Akupunk-
te behandelt, werden über die Energieleitbah-
nen -örper und )eist beeinflusst. 0un begin-
nen sich stagniertes Qi sowie psychophysische 
Verhärtungen und Spannungen zu lösen. Ist 
der Qi-Fluss optimiert und sind die Selbsthei-
lungskräfte aktiviert, stellt sich ganzheitlich 
ein neues Gleichgewicht ein. 

Im Verlauf der Therapie erlernen Klientin-
nen und Klienten einen neuen Umgang mit 
ihren persönlichen Ressourcen. Schritt für 
Schritt Yerden die .ebenseinfl¯sse� Erfah-
rungen und prägenden Erlebnisse in einem 
neuen� ganzheitlichen -ontext reflektiert. 
Die gewonnenen Erkenntnisse werden mit 
den Gefühlen und Gedanken sowie den Ver-
haltens- und Körpermustern vernetzt. Daraus 
entwickelt sich eine gestärkte, eigenständige 
Lebensweise.

www.akupressur-verband.ch

LUST AUF EINE BERUFLICHE  
HORIZONTERWEITERUNG?

Die Ausbildung in Akupressur Thera-
pie erfolgt berufsbegleitend und ist 
je nach Schule lehrgangsmässig oder 
modular aufgebaut. Den diplomierten 
Akupressur Therapeutinnen und The-
rapeuten steht der Weg zur Höheren 
Fachprüfung als «KomplementärTher-
apeutIn mit eidgenössischem Diplom 
in der Methode Akupressur» offen. 

LINKE SEITE
Die fünf Elemente der 
Chinesischen  
Medizin.

OBEN
Das Qi in den Energie-
leitbahnen wird durch 
manuellen Druck auf 
die Akupunkte  
beeinflusst. 

Ist der Qi-Fluss op-
timiert und sind die 
Selbstheilungskräfte 
aktiviert, stellt sich 
ganzheitlich ein neues 
Gleichgewicht ein. 

Akupressur Therapie 
wirkt gesundheitsför-
dernd, entspannend 
und kräftigend. 
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Rebalancing

Mit Rebalancing 
wieder ins  

Gleichgewicht  
finden
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Rebalancing ist eine ganzheitliche Mas-
sage- und Körpertherapie. Sie beinhaltet 
eine einzigartige Synthese aus achtsamer 
Berührung, gezielter manueller Arbeit am 
faszialen Bindegewebe, Gespräch, Gelenk-
lockerung («Joint Release») und Schulung 
der Körperwahrnehmung («Körperlesen»).

Das zentrale Werkzeug im Rebalancing ist 
achtsame und einfühlsame Berührung. Die 
Berührungen schaffen Raum, lassen Verbin-
dungen spürbar werden und Vertrauen wach-
sen. Sie bringen den so berührten Menschen 
liebevoll und achtsam mit seinem Wesen, sei-
nen Gefühlen und seinem Erleben im Körper 
in Kontakt. Berührungen haben eine direkte 
Wirkung auf das Nervensystem und die
Spannungsverhältnisse in Muskeln und Fas-
zien. Tiefe Bindegewebsmassage, sanftes 
Faszienstretching und Gelenkmobilisationen 
lösen gezielt 8erspannungen und 8erfilzun-
gen im Fasziensystem.

Körper, Seele und Geist werden berührt
Durch das Rebalancing verändern sich 
Schmerzen und Spannungen im Körper. Der 
Bewegungsspielraum wird grösser, Bewe-
gungsabläufe werden geschmeidiger und die 
Körperwahrnehmung wird verfeinert. Einschrän-
kende Gewohnheiten sowie Haltungs- und Be-
wegungsmuster können erkannt und verändert 
werden. So wird eine Neuausrichtung auf allen 
Ebenen – körperlich, seelisch und geistig – 
unterstützt. Eine neue (äussere) Haltung und 
(innere) Einstellung kann entstehen. 

Im Gespräch werden die körperlichen und 
emotionalen Erfahrungen, die während und 
zwischen den Sitzungen gemacht werden, 
reflektiert und interpretiert. +ndiXiduell ange-

passte Bewegungs- und Wahrnehmungsübun-
gen unterstützen die Integration der Erfah-
rungen und Erkenntnisse in den Alltag.

Das Zehn-Sitzungs-System
Rebalancing ist in eine Abfolge von zehn auf-
einander aufbauenden Sitzungen gegliedert. 
Jede Sitzung befasst sich mit bestimmten 
Körperbereichen und den damit verbundenen 
Lebensthemen. In dieser Reihenfolge wird der 
ganze Körper, der ganze Mensch behandelt: 

1.  Brustkorb: Inspiration, Aufrichtung,  
Atem, Weite, Herz.

2.  Füsse/Beine: Verwurzelung, seinen  
Standpunkt einnehmen, zu sich stehen.

3.  Schultern/Arme: Handlungsfähigkeit,  
Geben und Nehmen, Grenzen  
wahrnehmen, in Beziehung sein.

4.  Beckenboden: Kontrolle und Hingabe,  
Tragen und sich tragen lassen.

5.  Bauch: Vertrauen, Verdauen, Intuition, 
Selbstannahme.

6.  Körperrückseite: Rückhalt, Aufrichtung, 
Aufrichtigkeit und Zurückhaltung.

7.  Kopf/Hals/Nacken/Gesicht: Selbstbild, 
Selbstausdruck, Wahrnehmung und  
Veränderung.

8.  Integration: die Teile zusammenbringen, 
Polarität als Kraftquelle, Neues erfahren, 
aus dem Du schöpfen. 

9.  Das Netzwerk erfahren: Gleichgewicht, 
Einklang, frei und verbunden sein.

Die zehn Sitzungen gleichen einer Reise ins 
Ich, die tief in die körperlich-seelischen Zu-
sammenhänge hineinführt. Jede Sitzung 
kann einzeln und für sich stehend genommen 
werden, zum Beispiel bei akuten  Schmerzen, 

Blockaden oder Einschränkungen in einem 
Körperbereich oder wenn eines der Themen 
aktuell gerade im Vordergrund steht.

Bei chronischen Beschwerden wie Schmer-
zen und Bewegungseinschränkungen, Mü-
digkeit, Energielosigkeit, Infektanfälligkeit, 
nervösen Unruhezuständen, depressiven Ver-
stimmungen oder einem Burn-out, oder wenn 
der Wunsch nach einem vertieften Verständ-
nis der körperlich-seelischen Zusammenhänge 
besteht, hat es sich mit Blick auf nachhalti-
ge Veränderungen als sinnvoll erwiesen, die 
ganze Sequenz der zehn aufeinander aufbau-
enden Sitzungen zu erleben.

Rebalancing kann in jedem Alter und in 
den verschiedensten Lebenssituationen ange-
wendet werden. Die Berührungen und das Ge-
spräch können einen neuen Blickwinkel öffnen, 
das Verständnis für Zusammenhänge wecken 
und die eigenen Ressourcen bewusst machen.

Anerkannt und von Krankenkassen  
unterstützt
Entstanden ist Rebalancing Ende der 70er-Jah-
re in Indien im Umfeld des spirituellen Lehrers 
1sho. +nspiriert Xon 4olfing� 1steopathie� 
Trager und anderen Therapieformen und aus 
dem Bedürfnis, strukturelle Körperarbeit mit 
seelischen, geistigen und spirituellen Aspekten 
zu verbinden, hat sich diese neue Methode ent-
wickelt. Seit 1981 gibt es eine eigenständige, 
zweijährige Methodenausbildung. Rebalancing 
ist eine anerkannte Methode der Komplemen-
tärtherapie. Einige Krankenkassen haben die 
Methode in ihren Leistungskatalog aufgenom-
men und vergüten die Behandlungen über die 
Zusatzversicherung. 

www.rvs-rebalancing.ch

LINKE SEITE
Beim Rebalancing 
werden Gelenke ge-
zielt gelockert und 
Spannungen im Gewe-
be gelöst.

RECHTS
Achtsame Berührun-
gen wirken direkt auf 
das Nervensystem. 
So werden Blockaden 
aufgelöst, damit die 
Energie wieder frei 
fliessen kann.
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Zähne sind eine 
ganzheitliche 
Angelegenheit
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Zähne sind der Spiegel unserer Gesund-
heit. Deshalb steht für die Schweizerische 
Gesellschaft für ganzheitliche Zahnmedizin 
5G</ HGUt� FaUU <ahP� uPF <ahPàGiUEhpro-
DNGOG PiEht iUoNiGrt DGtraEhtGt YGrFGP UoNN-
tGP� UoPFGrP FGr gaP\G 1rgaPiUOuU GiPGr 
2atiGPtiP oFGr GiPGU 2atiGPtGP iP FiG $G-
haPFNuPg OitGiPDG\ogGP YGrFGP OuUU�

Vor fast genau 30 Jahren gründeten einige 
Zahnärzte mit Unterstützung von Komple-
mentärmedizinern, die sich Ganzheitsmedizin 
ohne Zahnmedizin nicht vorstellen konnten, 
die SGZM. Schon von Beginn weg versuchte die 
Gesellschaft unter ihrer ersten Präsidentin Dr. 
med. dent. Marie-Anne Stettbacher, möglichst 
viele komplementäre Fachbereiche zu integ-
rieren. «Daran hat sich bis heute nichts ge-
ändert», wie SGZM-Präsident Urs Weilenmann 
sagt. Im Vordergrund der Tätigkeit aller SGZM-
Mitglieder stehen klinische Beobachtungen 
die belegen, dass zahnärztliche Probleme mit 
chronischen Leiden zusammenhängen können. 
Davon gibt es viele, so zum Beispiel: 

-  Toxikologie und Allergologie: Die Zahn-
medizin ist die Disziplin, die am meisten 
Fremdmaterialien im Körper implantiert. 
Dazu gehören neben Amalgam- auch Kom-
positfüllungen, die bis zu 50 verschiedene 
Stoffe an den Körper abgeben, Wurzelfüll-
materialien und vieles mehr. Hier glaubt 
die SGZM, dass die komplementärmedizi-
nische Diagnostik praxisrelevanter, umfas-
sender und weniger invasiv ist.

-  Störfelder und Herde: Aus der Biophoto-
nenforschung ist bekannt, dass elektroma-
gnetische Felder biochemische Reaktionen 
steuern. Wenn diese durch Fremdstoffe, 
Entzündungen, Narben, emotionalen Stress 
oder externe elektromagnetische Felder 
beeinträchtigt werden, kann das zu schwer 
erkennbaren unspezifischen -rankheiten 
irgendwo am oder im Körper führen.

-  Schmerzen und Schleimhauterkrankungen 
im Mundbereich: Diese können mit Störun-
gen der Akupunkturmeridiane zusammen-
hängen, die wiederum von Störfeldern be-
einträchtigt werden.

Die Ausbildung zum ganzheitlichen Zahnarzt 
umfasst neben verschiedenen Akupunkturver-
fahren wie Körper-, Ohr-, Schädel- und Mund-
akupunktur auch Homöopathie, Neuraltherapie 
und Bioresonanz sowie verschiedene andere 
Diagnose und Therapiesysteme, wie Bionator, 
Darmsanierung, Lüscher Farbtest, Mind Link, 
Skasys oder Scenar. Dabei müssen Zahnärztin-
nen und -ärzte die Techniken erkennen, die für 
die Behandlung am geeignetsten sind. Das ge-
lingt nur durch breite Ausbildung.

Zentral ist die zahnärztliche Aufgabe, Stör-
felder im Mund-Kieferbereich zu sanieren. 
Das können neben Materialien auch fettig 
degenerative Osteonekrosen des Kieferkno-
chens sein (FDOK, früher auch NICO), eine 
Krankheit, die schulmedizinisch nicht be-
achtet wird. Das geschieht durch chirurgische 
Eingriffe oder durch die Aktivierung von Aus-
leitungsmechanismen und Bioresonanz. «Es 
ist immer wieder erstaunlich, wenn sich nach 
einer guten Sanierung der gesamte Gesund-
heitszustand verbessert, etwa bei rheumati-
schen Beschwerden, chronischer Müdigkeit 
und Schmerzen», sagt  Weilenmann.

-oOpNGOGPt�rOGFi\iP auU  
wissenschaftlicher Sicht verstehen
Ein wichtiges Anliegen der ganzheitlich arbei-
tenden Zahnärztinnen und -ärzten ist, die 
Komplementärmedizin auch aus wissenschaft-
licher Sicht zu verstehen. Aus diesem Grund 
sucht die SGZM immer wieder das Gespräch 
und den Austausch mit Grundlagenforschern 
wie dem bekannten Mediziner und Psychopa-
thologen Grossarth Maticeck, der mit seiner 
systemischen Epidemiologie Zusammenhänge 
von verschiedenen Positiv- und Negativfakto-
ren bei chronischen Erkrankungen beschreibt, 
sowie dem deutschen Physiker Thomas Gör-
nitz, der komplementärmedizinische Phäno-
mene im Spiegel der Quantenphysik deutet 
oder dem ehemaligen ETH-Professor und 
Chemiker Konrad Hungerbühler, der in der 
Jubiläumsschrift 20 Jahre SGZM schrieb: «Die 
vorliegende Jubiläumsschrift der Gesellschaft 
für Ganzheitliche Zahnmedizin ist eindrück-
lich. Sie zeigt, wie eine kleine, aber engagier-
te Gruppe von Zahnärzten durch ganzheitliche 

GANZHEITLICHE  
<#*0$'*#0&L70G'0

Auf der Website der Schweizerischen 
Gesellschaft für ganzheitliche Zahn-
medizin SGZM sind die Grundlagen 
gaP\hGitNiEhGr $GhaPFNuPgGP UoYiG 
die Ausbildungswege und Kurse für 
interessierte Zahnärztinnen und 
-ärzte aufgeführt. Für Patientinnen 
und Patienten, die sich für eine ganz-
hGitNiEhG \ahP�r\tNiEhG $GhaPFNuPg 
iPtGrGUUiGrGP iUt� GiPG 5uEhHuPktioP 
mit allen aktiven SGZM-Mitgliedern 
eingerichtet. 

2atientenbetrachtung und durch 2flege eines 
grossen fachlichen Erfahrungswissens bemer-
kenswerte klinische Befunde erzielt und dabei 
manch individuelles Leid zu lindern vermag.» 

Besonders hebt Hungerbühler im Weite-
ren den ganzheitlichen Behandlungsansatz 
hervor, der sich nicht allein auf die Wirkung 
von Einzelstoffen konzentriere, sondern auf die 
Wirkung von Stoffgruppen. Genau das aber, 
die von einer Vielzahl von Spurenchemika-
lien möglicherweise ausgelösten Beschwerden 
aufgrund einer sogenannten «Mischtoxizität» 
werde von der klassischen Wissenschaft nicht 
untersucht. Hier liege aber die Stärke ganz-
heitlich arbeitender Medizinerinnen und Medi-
ziner, belegt durch deren Behandlungserfolge. 
«Das ist», so Hungerbühler, «zweifellos ein 
ermutigendes Ergebnis für eine Ärztegesell-
schaft, die sich wohl auch weiterhin jenseits 
vom grossen Glanz der Wissenschaft auf ihre, 
für den klassischen Schulbetrieb unkonventio-
nelle Art, zum Wohl ihrer Patienten einsetzt.» 

Für SGZM-Präsident Urs Weilenmann steht 
deshalb fest: «Komplementärmedizin ohne 
ganzheitliche Zahnmedizin ist kaum möglich.»

www.sgzm.ch

LINKE SEITE
Ganzheitlich arbeiten-
de Zahnärztinnen und 
Zahnärzte bilden sich 
laufend in verschie-
denen komplementär-
medizinischen Me-
thoden weiter – und 
üben dies in kleinen 
Arbeitsgruppen an 
sich selbst.
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Heilpraktikerschule Luzern

«Es einfach tun.»
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Die Heilpraktikerschule Luzern ist eine 
der ältesten Schweizer Ausbildungsstät-
ten für nicht-ärztliche Therapie. 1985 für 
Shiatsu gegründet, bildet sie heute im 
ganzen Spektrum der Alternativmedizin, 
der Komplementärtherapie und der Mas-
sage-Praktiken aus. Nun ist das Familien-
unternehmen während der Pandemie in 
der digitalen Welt angekommen – durch 
entschlossenes Handeln.

Zwei Höhepunkte hatte die Schulleitung für 
das Jahr 2020 geplant: den «Grossen Schnup-
pertag» und eine Feier zum 35-Jahr-Jubiläum, 
vielleicht sogar einen Tanzabend, so dachten 
die drei Mitglieder der Schulleitung, Ulrike von 
Blarer Zalokar, ihr Mann Peter von Blarer und 
Sohn Hein Zalokar, alle drei gern am Tanzen.

* * *

Es kam anders, Corona, und trotzdem kam es 
gut – und wie das vor sich ging, lohnt sich 
kurz zu erzählen, denn es sagt viel über eine 
ganz bestimmte Haltung aus, die die Heil-
praktikerschule Luzern prägt: «Es tun.»

* * *

Schon Mitte Februar 2020 war der Schullei-
tung klar, was mit dem Virus auf die Gesell-
schaft zukommt. Die Schulleitung analysierte 
die Optionen – und handelte: Peter von Blarer 
und Hein Zalokar statteten mit dem Media-
matik-Team alle sieben Unterrichtsräume mit 
Hochleistungs-Laptops und Kameras aus und 
erhöhten die Bandbreite der Internetverbin-
dung. Mit Erfolg. Eine Woche vor dem Lock-
down lief der Unterricht für die, die vorsichti-
gerweise zu Hause bleiben wollten, online.

1985 hat Ulrike von Blarer Zalokar die Heil-
praktikerschule Luzern als «Schule für ener-
getische Körperarbeit» gegründet, damals 
noch mit dem Schwerpunkt Shiatsu. Die Schu-
le wuchs stetig und seit 2015, nach mehreren 
Umzügen in jeweils grössere Räumlichkeiten, 
ist die Heilpraktikerschule in Ebikon ange-
kommen, im eigens dafür erbauten Gebäude. 
Das Jahr 2015 gab aber nicht nur der Heil-
praktikerschule Schwung, sondern der ganzen 
Branche: Da kamen die anerkannten eidge-
nössischen Abschlüsse in der Naturheilkun-
de und der Komplementärtherapie – und das 
brachte tatsächlich einen zusätzlichen Schub 
für die Ausbildungen. Klar absehbar war das 
noch nicht, als sich die Schulleitung 2012 für 
den Bau eines eigenen Schulgebäudes ent-
schied, aber ein realistisches Szenario, also 
sagte man sich: «Es tun.» 

* * *

Für die Naturheilkunde stand es noch in den 
1980ern nicht besonders gut: In den meis-
ten Kantonen war sie verboten und das nicht 
ohne Grund: Die Ausbildungen waren kaum 
reglementiert, Entscheidendes für die Patien-
tensicherheit wie Schulmedizin wurde kaum 
unterrichtet. Die Folge war, dass die Natur-
heilkunde sich damals nur schlecht entwi-
ckeln und verbreiten konnte. 

* * *

Heute? Da ist alles klar geregelt, die Aus-
bildungen sind reglementiert, die Qualität 
stimmt. Dass es so weit kam, hat auch mit der 
Heilpraktikerschule Luzern zu tun: Hein Zalo-
kar hat sehr aktiv an der Berufsentwicklung 
mitgearbeitet. Bereits 2008 bot die Heilprak-

HEILPRAKTIKERSCHULE  
LUZERN IM ÜBERBLICK

Das Familienunternehmen wurde 
1985 gegründet und wird geführt 
von Ulrike von Blarer Zalokar, ihrem 
Ehemann Peter von Blarer und Sohn 
Hein Zalokar. Es beschäftigt 20 Mit-
arbeitende, verfügt über ein eigenes 
Schulgebäude mit sieben grossen 
Unterrichts- und drei Praktikums-
räumen. Bis zu hundert DozentInnen 
und Dozenten betreuen jährlich rund 
hundert Absolventinnen und Absol-
venten auf ihrem Weg zur Kranken-
kassenanerkennung, respektive zum 
eidg. Diplom. Dies in den Methoden 
Ayurveda-Medizin und -Therapie; 
Traditionelle Chinesische Medi-
zin TCM, zum Beispiel Akupunktur; 
 Traditionelle Europäische Naturheil-
kunde TEN; Craniosacral, Kinesiolo-
gie und Shiatsu.

Seit 2017 gibt es auch den 
 Studiengang Medizinische Massage 
mit Ziel eidg. Fachausweis.

Die etwa 30 Ausbildungen beste-
hen aus Modulen, insgesamt sind das 
etwa 300, davon gut 50 Einstiegs-
module, die ohne Voraussetzungen 
besuchbar sind und während des 
ganzen Jahres den Start in eine Aus-
bildung ermöglichen.

Der «Grosse Schnuppertag» ist  
neu geplant auf Frühling 2022.  
Der Tanzabend? Ulrike von Blarer  
Zalokar: «Es tun.»

tikerschule Luzern als wohl erste Schule die 
Berufskompetenz-Kurse des Tronc Commun 
an, also Psychologisches und Sozialwissen-
schaftliches sowie Hygiene, auch Marketing 
und Betriebsführung. Und auch wenn dadurch 
die Ausbildungen umfassender und somit teu-
rer wurden: Der Gedanke, dass dieser Tronc 
Commun wichtig ist, kam an. Schon vor-
her, Mitte der 1990er, hatte die Schulleitung 
einen klaren Fokus auf Fächer der Schulme-
dizin gelegt, damit die Absolventinnen und 
Absolventen der Heilpraktikerschule ihre 
Patientinnen und Patienten mit der notwen-
digen Sicherheit behandeln würden. Auch 
hier handelte die Schule entschlossen – Tronc 
Commun und Schulmedizin: «Es tun!»  

LINKE SEITE
Morgenstimmung an 
der Heilpraktikerschu-
le Luzern: Bald startet 
der Unterricht, zum 
Beispiel für Studien-
gänge in Komplemen-
tärtherapie und Na-
turheilkunde mit Ziel 
eidg. Diplom.

RECHTS
Die Schulleitung: Ulri-
ke von Blarer Zalokar 
mit Ehemann Peter 
von Blarer (rechts) 
und Sohn Hein Zalokar 
führen ihr Familien-
unternehmen gemein-
sam. Foto: Christoph 
Schumacher
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Das galt auch für den Online-Unterricht: «Da-
rüber hatten wir immer mal wieder nachge-
dacht», sagt Hein Zalokar. «Die Pandemie war 
dann die Rakete, die das gestartet hat.» Die 
grösste Herausforderung im Lockdown war es, 
den praktischen Unterricht online abzuhal-
ten, zum Beispiel Shiatsu: «Griffe und Abläufe 
online zu vermitteln, das ist nicht einfach, 
doch die Rückmeldungen waren fantastisch: 
Die Studentinnen und Studenten freuten sich, 
dass ihre Ausbildungspläne eingehalten wer-
den konnten und dass der Online-Unterricht 
sogar besser klappte als gedacht.»

Zu Hause übten alle zunächst an ihren Part-
nerinnen, Partnern oder Kindern, notfalls auch 
an zusammengerollten Wolldecken – und dann, 
nach dem Lockdown, an zusätzlichen Gratis-
Übungstagen vor Ort. «Da waren ja Räume 
frei, weil wir den theoretischen Unterricht wei-
terhin im Livestream laufen liessen, und das 
hat sehr gut funktioniert», sagt Hein Zalokar. 

* * *

Online wird auch die Zukunft sein. «Wir ha-
ben gesehen, dass die Studentinnen und 
Studenten die Online-Kurse schätzen», sagt 
Zalokar. Kurse, in denen vor allem Theorie 
unterrichtet wird, könnten sowieso sehr gut 
auch in Zukunft online stattfi nden. (¯r prak�
tische Inhalte brauche es natürlich den Unter-
richt vor Ort. «Doch wir sind dabei, ergän-
zende Online-Tools zu erstellen.» So wurden 

bereits Lymphdrainage-Griffe und -Techniken 
professionell gefi lmt und zu Schulungs�Se�
quenzen aufbereitet, um das im Präsenzunter-
richt Erlernte zu Hause noch besser zu üben 
und sich im Zweifel der richtigen Technik zu 
Xersichern. j&iese (ormate sind sehr span�
nend, sie werden einiges ermöglichen.»

* * *

Bedingung für Online-Unterricht ist, dass die 
Reglementierungs-Instanzen mitmachen. «Die 
2räsenzpfl icht ist nur Yährend der 2andemie 
aufgehoben», so Hein Zalokar. Doch wie die 
Studentinnen und Studenten von Stift und 
Papier auf Tablets und Laptops gewechselt 
hätten, so würden wohl auch die Instanzen 
ihre Vorgaben überdenken, hofft er.

* * *

Die Studentinnen und Studenten der Heil-
praktikerschule Luzern – wer sind sie? Da gibt 
es die jungen, die direkt nach der Sekundar-
schule oder nach der Matura kommen. Und 
die älteren, viele, die in einem Beruf fest-
stecken und in ihren ,obs Yenig Sinn fi nden� 
zum Beispiel aus KV und Marketing. Wer aus 
2fl egeberufen kommt� leidet an der *ektik 
dort, auch an zu wenig Zeit für die Patientin-
nen und Patienten. Und Mütter und Väter, die 
sich aus dem ausgeübten Beruf zurückgezo-
gen haben, um für die Kinder dazusein und 

danach nicht mehr in den alten Beruf zurück-
wollen, sondern nach neuen, sinnstiftenden 
Zielen streben.

* * *

«Unsere Ausbildungen bieten sich da an», 
sagt *ein Zalokar.  jSie sind fl exibel und in�
haltlich betreffen sie ja genau die (ragen� die 
einen selbst umtreiben. Und die Arbeit als 
Therapeutin und Therapeut ist sinnvoll. Ge-
sundheit ist ein Megatrend, da ist Nachfrage 
da, und Ausbildung und Arbeit lassen sich zu 
einem guten Teil den persönlichen Anforde-
rungen anpassen: Man ist sein eigener Chef, 
während der Ausbildung und später in der 
eigenen 2raxis.v

* * *

Ein wichtiges Merkmal der Heilpraktikerschu-
le Luzern ist das modulare System: Während 
des ganzen Jahres gibt es Einstiegskurse. Wer 
also im (r¯hling anfangen Yill� kann das und 
muss nicht warten, bis es Herbst wird. So ist 
das Studium sehr fl exibel� je nach $ed¯rfnis 
der Studentinnen und Studenten, je nachdem, 
ob sie auch Zeit für die Berufsarbeit oder für 
die Kinderbetreuung brauchen. Die Ausbil-
dung integriert sich gut in das bisherige Le-
ben. Beste Chance also für – «es tun.»

www.heilpraktikerschule.ch

LINKS
Die Ausbildungs-
broschüre war auf 
fast 300 Seiten an-
gewachsen. Die Neu-
konzeption hat knapp 
über 150 Seiten und 
ist auf ein Oberthe-
ma ausgerichtet, für 
2021/2022 ist es der 
Lavendel. 

LINKS MITTE
Sieben bis zu 120 
Quadratmeter grosse 
Räume mit viel Licht 
machen den Unter-
richt angenehm, dazu 
kommen drei kleinere 
Räume für Praktika. 
Schulleiter Peter von 
Blarer öffnet heute 
persönlich. (otos� 
Metapur/Christioph 
Schumacher
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STÄRKEN DER  
HEILPRAKTIKERSCHULE 
LUZERN

SOFORT
Das modulare System erlaubt,  
eine Ausbildung während des  
ganzen Jahres zu beginnen.

INDIVIDUELL
Ausbildungen lassen sich mit Rück-
sicht auf Bedürfnisse und Ressourcen 
der StudentInnen zusammenstellen.

STARKE PARTNER
Die «Akademie für Komplementär-
Therapie Lindau (DE)» ist seit 2008 
Partnerschule für Kinesiologie und 
die «Rosenberg Europäische Akade-
mie für Ayurveda (REAA)» aus Bir-
stein (DE) seit 2015 für Ayurveda. 

EIGENES SCHULGEBÄUDE
Seit 2015 ist die Schule im eigenen 
Gebäude, es ist ausgerichtet auf die 
Bedürfnisse von Naturheilkunde-Aus-
bildungen, grosszügig, funktional 
und schön.

KONTINUITÄT
Geführt als Familienunternehmen 
und im eigenen Besitz, ist auf  
die Heilpraktikerschule Luzern seit 
1985 Verlass.

Tipp: Im Newsroom der Heil-
praktikerschule Luzern gibt es  
Interviews, Berichte und  
Anleitungen, zum Beispiel die  
Shiatsu-Selbsthilfeübungen  
Makko-Ho: 

www.heilpraktikerschule.ch/newsroom 

LINKS OBEN
Zweimal monatlich 
gibt es einen Info-
anlass. Alle etwa zwei 
Jahre gibt es den 
«Grossen Schnupper-
tag» für über 500 
Interessierte. Im Bild, 
vor Corona-Zeiten: 
Kerstin Rosenberg 
von der Partnerschule 
Europäische Akademie 
für Ayurveda am Gros-
sen Schnuppertag. 
Foto: Maya Jörg

LINKS MITTE
Schon bevor die Heil-
praktikerschule Luzern 
Inhalte für den On-
line-Unterricht erstellt 
hat, hat sie Anleitun-
gen produziert, so zu 
QiGong und neu auch 
zu den Makko-Ho-
Übungen des Shiatsu, 
zu finden im 0eYs-
room auf der Website. 
Videostill: Heilprakti-
kerschule Luzern

LINKS UNTEN
Das Büroteam: Das 
Bild stammt aus 
Vor-Corona-Zeiten, 
mittlerweile sind es 
sieben Büro-Mitarbei-
terInnen. Sie unter-
stützen InteressentIn-
nen und StudentInnen 
bei der individuellen 
Planung der Ausbil-
dungen. Foto: Chris-
toph Schumacher
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Organisation der Arbeitswelt – OdA KT

Ein vielfältiges 
Berufsbild mit 

Zukunft
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Mit dem Beruf der KomplementärTherapeu-
tin und des KomplementärTherapeuten 
ist ein neuer Fachbegriff geprägt worden: 
die Genesungskompetenz. Das Ziel der 
KomplementärTherapie ist es nicht primär, 
Symptome zum Verschwinden zu bringen, 
sondern sie fördert ganzheitlich die Gene-
sung von Menschen mit Beschwerden, mit 
$GfiPFNiEhkGitU� uPF LGiUtuPgUDGGiPtr�Ehti-
gungen, mit Erkrankungen sowie von Men-
schen in der Rehabilitation. 

«KomplementärTherapie», sagt das Berufs-
bild, «sieht Genesung als ein Geschehen, 
das von individuellen Faktoren abhängig ist 
und die Wechselwirkungen von Körper, Seele 
und Geist umfasst». KomplementärTherapeu-
tinnen und -Therapeuten versuchen deshalb 
immer, das einzigartige Gesamtbild zu ver-
stehen, das die jeweilige Klientin oder der 
Klient ihnen bietet. Sie handeln «methoden-, 
körper- und prozesszentriert und interaktiv. 
Ihre Ziele sind die Stärkung der Selbstregula-
tion, die Förderung der Selbstwahrnehmung 
und die Stärkung der Genesungskompetenz». 
-omplementärTherapie findet somit immer im 
Dialog zwischen Klient und Therapeut statt. 
Die Zielgruppe der KomplementärTherapie 
ist also nicht die Gruppe der Menschen mit 
schweren akuten Krankheitsbildern. Da kann 
die KomplementärTherapie unterstützend und 
ergänzend, eben komplementär im engeren 

Sinne, durchaus ihre Berechtigung haben. Ihr 
Ziel ist es immer, mit ihren Mitteln die Gene-
sung zu fördern.

Die Genesungskompetenz stärken
KomplementärTherapeutinnen und -Therapeu-
ten stützen sich bei ihrer Arbeit auf ihre Me-
thode, die – ausgerichtet an den für alle glei-
chen Grundlagen der KomplementärTherapie 
– den Kern ihrer Ausbildung gebildet hat. Mit 
den Mitteln der Berührung, der Bewegung, der 
Atem- und Energiearbeit suchen sie gezielt die 
Selbstregulation ihrer Klientinnen und Klien-
ten zu stärken. Und sie suchen gemeinsam mit 
den zu behandelnden Personen nach einem 
klareren Zugang zur Selbstwahrnehmung, um 
so deren Genesungskompetenz zu fördern.

Zwei andere wichtige Aspekte neben der 
Genesungskompetenz sind die Ressourcen- und 
Prozesszentrierung. Ressourcenorientierung 
heisst, dass sich die Behandlung nicht auf die 
Schwachstellen, sondern auf die Stärken, das 
Wissen, das Können und die Erfahrung der 
-lienten ausrichtet. 0icht aus den &efizi-
ten wächst die Gesundung, sondern aus dem 
Positiven. Die Beschwerden, das Leiden einer 
Klientin oder eines Klienten, werden nicht ein-
fach negativ bewertet. Sie sind zugleich eine 
Quelle von Wissen über sich und von Erfahrung 
mit sich selbst – und diese Quellen nutzt die 
KomplementärTherapie für den gemeinsamen 
Prozess auf dem Weg zur Genesung.  

L+0-' 5'+6'
Förderung der Selbst-
wahrnehmung
Bildquelle: Schweize-
rischer Berufsverband 
der AlexanderTechnik 
SBAT

L+0-5
Optimierung des Zu-
sammenspiels der ein-
zelnen Körperpartien
Bildquelle: IDA – Ver-
band f¯r 4olfingl � 
Strukturelle Integra-
tion Schweiz
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Andrea Bürki ist Präsidentin der OdA KT. 
Im Interview sagt die ehemalige  
Lehrerin, warum die Komplementär-
Therapie so wirksam ist – und warum sie 
als Beruf Zukunft hat.

Andrea Bürki, wie sind Sie zur 
KomplementärTherapie gekommen? 
Als Lehrerin in Basel suchte ich im Zusam-

menhang mit Lernschwierigkeiten und logo-
pädischen Problemen meiner Schülerinnen 
und Schüler nach Werkzeugen, sie gezielter 
zu unterstützen. Nach dem Besuch der ersten 
Kinesiologiekurse war ich von der Methode 
so begeistert, dass ich eine Ausbildung in Ki-
nesiologie absolvierte. Da die Aufgabe einer 
Lehrerin keine therapeutische ist, verliess ich 
den Schuldienst, machte mich selbständig 
und begann in einer Gemeinschaftspraxis als 
Kinesiologin zu arbeiten.

Mein Arbeitsgebiet weitete sich rasch aus. 
Auch machte ich zusätzlich eine Ausbildung 
in Craniosacral Therapie. Kinesiologie und 
Craniosacral Therapie eignen sich – wie jede 
Methode der Komplementärtherapie – für 
Menschen jeden Alters zur Behandlung von 
physischen und psychischen Beschwerden. Es 
kamen zum Beispiel Menschen mit chroni-
schen Schmerzen oder Angstzuständen, aber 
auch Kinder mit ADHS oder Schreibabys in 
die Praxis.

Konnten Sie alle mit Erfolg behandeln?
KomplementärTherapie arbeitet nicht sym-

ptomorientiert. Sie versucht die Klientinnen 
und Klienten mit einem ganzheitlichen Ansatz 
zu einem höheren )rad an 9ohlbefinden zu 
führen. Körperliche, seelische und geistige 
Aspekte werden dabei gleichermassen berück-
sichtigt. Das Spannende ist, dass sowohl über 
Körperarbeit als auch über Gespräch und An-
leitung an der Stärkung der Selbstregulation 
gearbeitet werden kann. Die Genesung ist ein 
Prozess, der von vielen Faktoren abhängt. Im 
Idealfall verschwinden die Symptome oder 
verringern sich deutlich, in jedem Fall aber 
wird eine individuell abgestimmte Entwick-
lung zu grösserer Gesundheitskompetenz und 
Selbstverantwortung angestrebt.

Funktionieren Naturheilkunde, 
KomplementärTherapie und 
Schulmedizin zusammen?
Naturheilkunde hat wie auch die Komple-

mentärTherapie einen ganzheitlichen Ansatz, 
sie ist aber weniger auf den gemeinsamen 
Prozess, auf den Dialog zwischen Klientin und 
Klient und Behandelnden ausgerichtet. Kom-
plementärTherapie wird immer individuell 
und gezielt auf die Klientinnen und Klienten 
und deren Situation hin gestaltet. Oft lie-
gen die möglichen Ursachen eines Problems 
nicht dort, wo man sie zuerst vermutet und 
beginnen sich erst im Laufe eines therapeu-
tischen Prozesses zu zeigen. Komplementär-
Therapie ersetzt nicht die Schulmedizin. Diese 
hat ihren unbestrittenen Platz, arbeitet aber 
mit einem anderen Ansatz als die Komple-

mentärTherapie. Sehr zielführend ist es, wenn 
Fachpersonen der Schulmedizin, Alterna-
tivmedizin und KompelmentärTherapie bei 
komplexen Beschwerdebildern interdisziplinär 
zusammenarbeiten.

Welche Bedeutung hat das  
eidgenössische Diplom für das Berufs-
bild der KomplementärTherapie?
Der KomplementärTherapie steht ein kla-

rer, anerkannter Platz im schweizerischen 
Gesundheitswesen zu. Damit sie diesen ein-
nehmen kann, braucht es eine geregelte Aus-
bildung und einen eidgenössisch anerkannten 
Abschluss. Das eidgenössische Diplom ist ein 
nicht-universitärer Abschluss auf der höchsten 
Stufe des schweizerischen Bildungssystems 
und entspricht dem Aufgabengebiet unseres 
Berufes und seiner hohen Verantwortung.

Wie sieht für Sie die Zukunft der 
KomplementärTherapie aus?
Ich hoffe, dass die KomplementärTher-

apie mehr und mehr ein eigenständiger, 
respektierter Teil des Gesundheitssystems 
wird. Wenn es im Rahmen der Schulmedi-
zin um den Aufbau eines Therapieplanes für 
einen bestimmten Menschen geht, sollte die 
KomplementärTherapie selbstverständlich 
als mögliche Art der Behandlung mitgedacht 
werden. KomplementärTherapie leistet einen 
wichtigen Beitrag an die Gesellschaft zur 
Entwicklung eines neuen Gesundheitsver-
ständnisses.

LINKS
Andrea Bürki, Präsi-
dentin der OdA Kom-
plementärTherapie

RECHTE SEITE
Unvorteilhafte Ge-
wohnheiten werden 
bewusst gemacht
Bildquelle: Schweize-
rischer Berufsverband 
der AlexanderTechnik 
SBAT
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OdA KT steht für Ausbildungsqualität
Die Organisation der Arbeitswelt (OdA) 
KomplementärTherapie umfasst 32  Berufs- 
und Methodenverbände, deren insge-
samt etwa 7000 Mitglieder Methoden der 
Komplementär Therapie praktizieren.

Hauptaufgabe der OdA KomplementärT-
herapie ist es, unter Aufsicht des Bundes die 
Höhere Fachprüfung (HFP) Komplementär-
Therapeutin/-Therapeut  durchzuführen. Das 
macht sie seit 2015 jährlich zweimal. Bis 
Ende 2020 haben bereits 1164 Kandidatin-
nen und Kandidaten das Diplom erlangt und 
dürfen sich somit «KomplementärTherapeu-
tin/-Therapeut mit eidgenössischem Diplom» 
nennen. Jedes Jahr kommen über hundert 
weitere Abschlüsse dazu. Als zumeist selb-
ständig arbeitende Gesundheitsfachpersonen 
betreuen KomplementärTherapeutinnen und 
-Therapeuten Menschen mit Beschwerden 
ohne ärztliche Zuweisung.

Voraussetzung für die Zulassung zur HFP 
ist das $ranchenzertifikat der 1d# -omple-
mentärTherapie. Es wird entweder nach be-
standener Prüfung am Ende einer akkredi-
tierten KomplementärTherapie-Ausbildung 
ausgestellt oder aufgrund des bestandenen 
Gleichwertigkeitsverfahrens. Zusammen mit 
dem Nachweis einer mehrjährigen selbständi-

gen Praxistätigkeit unter Supervision, ist das 
Zertifikat das Eintrittsticket zur *(2. )egen 
1500 Therapeutinnen und Therapeuten sind 
aktuell im $esitz dieses Zertifikates. 

Von Zusatzversicherungen  
grundsätzlich anerkannt
Grundsätzlich sind die KomplementärTherapie 
und ihre Praktizierenden von den Zusatzver-
sicherungen anerkannt. Jeder Versicherer hat 
aber seine eigenen Regeln und Kriterien, wen 
und was er anerkennt und wieviel von den 
entstehenden Kosten er übernimmt.

Der von der Organisation der Arbeitswelt 
(OdA) KomplementärTherapie vertretene Beruf 
umfasst ein breites Spektrum von Methoden. 
Es reicht von A wie Akupressur bis Y wie Yoga 
(siehe Box «Die Methoden der Komplemen-
tärTherapie). Insgesamt sind es zurzeit zwanzig 
Methoden, die von der OdA Komplementär-
Therapie aufgrund ausführlicher Methodenbe-
schreibungen überprüft, anerkannt und in ihre 
Prüfungsordnung aufgenommen wurden. Wer 
das eidgenössische Diplom als Komplementär-
Therapeutin/-Therapeut erlangen will, macht 
eine mindestens dreijährige Ausbildung mit 
dem Schwerpunkt in einer dieser Methoden. 

www.oda-kt.ch

DIE METHODEN DER 
KOMPLEMENTÄRTHERAPIE

Akupressur Therapie
www.akupressur-verband.ch 

APM (Akupunktmassage-Therapie)
www.apm-radloff.ch
www.apmnachpenzel.ch
www.bv-esm.ch

AlexanderTechnik
www.alexandertechnik.ch 

Atemtherapie: 
www.atem-schweiz.ch 

Ayurveda Therapie
www.vsamt.ch 

Bewegungs- und Körpertherapie
www.bvbtk.ch 

Biodynamik
www.biodynamik.ch 

Craniosacral Therapie
www.craniosuisse.ch, 

Eutonie
www.eutonie.ch 

Faszientherapie
www.asfascia.ch 

Feldenkrais Therapie
www.feldenkrais.ch
www.feldenkraisinternational.com 

Heileurythmie
www.heileurythmie.ch 

Kinesiologie
www.kinesuisse.ch 

Polarity
www.polarityverband.ch 

Rebalancing
www.rvs-rebalancing.ch 

4GàGZ\oPGPthGrapiG
www.svrt.ch
YYY.proreflexo.ch
www.nvs.swiss 

Rhythmische Massage Therapie
www.rhythmische-massage.ch 

Shiatsu
www.shiatsuverband.ch
www.namikoshi.ch 

5trukturGNNG +PtGgratioP / 4oNfiPg
YYY.rolfing.ch 

Yoga Therapie
www.yoga.ch
www.swissyoga.ch
www.ktyoga.ch 
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Höchste Qualität in der Ausbildung – da-
für steht die Organisation der Arbeitswelt 
Alternativmedizin Schweiz OdA AM. Neun 
Berufs- und Fachverbände im Bereich 
Komplementärmedizin gehören ihr an, 
deren gemeinsames Ziel es ist, für Patien-
tinnen und Patienten die bestmögliche 
Behandlung zu garantieren.

Die Geschichte der OdA AM ist eine Erfolgs-
geschichte. 2008 durch elf Berufs- und 
Fachverbände sowie einen Verband der Bil-
dungsanbieter gegründet, vertritt sie als 
Dachorganisation stolze 2500 praktizierende 
Naturheilpraktiker und -praktikerinnen in der 
Berufs- und Bildungspolitik.  

Die OdA AM ist verantwortlich für die 
Durchführung der höheren Fachprüfung 
«NaturheilpraktikerIn mit eidgenössischem 
Diplom» in den vier Fachrichtungen Ayurve-
da-Medizin, Homöopathie, Traditionelle Chi-
nesische Medizin TCM und die Traditionelle 
Europäische Naturheilkunde TEN.

Anspruchsvolle Ausbildung
Die vierjährige, modulare Ausbildung zur Na-
turheilpraktikerin und zum Naturheilprakti-
ker schliesst mit dem jZertifikat 1d# #/v ab. 
Anschliessend muss zur Erlangung des eid-
genössischen Diploms eine mindestens zwei 
Jahre dauernde und von Mentoren begleitete 
Berufspraxis erfolgen.

Seit der ersten Höheren Fachprüfung im 
Jahr 2015 haben über 700 Absolventinnen und 
Absolventen die Prüfung erfolgreich bestan-
den. Naturheilpraktiker und -praktikerinnen 
sind wichtige, kompetente Fachpersonen im 
schweizerischen Gesundheitswesen. Die Quali-
tätssicherung im Berufsalltag erfolgt durch 
vorgeschriebene Fortbildungen, die durch die 
Registrierungsstellen ASCA, EMR, SPAK und 
APTN regelmässig kontrolliert werden.

Was dürfen Patientinnen und Patienten von 
diesen Gesundheitsfachpersonen erwarten?

 Naturheilpraktiker und -praktikerinnen 
-  sind Erstanlaufstelle und behandeln akute 

und chronische Krankheiten gemäss den 
Konzepten ihrer Fachrichtung;

-  arbeiten ethisch, kommunizieren auf  
Augenhöhe mit den Patienten und  
Patientinnen;

-  unterstützen die Selbstheilungskräfte  
ihrer Patientinnen und Patienten und  
fördern deren Gesundheitsbewusstsein 
und Selbstverantwortung;

�  sind befähigt� nicht Xerschreibungspflich-
tigen Heilmitteln anzuwenden;

-  erweitern mit alternativmedizinischen  
Diagnosen und Behandlungen  
die Möglichkeiten einer effektiven  
Gesundheitsversorgung;

-  bewahren und entwickeln das traditionelle 
Heilwissen weiter; 

-  arbeiten in integrativen Netzwerken des 
Gesundheitswesens;

-  verrechnen Ihre Leistungen über die  
Zusatzversicherung nach VVG.

Heilkunde aus Ost und West
Die OdA AM konzentriert sich auf vier bewährte 
Fachrichtungen aus der Komplementärmedizin. 

Ayurveda-Medizin
Ayurveda – das Wissen vom Leben – ist eine 
aus der vedischen Hochkultur Indiens stam-
mende, jahrtausendealte Gesundheitslehre. 
Gemäss dieser Lehre sind innere Harmo-
nie und das Gleichgewicht aller im Körper 
wohnenden Kräfte die Grundlage für ein 
erfülltes und gesundes Leben. Die Ayurve-
da-Medizin fördert daher das harmonische 
Zusammenspiel der bioenergetischen Prinzi-
pien, das heisst der biologischen Kräfte Vata 
(Wind), Pitta (Galle) und Kapha (Schleim), 
um Erkrankungen zu überwinden und zur 
Vorbeugung.

Homöopathie
Die Homöopathie ist eine eigenständige, 
über 200 Jahre alte, in sich geschlossene 
ganzheitliche Heilmethode, bei der nach 
feststehenden Regeln Einzelarzneimittel an-
gewendet werden. Die zentralen Säulen des 
homöopathischen Heilsystems sind: Die Le-
benskraft als ursächliches Lebensprinzip, das 
Ähnlichkeitsgesetz, die Arzneimittelprüfung 
am gesunden Menschen und die Potenzierung 
der homöopathischen Arzneimittel. 

Traditionelle Chinesische Medizin
Die Traditionelle Chinesische Medizin (TCM) ist 
ein umfassendes Medizinsystem, das im Laufe 
der letzten 2500 Jahre in China entstanden 
ist. Die TCM stellt eine ganzheitliche Medizin 
dar, welche die Ursache und nicht lediglich die 
Symptome einer Krankheit behandelt.

Zu den Behandlungsmethoden gehören 
Akupunktur, Tuina-Massage, chinesische Arz-
neimittellehre, chinesische Ernährungslehre 
sowie QiGong. TCM wird bei unterschiedlichs-
ten Beschwerden als alleinige Methode oder 
als Ergänzung zur Schulmedizin  angewandt.

Traditionelle Europäische Naturheilkunde
Die Traditionelle Europäische Naturheilkunde 
(TEN) ist ein seit über 2500 Jahren historisch 
gewachsenes, natürliches, empirisches Heil-
system. Sie geht auf das naturphilosophische 
System der Humoralmedizin zurück, dessen 
Begründer Hippokrates war. Es handelt sich 
dabei um ein eigenständiges medizinisches 
Konzept, das aus Physiologie, Pathologie, 
Diagnostik und Therapeutik besteht.

Ziel aller TEN-Interventionen ist es, den 
ganzen Menschen in seiner Adaptions- und 
Regulationsfähigkeit wiederherzustel-
len. Die «Ordnungstherapie als Kunst der 
Lebensführung» hat dabei einen hohen Stel-
lenwert. Sie soll helfen, schädliche Gewohn-
heiten und Lebensumstände aufzulösen. 

Blick in die Zukunft
Noch sind aber nicht alle Ziele erreicht, die 
sich die OdA AM auf die Fahne geschrieben 
hat. Präsidentin Heidi Schönenberger fasst 
das so zusammen: 

«Ich wünsche mir für den Beruf Naturheil-
praktiker mit eidgenössischem Diplom Akzep-
tanz und Berufsausübungsmöglichkeiten im 
Gesundheitssystem, die er verdient und von 
der gesamten Bevölkerung beansprucht wer-
den kann, ganz im Sinne einer integrativen 
Medizin.» Um das zu erreichen, setze sich die 
OdA AM weiterhin ein.

www.oda-am.ch

EINFACHE THERAPEUTEN-
SUCHE VIA FACH-  
UND BERUFSVERBÄNDE:

APTN Association des Practiciens en 
Thérapie Naturelles
www.aptn.ch/index.php/membres/ 
annuaire-membres/recherche?rootid=0

FPTH Schw. Föderation für  
Phytotherapie
www.fpth.ch

HVS Homöopathie Verband Schweiz
https://hvs.ch/therapeutenliste/

NVS Naturärzte Vereinigung Schweiz
nvs.swiss/dienstleistungen/therapeut-innen-
und-methodensuche/therapeut-innen-suche

SEBIM Schw. Gesellschaft für  
Energie-, Bioresonanz-  
und Informationsmedizin

sebim.ch/therapeutenliste/

SVANAH Schw. Verband der  
anerkannten NaturheilpraktikerInnen
www.svanah.ch/mitglieder-1/ 
mitgliederverzeichnis/

SVMAV Schw. Verband für  
Maharishi Ayurveda
www.ayurveda-verband.ch/therapeuten.php

TCM Fachverband Schweiz
www.tcm-therapeuten.ch

VERBAND DER  
BILDUNGSANBIETER

Verband der Bildungsanbieter  
eduCAM Swiss
www.educamswiss.ch
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Sie ist die Pionierin in Sachen Komple-
mentärmedizin und Naturheilkunde in 
der Schweiz. Seit rund 50 Jahren en-
gagiert sich die EGK-Gesundheitskasse 
dafür, dass Patientinnen und Patienten 
einen barrierefreien Zugang zur Komple-
mentärmedizin haben.

Vor über zehn Jahren hat die Schweizer Be-
völkerung an der Urne beschlossen, fünf 
komplementärmedizinische Therapien in die 
Grundversicherung aufzunehmen. Dass kom-
plementärmedizinische Behandlungen ein so 
grosses Vertrauen geniessen, wusste die EGK-
Gesundheitskasse zu diesem Zeitpunkt aber 
schon seit Jahrzehnten. Der Krankenversicherer 
aus dem Baselbiet hat bereits in den 1970er-
Jahren komplementärmedizinische Heilmit-
tel und Therapien als Leistungen bezahlt und 
damit eine Versicherung speziell für Menschen 
geschaffen, die sich frei zwischen Schul- und 
Komplementärmedizin entscheiden wollten. 
Damals wurde die EGK für dieses Angebot von 
anderen Schweizer Krankenversicherern belä-
chelt. Die Beliebtheit dieses Angebots bei den 
Kunden wuchs jedoch von Jahr zu Jahr.

Alles aus einer Hand
Heute ist Komplementärmedizin nicht mehr 
aus Krankenzusatzversicherungen wegzuden-
ken. Dank ihrer Pionierarbeit und ihrem um-
fassenden Angebot gilt die EGK immer noch 

12. SNE-SYMPOSIUM VOM  
1. UND 2. OKTOBER 2021

Auch im Oktober 2021 wird das jähr-
lich durchgeführte SNE-Symposium 
in Solothurn oder – falls es die Co-
rona-Pandemie erfordert – virtuell 
UtattfiPFGP� +P FiGUGO ,ahr YiFOGt 
sich die SNE dem Thema «Das inne-
re des Menschen – ein Spiegel der 
Umwelt?» und wird das Augenmerk 
auf die Grenzen zwischen innen und 
aussen richten. Unter den Referen-
tGP DGfiPFGP UiEh uPtGr aPFGrGO FGr 
Bestsellerautor und Schriftsteller 
Rolf Dobelli, der über die Kunst des 
Lebens sprechen wird. Zudem erwar-
ten die Teilnehmerinnen und Teilneh-
mer spannende Referate von renom-
mierten Medizinern und Forschern 
wie Johannes Huber, Tobias Esch, 
Burkart Schütz oder der Ernährungs-
wissenschaftlerin und Epigenetik-Ex-
pertin Berit Hippe.

Alle Informationen zum  
12. SNE-Symposium vom  
1. und 2. Oktober 2021: 

www.fondation-sne.ch/symposium

als Marktführerin auf diesem Gebiet: Mit EGK-
SUN bietet die EGK ein All-in-One-Produkt 
an, das den barrierefreien Zugang zu komple-
mentärmedizinischen Behandlungen ermög-
licht und die Versicherten in allen Lebenssitu-
ationen und -phasen absichert. 

Zu dieser Leistung zählen:
-  Freie Spitalwahl in der ganzen Schweiz
-  Spitalvarianten privat, halbprivat,  

allgemein oder flex
-  Freier und unlimitierter Zugang zum  

Naturheilpraktiker
-  Umfangreiche Leistungen für  

Schwangerschaft und Geburt
-  Kieferorthopädie bei Kindern
-  Diverse Präventionsleistungen wie  

Fitnessstudio, Vorsorgeuntersuchungen 
oder gesundheitsfördernde Kurse

-  Nottransporte in der Schweiz und im  
Ausland

-  Auslandschutz inklusive Assistance

Wissen fördern und verbreiten
Um ihren Versicherten im komplementär-
medizinischen Bereich die besten Leistungen 
und Behandlungen garantieren zu können, 
hat die EGK-Gesundheitskasse 1995 die Stif-
tung für Naturheilkunde und Erfahrungsme-
dizin SNE gegründet. Sie verfolgt das Ziel, 
das Bewusstsein für Gesundheit zu sensibili-
sieren und den Stellenwert der Erfahrungs-

medizin als integrative Behandlungsmethode 
zu fördern und zu stärken. Die Stiftung be-
treibt im Auftrag der EGK eine Therapeuten-
stelle und zertifiziert in Zusammenarbeit mit 
dem Erfahrungsmedizinischen Register EMR 
Therapeuten und Therapeutinnen, Naturheil-
praktiker und Naturheilpraktikerinnen. Sie 
unterstützt aber auch Patienten, indem sie 
ihnen den passenden Therapeuten oder die 
passende Therapeutin vermittelt – ein kosten-
loses Angebot, das nicht nur Versicherten der 
EGK offensteht.

Therapeuten und Therapeutinnen profitie-
ren jedoch nicht nur von den Vermittlungs-
leistungen. Die Stiftung SNE bietet mit der 
SNE-Akademie ein Weiterbildungsprogramm 
an, durch welches Interessierte ihr Wissen und 
ihre Kompetenzen vertiefen und erweitern 
können. Zudem finden jährlich ein Symposi-
um sowie ein Kongress statt, in deren Rahmen 
namhafte Experten und Expertinnen aus dem 
In- und Ausland über die neusten Erkennt-
nisse und Therapieansätze referieren. Damit 
ermöglicht die SNE komplementärmedizinisch 
arbeitenden Personen und anderen Interes-
sierten, immer auf dem neusten wissenschaft-
lichen Stand zu bleiben. Das ist zentral, denn 
wie alle Bereiche der Medizin entwickeln sich 
auch die Naturheilkunde und die Erfahrungs-
medizin permanent weiter.

www.egk.ch

RECHTS
Komplementärme-
dizinische Produkte 
und Therapien sind in 
der Schweiz äusserst 
beliebt. Die EGK-Ge-
sundheitskasse ist in 
diesem Bereich die 
Pionierin unter den 
Krankenkassen und 
hat bereits in den 
70er-Jahren entspre-
chende Leistungen 
vergütet.
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Branchenverzeichnis

ORGANISATIONEN

04 Asca Schweizerische Stiftung 
für Komplementärmedizin
Rue St.-Pierre 6a
Case postale 548
1701 Fribourg
Tel. 026 351 10 10
info@asca.ch
www.asca.ch
–
Generalsekretär: Laurent Berset

08 EMR ErfahrungMedizinisches 
Register
Postfach 121
4009 Basel
Tel. 061 226 94 40
Hotline 0842 30 40 50 
(Mo, Mi, Fr. 10 – 12 Uhr; 
Di, Do 14 – 16 Uhr)
info@emr.ch; medien@emr.ch
www.emr.ch
–
Geschäftsführerin: Françoise Lebet

18 Hänseler AG
Industriestrasse 35
9100 Herisau
Tel. 071 353 58 58
info@haenseler.ch
www.haenseler.ch

20 Burgerstein / Antistress AG
Fluhstrasse 30
8645 Rapperswil-Jona
Tel. 055 220 12 12
info@haenseler.ch
www.burgerstein.ch

10 SVKH Schweizerischer Verband 
für komplementärmedizinische 
Heilmittel
c/o Köhler, Stüdeli & Partner GmbH
Amthausgasse 18
3011 Bern
Tel. 031 560 00 24
info@svkh.ch
www.svkh.ch
–
Präsident: Herbert Schwabl

12 Union Schweizerischer  
komplementärmedizinischer 
Ärzteorganisationen
Postfach 3065
6002 Luzern
Tel. 041 368 58 05
info@unioncomed.ch
www.unioncomed.ch
–
Präsidentin: Gisela Etter Kalberer

HERSTELLER

14 Padma AG
Haldenstrasse 30
8620 Wetzikon
Tel. 043 343 44 44
mail@padma.ch
www.padma.ch

06 Dakomed Dachverband  
Komplementärmedizin
c/o Köhler, Stüdeli & Partner GmbH
Amthausgasse 18
3011 Bern
Tel. 031 560 00 24
info@dakomed.ch
www.dakomed.ch
–
Präsidentin: Edith Graf-Litscher

28 Max Zeller Söhne AG
Seeblickstrasse 4
8590 Romanshorn
Tel. 071 466 05 00
info@zellerag.ch
www.zellerag.ch

30 Herbamed AG
Austrasse 12
9055 Bühler
Tel. 071 791 80 50
info@herbamed.ch
www.herbamed.ch

22 Phytolis
Route des Acacias 45A
1227 Les Acacias-Genf
Tel. 022 869 18 21
info@phytolis.ch
www.phytolis.ch

24 Ceres Heilmittel AG
Bachtobelstrasse 6
8593 Kesswil
Tel. 071 466 82 82
info@ceresheilmittel.ch
www.ceresheilmittel.ch

26 Evodrop
Hardgutstrasse 16
8048 Zürich
Tel. 044 888 50 05
info@evodrop.com
www.evodrop.com
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Branchenverzeichnis

HANDEL

32 Schweizerischer  
Drogistenverband
Thomas-Wyttenbach-Strasse 2
2502 Biel
Tel. 032 328 50 30
info@drogistenverband.ch
www.drogistenverband.ch

THERAPIEN

44 Rolf-Ott-Institut GmbH
Ausbildung für  
Komplementärtherapie
Unterortstrasse 3a
8804 Au
Tel. 044 680 32 30
info@rolfott-institut.ch
www.rolfott-institut.ch

48 Regumed Regulative  
Medizintechnik GmbH
Luzernerstrasse 262
6402 Merlischachen
Tel. 041 854 30 90
info@regumed.ch
www.regumed.ch

52 Akupressur Verband Schweiz
Sängergasse 21
4054 Basel
Tel. 076 724 20 24
info@akupressur-verband.ch
–
Geschäftsführung: Myrthe de Roo

42 AFS Atemfachverband Schweiz
4600 Olten
Tel. 031 802 07 70
sekretariat@atem-schweiz.ch
www.atem-schweiz.ch
–
Co-Präsidium: Barbara Spahni,  
Judith Gautschi

54 RVS Rebalancer-Verband 
Schweiz
Sekretariat RVS
3000 Bern
Tel. 076 500 57 36
info@rvs-rebalancing.ch
www.rvs-rebalancing.ch
–
Präsident: Jan Schnurrbusch

56 SGZM Schweizerische  
Gesellschaft für ganzheitliche 
Zahnmedizin
Sekretariat
Elfenaustrasse 27
3074 Muri
Tel. 031 952 57 03
kontakt@sgzm.ch
www.sgzm.ch
–
Präsident: Urs Weilenmann

AUSBILDUNG

58 Heilpraktikerschule Luzern
Luzernerstrasse 26c
6030 Ebikon
Tel. 041 418 20 10
info@heilpraktikerschule.ch
www.heilpraktikerschule.ch

62 OdA KT Organisation  
der Arbeitswelt  
KomplementärTherapie
Niklaus Konrad-Strasse 26
4500 Solothurn
Tel. 041 511 43 55
info@oda-kt.ch
www.oda-kt.ch
–
Präsidentin: Andrea Bürki

66 OdA AM Organisation  
der Arbeitswelt  
Alternativmedizin Schweiz
Niderenweg 12
9043 Trogen
Tel. 032 623 01 80
sekretariat@oda-am.ch
www.oda-am.ch
–
Präsidentin: Heidi Schönenberger

VERSICHERUNG

68 EGK Gesundheitskasse
Brislachstrasse 2  
(ab 1. Juli 2021 Birspark 1)
4242 Laufen
Tel. 061 765 51 11
info@egk.ch
www.egk.ch

38 Shiatsu Gesellschaft Schweiz
Etzelmatt 5
5430 Wettingen
Tel. 056 427 15 73
gs@shiatsuverband.ch
www.shiatsuverband.ch
–
Präsidentin: Sabine Bannwart

40 Cranio Suisse Schweizerische 
Gesellschaft für Craniosacral 
Therapie
Hermetschloostrasse 70/4.01
8048 Zürich
Tel. 044 500 24 25
contact@craniosuisse.ch
www.craniosuisse.ch
–
Präsident: Bruno Kapfer
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Verstärkte  
Gesundheit  
durch inte- 
grale Therapie-
methoden

Stärkung der Selbstregulation
Auflösen von Ungleichgewichten und Störungen  
der Selbstregulation als Ursachen von Beschwerden,  
Gesundheits- und Leistungsbeeinträchtigungen.

Förderung der Selbstwahrnehmung
Anleiten zu einer differenzierten Körperwahrnehmung,  
die Bewusstseinsprozesse auslöst und krankmach- 
ende bzw. gesundheitsfördernde Verhaltensweisen und  
Lebensbedingungen erkennen lässt.

Stärkung der Genesungskompetenz
Unterstützen der KlientInnen im Umgang mit Beschwer- 
den und Krankheiten und im Entwickeln und festigen  
der Fähigkeit, die eigenen körperlichen, seelischen und  
geistigen Kräfte optimal zur Genesung einzusetzen.

Rolf Ott Institut GmbH
Unterortstrasse 3A
CH-8804 Au/ZH  
rolfott-institut.ch


